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Die iniernalionale Diskussion -es Experienberichls .
Die Aussprache zwischen Paris

un- Lon - on.
Dvincare fordert Slrafmatznahmen . — Um die Stel¬
lungnahme - er Reichsregierung . — Intervention
Daedonalds in Berlin ? — Die Besprechungen - es

Generals Dawes in Rom .
H. Paris , 15 April . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

^ diplomatische Korrespondent der „Daily Mail " erfährt an
fffizieller Stelle daß die französische Regierung bereit sei , den Be¬
acht der Sachverständigen vollständig anzunehmen , aber sie wünschebie {tz„ . . r **>•**

'
s .— — .. s — o .—- — :— t . *-* Haltung Englands in der Frage der Zwangsmaßnahmen kennen

lernen , die verlängt werden sollen , falls Deutschland seine Ver¬
pflichtungen nicht erfüllte . Wenn es unmöglich wäre , die Frage der
^ angsmatznahmen zwischen der englischen und der französllchen
^ Sierung zu einem Einvernehmen zu führen , so wäre Porncare
r seinem tiefen Bedauern genötigt , den ganzen Plan abzu -
i e $ » en ; doch Hesse man . daß eine befriedigende Lösung zustande^ dmen wird

Die Besprechungen '
zwischen der französischen und der englischen

Bietung über die Sachverständigenberichte sollen sofort nach Ostern» uuu wuurvti | uiuvi ))viivvviu | iv |vhviv 1 imu ) v | ivui
fichetzen, aber nicht direkt zwischen Macdonald und PoincarS ,
^ u>ern durch Vermittlung des französischen Botschafters in London,
vfkstr pflegte mff Macdonald vorläufig nur einen allgemeinen Ge-
^ likenaustausch über die Vorschläge der Sachverständigen . Nach
^ tern sollen ihm aber eingehende Instruktionen in . der Frage der
^ ssamtsumme der Reparationen , der Garantie und der interalliicr -
^ Schulden zugehen . Wenn diese Besprechungen einen befriedigen-

Abschluß nehmen würden , soll eine direkte Aussprache
Glichen" Macdonald und Poincarö stattfinden ,
i In der Reparationskommission gab man gestern Abend
^ Aeberzengung Ausdruck , daß Deutschland keine Vertreter nach
Mis entsenden wolle, sondern sich mit einer schriftlichen Erklärung
v^ uügcn würde . Man befürchtet aber , daß Deutschland die Pläne
7 * Komitees Dawes nicht einfach als Grundlage für Besprechungen
Erkennen werde, sondern baß es die Voraussetzung machen wolle,
J/jl feine Anna.lme an die Annahme durch , sämtliche
v ? liirrten gebunden sei . Sollte die Reichsregierung erklären ,
rß sie vorläufig keine bestimmte Aeuherungen abgeben könne , weil
elf das Ergebnis der Reichstagswahlen abgewartet werden müsse,
? ist die Repko wie der ..Petit P a r i s i e n" erfährt , entfchsos-
7" ' eine Beschlußfassung so lange nicht eintreten zu lassen , bis eine
^ gültige Antwort der Reicksregierung eingetroffon märe ,
z, . 2n London ist man überzeugt , daß heut« eine Mitteilung der
^^^ regierung bei der Reparationskommission eintreffen wird , wo-
3sie den Plan der Sachverständigen als Grundlage für Er¬
uierungen ansehe . Dem diplomatischen Korrespondenten des

a ' 11) Telegraph " zufolge wird sich die Reichsregierung auf
^ b ganz kurze Erklärung beschränken und nur ausführen , daß sie

Dawes annehme , wenn dieses von den alliierten Regie-
ebenfalls als Grundlage für weitere Verhandlungen aner-

8lmn ^ ütde . Der diplomatische Redakteur des „Daily Telegraph "

^ Ubt zu wissen , daß der Reichsregierung die Anregung , den Plan
^ z.^ achuerständigen anzunehmen , durch den englischen Minister -
tn l̂ ten Macdonald und in offizieller Weise auch durch die

u" lche Regierung nahegelegt wurde >
Berliner Berichterstatter des „Journal " glaubt über die

^isse
^ ^ ^ e der Reichsrcgierung mitteilen zu können, saß

^ lli ' Anregungen der Sachverständigen annehmen , aber mit den
^ es«k^ " ^ bald wie möglich direkt über die Frage den Durchführung

Beschlüsse verhandeln wolle , insbesondere was die Frage der
^ ^bzghl^^ x^^ der Zahlungsmodaliiäten und die politischen Be-
8y0^ fllen anbelange . Die Reichsregicrnng werde erklären , daß die
WoI «lv °nenanleihe mir im Ausland ausgenommen werden könne .
pi«N

^
f ^^n werde in dieser Frage so rasch wie möglich ein Slbkom-

>»^
^ stin>be kommen . Die Reichsregierung werde ferner dir Auf-

kftien der Reparationskommission auf den Teil des Berichtes
l-jch

' von der Wiederherstellung der wirtschaft -n Souveränität des Reiches gesprochen wird ,
di, '.-Brüsseler Korrespondent" des „O e u v r e " zufolge iucht
di, ja, ^ ^ e ^ e 9 ''* e r 11n 8 die Zwangsmaßnahmen festznssellen ,

neuer Verfehlungen des Reiches angewendet werden
>»8hx

' Jl "? befürchtet, daß Deutschlaird seine Verpflichtungen nur
etTl "der zwei Jahre erfüllen würde ; infolgedessen sei es un-
uotwendig , daß alle Gläubiger einstimmige Maßnahmen be-

latib n '0lIien- um in einem solchen Falle gemeinsam gegen Deutsch -
Aeschi^ Ugehen . In Brüssel beschloß gestern der Ministerrat , daß die
bilij c der Sachverständigen eine nützliche Grundlage für eine

»i ? "d praktische Lösung der Reparationsfrage darstelle.'^ dere Bedeutung ist den Besprechungen , die General
Aote ? b flegenwärrig in Rom führt , beizumessen . Eine offiziöse
Me § ^ ' talienischen Regierung erklärt zwar , daß General Tawes
4iistr

'15 et iu jagen hatte , bereits in seinen Berichten ausgesprochen
^ dei,bhalb man seinen mündlichen Verhandlungen in Rom keine
^ Ner beimessen soll . Aber es liegt eine gutdeolaubigte Waibing -
WitaiT *? e | (̂ e der „Daily Mail " vor , wonach General Dawes die
f«ß d ; die alliiertenRegieriinaen darauf aufmerksam zu machen ,
^"llten

^ " " "dme seines Berichtes die Stellungnahme aller Eläubiger -
ldiiri, »

9^?^uüber den Alliierten in keiner Weise beeinträchtigen
*̂ *4 ei» Mitteilung der „Daily Mail " wird in der Form auch
f'Nigg M - Washingtoner Havasdepesche bestätigt , der es heißt, daß

d-» qr ueder der amerikanischen Schuldenkonlolidiernngskommis-
^ uchversi " Ausdruck gaben , daß im Falle der Annahme der
^ kden 5"digenberichte die Schuldnerstaaten Amerikas beeinträchtigt
^ °br . d

'
n u - welches auf keines seiner Rechte verzichte , nun-

Reoarationssrage gelöst sei . Vorschläge wegen der Rück-
Cs

^
s ' ^ “? " ” kn Schulden erwarte .l c ss c

" och binzugefügt, daß der neue P r ä s i d e n t der K r i c g s-
tfttijjj, .

11m ti ' H i on in Paris gestern einen ersten Gedankeiiaus-
lt Sem Generalsetrctariat der Reparationskommission pflog.

Der Beschluh - es Reichskabinetts
Eine bejahende AnlwvrI .

WTB . Berlin , 15 . April . (Drahtbericht .) Zn Ueberein-
stimmung mit der Stellungnahme der Staats - «nd Ministerpräfidra¬
ten der Länder hat heute das Reichslabinett beschlossen, die Anfrage
der Reparationskommission über die Sachverständigengutachten be¬
jahend zu beantworten.

Dr . Schacht über - ie Kalkung
Deutschlands.

Tll . Paris , 15. April . (Drahtbericht .) „Echo de Pari s"
, ver¬

öffentlicht eine Unterredung seines Berliner Kormfpondeuten mit Dr .
Schacht . Die Unterredung bezog sich hauptsächlich auf die E tu¬
st e l l u n g in Deutschland zu dem Sachoerständigen 'gut -
achten . Dr . Schacht äußerte sich, wie der Korrespondent ausdrück¬
lich hrrvorhebt , mit geradezu brutaler Offenheit . Di« Sachverständi¬
gen , so gab Dr . Schacht zu , hätten ihr Möglichstes getan , um eine
Lösung zustande zu buingen . Für Deutschland seien ihre Gutachten
insofern von besonderem Interesse , als das Reparations¬
problem aus der vergifteten politischen Atmo -
shäre herausgehoben werde, die ihm bisher auhaftet « . Di«
deutsche Regierung könne sich auch mir aus diesem GMvde .zur Er¬
öffnung einer Diskussion entschließen . Auf die Frage des Korrespon¬
denten , was er von den finanziellen Verpflichtungen Halte , die
Deutschfond vermöge der Sachverständigengutachten auferlegt würden ,
gab d>:r Reichsbankpräsident folgende Antwort : Ich muß eingestehen ,
daß es mich auf das Äeußerste erstaunt hat , daß die SachverständigenDeutschland kein vollständiges Moratorium , nicht einmal wäh¬rend einiger Jahre , emgeränmt haben . Die internationalen Finanz¬
sachverständigen haben offenbar unter dem Druck der finanziellen An¬
strengungen , die Deutschlwad zur Gesundung seiner Finanzen und zur
Aufrichtung seiner industriellen Tätigkeit entfaltete , die Leistungs¬
fähigkeit des Reiches überschätzt Die Leistungen während der efften
Jahre sind nach meiner Ansicht geradezu untragbar . Indessen kann
ich nicht sagen , ob nach Ablauf von fünf oder zehn Jahren die vor'
gesehenen Jahresleistungen zu hoch bemessen sind . Es ist unmöglich,
den Zustand der Wwdeicherstellung, in dem Deutschland sich in diesem
Augenblick befinden wird , schon vorauszusagen.

„Glauben Sie , Herr Reichsba .rkprüsideni", fragte der Korrespon¬
dent dann weiter , „daß die deutsche Regierung imstande ist , die Sach¬
verständigengutachten anzunehmen ?"

„Darauf möchte ich die sehr drtegorische Antwort geben , daß
keine deutsche R e g ie r u n g nach rneinem Dafürhalten die
Schlußfolgerungen der Sachverständige» ohne gewisse V o .r a uis-
setzunge n annehmen wird, . iDe Beantwro tund der Frage lieg
setz un gen annehmen wird . Die Beantwortung nachstehender
Fragen erscheint , mir für Deutschland viel wichtiger als der Inhalt
der Sachverständigenüerichte selbst ; 1 . Wird . Deutschland auf wirt¬
schaftlichem Gebiet mit den anderen Rationen glcichüer>.'chtigt sein ?
2 . Wird die Ruhr bis auf den letzten Mann geräu '.nt werden ? 3 . Wer¬
den die Besatzungsrnippen am Rhein auf . eine vernünftige Ziffer
herabgesetzt werden ? Was wir wünschen , ist die Rückkehr zudem vom Versailler Vertrag gegebenen Stand
der Dinge Ohne Erfüllung dieser Voraussetzung kann die
Reichsregiervi :g . wie ich persönlich annehme , auf die Schlußfolge-
ninge « der Sachverständigen nicht eingeben.

"

Im weiteren Verlaufe der llnierredung gab Herr üe Ville -
m u s der lleberzeugung Ausdruck , daß Deutschland der finanziellen
llnterstiitzung des Ausländes nicht entrat : n könne »nd daher außer¬
stande sei , das Sachnerftändigengutachten zu o- rroerfeir Die Not¬
wendigkeit dieser finanziellen Hilfe seitens des Aus¬
landes erkannte Dr . Schacht an . wies aber eine Anspielung ans die
gegenwärtige Isolierung Deutschlands mit dem Bemerken zurück, daß
Deutschland trotz aller angeblichen Snmputhien in Amerika und Eng¬
land schon während der ganzen letzten fünf Jahre allein dastaXD.
Die Reqierung . so üihr Schacht fort , ist vas Sprachrohr der öffent¬
lichen Meinung . Das Volk wird sich nur dann zu großen finan¬
ziellen Opfern verstehen, wenn es zum mindesten durch die Be¬
freiung dos Ruhrqebiete - und der drei aufgrund der Sanktionen be¬
setzten Städte entschädigt wird . Um aus das Volk einzuwirken, muß
man ibm etwas verbrechen können.

Zum Schluß betonte Dr . Schacht unter Anspielung auf die
Reichstagswohlen und den bevorstehenden Erfolg der Rationalisten :
Ich bin der Ansicht , daß eine Verständigung zwischen Frankreich und
Deutschland anhand der Sachverständigenberichte nicht friib genug
Zustandekommen kann . Frankreich müßte sich davon Rechenschaft ab -
legen. daß eine veriöbnliche Haltung in den deutschen Wahlen zum
Ausdruck käme .

Die .Kaktung Mussolinis .
<1. Rom , 15 . Slpril . fEigener Drahtbericht .) kleber das Ergeb¬

nis . das die llnierreduug Mussolinis mit dem Vorsitzenden des
Erpertonkonntecs D a w e s batte ist festzustellen , daß Mussolini an
seinem eigentliche» Standpunkte festhält . Die Lössmq des Repara¬
tionsprob lemes fei vorherige Vereinigung der Frage der inter¬
alliierten Schulden uniuöglich. deshalb werde er einer etwaigen Zu-
iammenkiruft der alliierten Ministerpräsidenten zum Zwecke der Fest¬
stellung der Höhe der deutschen Schulden efft zustiwmen, wenn die
Schnldeufrage besriehigend geregelt sei . Der italienische Vertreter
in der Reparationskomuristion . R a g i . hat neue Jnstruttionen er¬
halten und kelirt am Mittwoch nach Paris zurück, inn die deutscheAntwort abziiwarten .

Rücktritt -rs ReichsjuftiMmiskers .
WTB . Berlin , 15 . April . (Drahtbericht .) Der st!eichsmini¬

st er für Justiz , E m m i n g e r , hat den Reichspräsidenten « nt Ent¬
hebung von seinem Posten gebeten. Der Reichspräsident hat dem
Ersuchen entsprochen und gleichzeitig den Staatssekretär Dr .
Zoel mit der Führung der Geschäfte des Reichsjnftiz-
ministcriums beauftragt .

Die WUiiSrk»atr»lle.
Eine Sitzung der Botschafterkonferenz .

V. H. Paris . 15. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschafterkonferenz konnte auch in ihrer gestrigen ,
Sitzung in der Frage der deutschen Militärkontrolle keine Beschlüsse
fassen , weil der italienische Botschafter aus Paris abwesend war und 1
der englische Botschafter noch keine Instruktionen seiner Regierung
erhalten hatte ; doch wird angenommen , daß dem englischen Bot¬
schafter seine Instruktionen in den nächsten Tagen zugehen werden.
Der „M a t i n" nimmt an , daß die Antwort an die Reichsregierung
auf deren letzte Rote in den nächsten Tagen abgehen werde und daß
diese ebenso vollständig wie energisch gehalten sein werde.

Die Verlängerung -er Micum-Derträge.
Aeußerungen der Pariser Presse . *

FH . Paris , 15. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)!
U«Her die gestrigen Verhandlungen der Micum und den deutschen
Industriellen liegen in den französischen Morgeniblättern sehr wider¬
sprechende Meldungen vor . Alle Korrespondenten stimmen allerdings ,
in der Mitteilung überein , daß die von den deutschen Industriellen
beantragten Anregungen , daß die Frage der Zahlung der
Naturallieferungen durch die gemäß dem Bericht des Ko¬
mitees Dawes anfzunehmende 860-Millionenanleihe , die erörtert
werden sollte, von den Micumvertretern aibgelehnt wurde . Wäh¬
rend aber die meisten Korrespondenten der Anschammg Ausdruck
geben, daß de Verträge für zwei Monate erneuert werden würden,
berichtet der Düsseldorfer „M a t i «" -Berichterstatter , daß zwar di«
deutschen Jndnsttiellen bereit wären , daß die Verträge sür eine M a» j
ximalzeit von 2 Monaten erneuert würden , während di« !
französischen Ingenieure darauf drängten , daß die neuen Abmachun¬
gen so lange dauern sollen, bis die Pläne der Sachverständigen tat¬
sächlich durchgeführt wären . Den Vorschlag scheine aber die Reichs¬
regierung nicht annehmen zu wollen, und deshalb habe auch das Ko¬
nnte« der Jndustrieillen gestern den Vertrag nicht abgeschlossen.
Wahrscheinlich seien aber in der abgelaufenen Nacht mit der Rcichs-
regierung neue Verhandlungen geführt worden , und die Industriel¬
len , welche wegen des Leichenbegräbnisses von Hugo S t i n n e s den
gestrigen Beratungen nicht beiwohnen konnten, würden beute nach
Düsseldorf zürnckkehren und zu dem Vorschlag der Micum ihre Zu¬
stimmung geben.

Die englisch-russische Konserenz.
Me Eröffnungssitzung . — Die Aufgaben der Konferenz .

13» London, 15. April . (Eigener Drahthericht .) Die englff-:, -
ruffische Konferenz begann , wie bereits gemeldet, am gestrigen Tage .
Macdonald eröffnete die Sitzung und' stellte fest , eaß die Konie-
renz die automatische Folge der Anerkennung der niss

'
rsch - ,: Regierung

durch die briiiscke sei . Die besondere Aufgabe der Konferenz wer e
es sein , die V e r g a n g e n b e . t zu liquidieren und die ge,p n- ,

Zeitigen Verpflichtungen der beiden Länder m »rille » , sinnie ? ! v -*
ru a ri; u n g c n iur oauernde friedliche Beziehung e ». z u
schaffen . Sodann berührte er die Borkriegsver ' rgge uns svr » ch ,
die Hoffnung aus , daß das bestehcv.de Hundelsribkaoruten dukch ein . »
Handelsvertrag ersetzt werden würde.

R akowski dankte für den herzlielle » Empfang , de : der russische n
Delegation allgemein zuteil wurde . Die Delegation Ki hergeloiu-
meu in der Hoffnung, ein enges Zuideumenarbeiten zwischen den de >- ^
den Ländern zu erzielen. Die Rnssen ibrcrseits würden bereit sein , die '

Frage der Schulde» und Verträge zu liquidieren . Der Reoner ho" i ,
daß die gleichwichtigen Fragen der Abrüstung und des europä¬
ischen Friedens in de» Kov.f .-ren ?,arbeiten einer Löinng näh -' : -
gebrach : werdet!. Während Sowjelrußland natürlich auch dem V ö i -
kerbun de , wie er heute beschaffen fei , anders gcgei ' übeniede » is
England , so sei die russische Regierung doch bereit , iid) mit der imcr * i
nationalen Organisation zu verbinden , in die alle Regierungen nach
ihrem freien Willen und auf dem Fuß« ver Kleichdcrechtiguug eintre¬
ten könnten. Rakowskr äußerte die Meinung , daß oie verschiedene
soziale Struktur in Rußland und England kein Hindernis fein werde,
beide Länder wirrsiiia' ff '

.ch und volitisch znsammenarheiten zu lassen .
Die russische Regierupg teile durchaus sie Meinung der englischen
Regierung , daß die Nichteinmischung in die inneren Verbältnisse der
anderen die unerschütterliche Voraussetzung 'ür die Schaffung des
gegenseitigen Vericunens sei . Der Grundsatz der russischen Regierung .
in dieser Beziehung sei der . daß keinerlei Versuche gemacht werden
dürfen , in die sozialistische Ordnung ihrer Republiken einzugreisen, an
der iestzuhalten der Entschluß ihrer Völker lei . Die Delegation schlage
vor. in erster Linie die beide gleichmäßig Interessierenden wirtschast» >
lichen und politischen Fragen mit dem Ziele zu behandeln , in aller¬
nächster Zeit schon Ergebnisse zu erzielen , die durch die Stärkung des
gegenseitigen Vertrauens eine für di - Lösung der schwierigeren Fragen
günstige Atmosphäre zu schaffen geeignet seien .

Rach der Rede Rakowskis . die ins Englische übersetzt wurve,
einigte man sich dahin , daß täglich ein Bericht über die Arbeiten der
Konferenz ansgegeben werde und daß Rakowski und Lord P o n -
fonby die laufenden Tagesordnungen miteinander ifftle zen sollten.
Hieraus iolgte ein Fn 'ibstück in der Downing -Street , an dem 18 Per¬
sonen teilnahmen . Reben den beiderseitigen Delegationen waren
auch Lord H a l d a n e , Lord P a r m o o r . Minister S u o m d e n nr. ki *
Lord Creme anwesend. In Konserenzkreisen wird mitgeteilt , daß
die b r i t i s ch e n F o r d e r u n g e n a n R n ß l a n d z 8 «z Millionen
betragen .

Frankreich Warte! ab.
G Paris , 15 . April . (Eigener Drahtbericht .) Die englisch -

ruMckzen Verhandlungen in London werden in Paris mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt , aber man erklärt in diplomatischen Kreise, : ,
daß Frankreich eine völlig abwartende Haltung einnehmen millie -
Erstens könne sich Frankreich nicht in Verhandlungen cinmifchen , sie
zwischen zwei Regierungen stattrinden , ohne hierzu eingeladen zu sei» ,
und zweitens fsi die frwu .zösische Politik in der russischen Frage deutlich
vargelegt worden . Es habe sich eigentlich nichts ereignet , was eine
Aendenung des französischen Standpunktes zur Folge haben könnte.
Schließlich dürfte es der französischen Regierung schwer sein , in einer
so wichtigen prmziellen Frage von dem Zusammentritt des neuen



f

Sette 2. WaSkfSfe Mreffe . Abendblatt. 2k-nst-«. «-» « . «pr« HM . Nr. 138.
Parlament » eine Entscheidung zu fassen. Mt großer Befriedigung
ist in Pari « nicht nur in politischen, sondern auch in wirtschaftlichen
Kreisen die gestern gemeldete Erklärung der City -Banken ontgegen-
genommen worden, wobei in Paris betont wird , daß diese englischen
Forderungen viel weitergeben als die französischen .

Ein Aeparationskohlenflmn -al.
d . Paris , 15 . April . (Eigener Drahtbericht .) Das „Echo Na¬

tional " stellt heute eine Reihe Fragen an den Derkehrsminik «: die
darauf schließen lassen, dah ein« Skandalaffäre bezüglich
der Reparation « kohlen bevorsteht. Die Zeitung behaupt -' t .
daß ein Teil der Reparationskohlen von der Organisation , die mit der
Verteilung beauftragt wurde , nach dem Auslande verkauft worden
fei. ferner seien au» den Erträgnissen der Domänengruben der Ruhr
ISO OOO Tonnen Kohlen unterschlagen worden .

Die Französlsierung -er Saarschulen.
o. Saarbrücken 15. Avckl (Eigene, Drahtbericht .) Di« unter

der Regierung des Völlerbundes seit 4 Jahren geduldete Franzö »
sisierungspolitik in den Volksschulen des Saar -
gebiet » wird imnwr wieder zuim Gegenstand heftiger P :vteste der
Bevölkerung . Entgegen dem Versailler Bertnag , der ftanzöstswe
Schulen nur für da» französische Gruibenpersonal vorsteht, versucht man
mit allen Mitteln , deutsche Kinder zum Besuch der französischen Schule
xu zwingen . Gin neues Beispiel hierfür bringt eine Saarzeitung .
Eine verheirateten Bergmann , der sein« Kinder aus der französischen
Schule genommen hatte , um sie in die deutsche Schule zu schicken ,
wurde mit Entlassung und Vcrtrsibung aus der Werkwohnung gr-
ldroht. wenn er seine Maßnahme nicht rückgängig mache . Auf der
anderen Seit « versucht man durch kostenfrei « Lieferung der Lernmittel
und andere wirtschaftliche Vorteile die schwer um ihre Er stenz
kämpfende Bangarbeiterbevölkerunq willfährig zu machen . Wie die
Bevölkerung hierüber denkt, sagt treffend das Wort eines Berg¬
manns : „Laßt die Franzosen Schulen bauen von dem Arbeitslohn d :r
Bergleute : doch vor leeren Bänken sollen st« unterrichten !" — Der
Völkerbund wird an d' esen vertragswidrigen Zuständen nicht
länger achtlos vorübergehen dürfen.

Die Krise in -er Bayerischen VolKsparlei.
o. Ludwigshafen . 15. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie wir

erfahren , haben die bisher der Bayerischen Volkspartei angehörenden
Stadtverordneten Abg . Hermann Hofmann , Frau Schaufelr ,
Franz Zang . Paul Dissinger . Frau Elisabeth Buser , August
Hellen und Joseph R e ß l e r in einem Schreiben an das Bürger¬
meisteramt mitgeteilt , daß st« aus der Stadtratsfraktion der Bayeri¬
schen Dolkspartei ausgeschieden seien und stch als S t a d t r a t s -
Traktion Zentrum konstruiert hätten . Als einziges
Mitglied de-r. Fraktion der Bayerischen Dolkspartei im Lud-wigs-
hafener Stadtrat verbleibt demnach noch Bürgermeister B u t s ch e r .

Spitzenkandidaten in Bayern .
vr . Sob. München, 15. April . (Drahtmeldung unsere» Bericht¬

erstatter ».) Nachdem das von uns in der vorigen Woche als bevor¬
stehend gemeldete Wahlbündnis für die Reichstagswahlen zwischen
d«r Nationalliberalen Landespartei und den Deutschnationalen zu-
standegekommen ist, wurde der nationalliberal « Kandidat Geh. Rat
Hans Sachs jetzt auf die gemeinsam« Liste als Spitzenkandidat der
Nationalliberalen Landespartei direkt hinter den deutschnationalen
Spitzenkandidaten Professor Strathmann gestellt.

Eine Zentrumszettrmg in München .
— Berlin » 15 April . Nach einer Meldung des „Berkiner Dag-

blatt " aus München bereitet das Zentrum dort die Herausgabe einer
eigenen Zeitung vor

Der Duchdruckerstreik in München .
TA München, 15. April . (Drahtbericht .) Di« . bürgerlichen

Zeitungen Münchens haben gestern eine gemeinsame vierseitige Not-
Zeitung in einer Auflage von 300 000 Exemplaren erscheinen fassen .
In dieser Notzeitung wird zum Vuchdruckerstreik dahin Stellung ge¬
nommen . daß

'
seine Anzettelung auf politische Beweggründe zuruck-

geführt wird . Die Notzeitung wird allen Beziehern zugestellt und
im Umfang noch weiter ausgebaut . Das sozialdemokratische Organ ,
die „M ünchener Po st" , ist im gewohnten Umfang erschienen . Das
Blatt bezeichnet den Streik als einen Verzweiflungsakt einer in tiesste
Not geratenen Arbeiterkategorie . Der Kampf sei aus der wirtschaft¬
lichen Not geboren. Die „Münchener Post" erscheint nun wieder
regelmäßig , weil ihr Verlag die Forderungen bereits bewilligt hat
und weil die Streikenden das Wiedererscheinen als Kampfmittel
betrachten.

Berliner Erstaufführungen.
Di« Berliner Bühnen pflegen im Abendfpielplan das gefällige

Lustspiel oder den abgespielten Reißer . Arnolt Bronnens
„ Anarchie in Sillian " mußte wie damals fein „Vatermord "
als Matinee der Jungen Bühne gegeben werden. Der Beifall
war stark wie damals . Da» Drama hat barbarische Ausmaße . In
dem Kraftwerk Sillian bricht der Streik aus , gerade in dem Mo¬
ment , wo durch eine Frau auch innen die Anarchie ausbricht . Der
Kampf um diese Frau , die Zerstörung und die Wiederherstellung des
Gleichgewichts ist der Gang des Dramas . Sein Wert besteht darin ,wie es mechanische und menschliche , triebhafte und geistige Kräfte
miteinander verknüpft und gegeneinander in Bewegung setzt . Der
Kampf gegen die Maschine, der Abgesang an das materialistische
Zeitalter ist vorbei . Bronnen nimmt die Zivilisation nicht als
intellektuellen Fortschritt , sondern als einen neuen barbarischen An¬
fang . Kolossalisch sind die Ausmaße dieses technisch stark beherrsch¬
ten Dramas . Aber diese seelenlos brutalen Kräfte , diese geistlosen
Energinen sind für die Vorbereitung des seelischen Dramas mehr als
alle litcratenhaften Proteste gegen Verrohung und Materialisation .

Die Aufführung der Jungen Bühne im Deutschen Theater stand
*trt« dem Eindruck der phänomalen Leistung von Walter Franck .
Seitdem Krauß nach Amerika gegangen ist , hat man in Berlin keine
Gestaltung von solcher Fülle und Bändigung , von solcher Charakteri¬
stik und Suggestionskraft gesehen . In der übrigen Darstellung fielen
noch starke Momente von Franziska K i n z auf . Der Regisseur
Hilpert konnte den Schrecken des Raumes (des Kraftwerkes
Sillian ) . bei Bronnen stets ein wichtiges und entscheidendes Mo¬
ment . nicht suggestiv machen .

Bronnens „Anarchie in Sillian " müßte in den Abendfpielplan
ausgenommen werden Aber am Deutschen Theater gastiert Moissi
und in den Kammerspielen wird ejn amerikanischer Schwank
„ Unsere kleine Frau " von Roprood gegeben. Kein schlech¬
tes Stück , sogar ein amüsanter zweiter Akt . Aber schmerzlich , wenn
dadurch jungen Dichtern der Raum fortgenonrmen wird . Die Haupt¬
rollen spielen Else Eckersberg und Hans Brausewetter .

Die „T ru p v e" verabschiedete stch für diese» Jahr mit einer Karl
Krauß -Premiere . Gegeben wurden die beiden Einakter „Trau m.
st ü ck" und „T r a u m t h e a t e r"

. Beide zeigen wenig von der phäno¬
menalen satyrischen Kraft ihres Urhebers . Die Sprache von Karl
Krauß ist geschrieben . Ihre Satzbauten sprechen zum Leser , nicht zum
Hörer. Und so großartig die Piston des „Traumstückes" ist. die Piston

Deulfchöslerreich und die deutsche Grenzsperre.
Zu den Ländern , welche durch das soeben erlassen« deutsche Aus-

landsreisevevbot empfindlich betroffen sind , gehört in erster Reihe
auch Deutschöstcrreich . In Wien , mehr aber noch in den österreichi¬
schen Alpenländern , spielte von jeher der deutsche Fremdenzustrom
eine sehr erhebliche Rolle . Besonders in der sommerlichen Hauptreise¬
zeit bilden die deutschen Touristen in den österreichischen Alpen ge¬
radezu das Hauptkontingent des Fremdenverkehrs , und in der west-
lirijen Hälfte der österreichischen Alpen , etwa von Salzburg bis Bre¬
genz . stellte das deutfcki « Reif«Publikum die Mehrheit der Besucher .
Die nördlichen Kallalpen vom Hochkönig bis zu den Allgäuern und
das Hochgebir « von den Hohen Tauern bis zum Rhätlkon bildeten
überwiegend die Domäne des deutschen Touristen . Manche österrei¬
chische Alpentäler , wie insbesondere das langgestreckt Lechtal mit
seinen Seitentälern , waren fast ausschließlich auf den Besuch reichs-
deutfcher Touristen angewiesen. Auch der größte Teil der alpinen
Schutzhüllen in diesem westlichen Teil der österreichischen Alpenwelt
ist im Besitz reichsdentscher Alpenvereins -Sektionen .

Dieser gewaltige deutsche Touristenstrom rekrutierte sich zum
großen Teil aus dem deutschen Mittelstände und der
intelligenten Arbeiterschaft . Dieses Reisepublikum trat alpin -
spartanisch und in seiner großen Mehrheit auch bescheiden , anständig
und unauffällig auf . und es hatte mit jenem reifenden Schiebertum ,das durch Schlemmerei und Protzerei fein Heimatland diskreditiert ,
nicht das mindeste zu tun . Eine Ausreifesteuer von 500 Goldmark
aber bedeutete gerate für diese Schichten ein absolutes Reiseverbot .
Dieses Reiseverbot trifft die österreichischen Alpenländer um so här¬
ter , als schon das letzte Jahr des Markverfalles auf einen großen
Teil des deutschen Reisepublikums prohibitiv gewirkt hatte , worunter
die Fremdenfrequenz der österreichischen Alpenländer schwer gelitten
hatte . JRad ) mehreren mißratenen Saisons hatten die österreichischen
Alpenländer gerade für diesen Sommer , angesichts der Stabilisierungder Rentenmark und des Preisausgleichs des Lebensstandes hüben
und drüben , auf einen starken Besuch aus dem Deutschen Reiche ge¬
rechnet . Mit dieser Hoffnung ist es vorbei , wenn di« deutsche Ver¬
fügung nicht noch rechtzeitig wieder aufgehoben oder doch wesentlich
und mit besonderer Rücksichtnahme auf Deutschösterreich gemildert
werden sollt« . Die bisher konzedierte kleine Ausnahme von der Aus¬
reisesperre nach Oesterreich bezüglich des sonaenannten „begünstigten
Gebietes "

, d. h. Oberbayern , einschließlich Münchens , au« dem dort
ansässige Reichsdeutsche auch weitevhin ohne Erlegung von 500 Gold¬
marl nach Oesterreich, Salzburg , Tirol bind Vorarlberg reisen dürfen ,genügt natürlich nicht .

Die Absperrung des deutschen Tourfftenstrome» von Deutsch -
östrreich bedutet für das letztere nicht nur ein« schwer« wirtschaft¬
liche Schädigung , sondern für beide stammverwandte Länder aucheine nicht zu unterschätzend « ideelle Einbuße , da der alljährliche
persönlich« Kontrakt zwsschen den Vollsteilen im Reiche und den
Stammesbrüdern in Deutschösterreich ein wichtige« Band für da«
völkische Zusammengehörigkeitsgefühl war . Aber nicht nur durch dt«
Unterbindung de« Touristen- und Bevgnügungs - und Erholungs -
Reiseverkehrs werden die gegenseitigen Beziehungen der beiden
stammverwandten Länder schwer geschädigt , sondern eine nicht minder
empfindliche Störung erfährt auch das weitverästelte Netz der kom¬
merziellen und wirtschaftlichen Beziehungen zwsschen den beiden
Vruderreichen. Auch hier kann die in Aussicht gestellte Ausnahme ,soweit es stch um handelskammerlich bescheinigt « Geschäftsressen han¬delt , nicht genügen , da dieses Verfahren umständlich und zeitraubend
sst . der Handel aber unbeschränkte Bewegungsfreiheit benötigt . Der
deutsche Erlaß ist besonders inopportun am Vorabend der in Wien
bevorstehenden deutfchösterreichsschen Handel » v « rtrag » ver -
handlungen . Daß auch der gesstig « Kontakt zwsschen den bei¬
den Bruderländern , repräsentiert durch Kunst und Wissenschaft , durchdie Derkehrssperr« schwer bedroht ist . bedarf keine« Worte«.

Alle einsichtigen Kresse erhoffen nnd erstreben daher wenigstensmit Bezug auf den Resseverkehr nach Deutschösterreich eine wesent¬
liche Erleichterung der deusschen Maßregel , fall» ihr« völlige Zurück-
nahm« derzeit noch untunlich erscheinen sollte.

Der -euksch-türkische Frerm-schafisverkag
ratifizier!.

TA . Konstantinopel . 15. April . (Drahtbericht .) Da« türkisch«
Parlament hat gestern «instinnnig den deutsch-türkischen Freundschafts-
Vertrag ratifiziert

der verderblichen Kräfte der Zeit : der Psychoanalyse, der Valuta , der
Technik , de» Journalismus , io wenig überträgt sie sich (selbst bei einer
guten Aufführung ) von der Bühne her . Die Sätze schaffen nicht Ge¬
stalten , sie sind geschrieben . Im „Traumtheater " gerät Karl Krauß ,
der große Antiwiener . sogar unter die wienerische Einstellung zum
Theater -Dichter. Regisseur. Schauspielerin . Zofe — schon dieses Per¬
sonenverzeichnis läßt die wienerisch übliche Reaktion auf das Problem :
Spiel und Leben vcvmuten. Karl Krauß wird hier fast zum Hofmanns¬
thal . oder zum feuilletonisierenden Schnitzler. — Der große Prosaist
und Satyriker Krauß bleibt bestehen , der Dramatiker existiert nicht .

Die Aufführung unter der Regie von Bertold B ie r t « l mit Lothar
M ü t h e l in den beiden Hauptrollen war ein« der besten der„Truppe ^
deren Schicksal es war . auf Rebenaebieten etwas zu leisten, auf Haupt¬
gebieten zu versagen. Das Schicksal der Gruppe " fürs nächste Jahr
ist' zweifelhaft . Daran ist nicht der ernste Spielplan schuld sondern die
Tatsache, daß Bertold Biertel mit i incm Künstlertum nicht auf der
Höhe seiner Gesinnung steht. _ Herbert Thertn «.

Don uralten Eiern .
Don Rudolf Hundt - Gera .

Es gab im Erdmittelalter ein* Zeit , in der di« Eidechsen ein«
wichttge Rolle spielten und Lust , Land und Wasser besiedelten, so wi«
es heute die Säugetiere tun . Man nennt di« Zeiten des Erdmittel¬
alters vor zehn bis fünfzehn Millionen Jahren Jurazert und die
nächstjüngere Kreidezeit.

Man hat in Europa , Afrika nnd Amerika hinreichend genug Be-
messe gefunden, sodaß man von dem Saurierleben , denn man nannte
diese Eidechsen Saurier , di« oftmals die fast märchenhaft« Größe von
dreißig Meter Läng« erreichten , stch ein ziemlich genaues Bild
machen konnte.

Aber eins wußte man bis jetzt noch nicht. Man hatte noch keine
Bewess« dafür gefunden, ob diese riesenhaften Saurier , die als Flug¬
echsen di« Lüfte beherrschten, di« als Raubsaurier mit flinker Be¬
wegung das Land nach Beut « absuchten, di« als gewaltige Fleisch¬
massen tagaus , tagein die Flachse « bevöllerten , immer auf der
Nahrungssuche begriffen. Eier legten oder lebendige Junge zurWelt brachten.

In Vorkriegszeiten rüstet« Deutschland eine große wissenschaft¬
liche Expedition aus , um am Tendaguru in dem früheren Deuffch -
ostastika gewaltige , über dreißig Meter lange Saurier auszugraben .

Ein Bombenanschlag gegen den Bürgermeister
von Lü^emhurg.

d Luxemburg. 15. April . (£ -geltet Drahtbericht .) Sfm SKönioi
nachmittag wurde gegen die Wohnung des neugewähiten Bürgel'
meisters D i d e r i ch ein Bombenattenlat verübt , das durch « >»**
glücklichen Zufall kein Menschenleben sord . rre , sondern nur 2E
schaden anrichtete. Um die Zeit , da Didcrrch gewöhnlich nach
zurückkehrte , platzte eine Bombe mit lautem Krach oor der Eingangs'
tür und brachte die ganze Stadt in Aufregung . Vor einigen Woöl^war der der liberalen Partei angehörige Bürgermeister Diderich von
seinem Posten zurückgetreten , weil seine besten Msiabeiter sich der &£i'
tigsten Campagne gegen ihn wegen mißglückter Marktgejchajte « nge-
geschlossen hatten . Der Scköffeniat war aufgelöst worden uns nM
Sonntag fanden die Neuwahlen statt , bei weichen sie Ko nmui 'stlN
in geschlossener Reihe gegen das liberal -sozialsi

't ' ck.e Kartell cuftratcst
und bei denen die Liberalen und die Sozialisten zwei Sitze gewänne »
und d>>n Sieg davvntrngen . Die polizeilichen Nachforschungen r ' crve »
festellen , ob und inwiefern das Bombenatten '.nt als NachIp >
zum Wahlkamps anzusehen ist und ob der Verdacht geu ' "
die Kommunisten sich bestätigt .

Zur Lage in Griechenland .
WTB . Athen , 15 . April . Das Standrecht tritt heute in Kraft

und zwar im größten Teile des Landes Ein Dekret, welches ?
Presse verpflichtet , in den nächsten 5 Jahren keine A n g r i > '
gegen die Republik zu bringen , wird heute mit Gesetzeskran
veröffentlicht. Heute wird Conduriotis zum vorläufigen v 10'
ftdenten der Republik ernannt .

Die thüringische Ministerkrife.
ck. Weimar , 15 . April . (Eigener Drahtbericht .) Die thüringlf ^

Ministerkrise hat durch die Stellungnahme des Völkischen Blocks au«
auf das Justizministerium übergegriffen , indem sich Staatsrat D
Fritze , der Leiter des Justizministeriums , gezwungen sieht, iv
rückzutreten.

Eine wettere Begnadigung .
vr . 8eb. München, 15 . April . (Drahtmeldung unseres Berichs

erstatters .) Der wez n Aufforderung zum Mord zu eineinhalb
ren Gefängnis verurteilte Franz v . Puttkammer wurde
Verbüßung von sechs Monaten begnadigt und in Freiheit gosetz»-

TU . Pari », 15. April . (Drahtbericht .) Poincar « wird
abend auf einem ihm zu Ehren veranstalteten Bankett der repubfl"' '
nische -demokratischen Partei eine politische Rede halten ._ ^
Wetternachrichtenvicnft der badischen Landeswetterwarte

6tattan «
Luftdruck

in
Meeres »
Niveau

lempt -
tatmr

C*
© efttige
Höchst-
wärm«

Niedrigste
Temper .
»acht »

M«rthei « . . . . . . 7 21 2
ÄöniaftttÜl . . . . . . 756 .6 10 15 »
Änt »ruhe . 756.4 12 19 10
« adin -Bade , . . . . . 75Ö.6 13 19 4
ttabentoellet . . . . .
St Blaste » . 1 12 —0
Billlngea . . 759.3 S 6 16 4
Stlbbtrger fitt . . . . 647 »» § » 9 2

« Oft b(N«

JFSS*
« »gemelue UDittermtgSauSftchte«. ttuf der Ostsette de» weltliche»

drnckoobteler haben flwltche Wlnwe härter« Srwstrmung frei tetlnht"L rt«»
teram Himmel gebracht. Dir gestrigen Nachmittaarcempmaeurell M ^tn der Rhetneden« au IS dt » SS Strad , au der Baar dir iß @rae ^
Hochschwarziwaw bi» »u S Grad an. Da» Diekdruckoevlet aber Lna<a»« ^
stch nordwärt» verlagert, aber e» hat stch an feiner Südseite ein« ne« aarmma gebildet , sodast eine auSgevehiitr Regenzone von Schottland flä*»
tarnt» nach SÜdtrankrrich reicht, dt« ostwstrtg vorvringt.

Lvet«er<m«st» tro für Mittwoch , den 16. April 1324 : Rogen, etwa» 1
all heute, Saftwind.

Wasserstand de» Rheins :
Schuftertnirl , 15. Avril. 6 Uhr morgen »: 157 cm, Schallen HL
Kehl, 16. Avril, 6 Uhr morgen« : 283 om , gcstleaen 12.
Maxau , IS. Avril, 6 Uhr morgen »: 482 cm , gestiegen 5.
Mannheim. IS. Avril, 6 Uhr morgen » ; 366 cm , gestiegen 12.

Kathreiners
MalzKaffee •
s. Gehört auf jeden FruhslücKsH^jli , zW

In den Nachkriegsfuhren war « es die Amerikaner , di«
Mongolei bis an den Fuß de» Altai auf verschiedenen Expedttt
Saurier ausgruben .

Und diese einzelnen Expeditionen waren vom Glück aüVZ«ji
deutlich begünstigt , lleber tausend Reste der heut« volllomme"

^ .
gestorbenen Riesensaurier fand man, darunter waren 12 vollstaw'
Skelette . jft

Wissenschaftlich bedeutsam und mm allgemeinstem Jmereii .
der Fund von fünfundzwanzig sehr gut erhaltenen Eiern , die
von diesen Sauriern , den sogenannten Schreckensfauriern st^

Die Eier haben eine Größe von etwa 20 Zentimetern . 6t « r®"

den sich in einem Sandstein und sind sehr gut « halten .
Man fand sie immer tn einzelnen Haufen von fünf

Stück . An den Eiern waren noch die Poren und einzelnen , . ml.
festzustellen , au » denen man auf di« natürliche Farbe schließen

Di« Stückzahl verrät immer ein Gelege und wenn man
^

bed«
^

daß der st « einschließende Sandstein früher einmal loser Wüsten
gewesen sst , vielleicht Flußufersand , dann kann man sich sehr ®U1 gz0>
stellen, daß dies« eierlegenden Saurier , ähnlich wie es heutt di« ^
kodile tun , ihre Eier in den warmen Sand der Wüstenflußuftf
derlegten, damit st« von der Sonne ausgebrütet werden sollten-

In unmittelbarem Zusammenhang mit den Eiern fand
etnmal ein Saurierskelett und zwar in einer Stellung , die das
beim Eierlegen eingenommen haben mußt« . ^

Wie konnten nun diese Sauriereier versteinern und fo der
weit überliefert werden ? ^Die Eier lagen in einer Vertiefung im Sand und ururden
Wüstensand überschüttet. Als dcrnn das Ei in der Wüstentemp

^ ^
austrocknet« , sickerte in den Hohlraum Wüstensand «in . Er
aus , und aus dem langsam verhärtenden Sand wurde ein
Sandstein . Man vermutet , daß die Eier von einem pflanM ^
den Dinosaurier stammen. ««a # 1

Außer den zwölf vollständigen Skeletten , die man
unter den tausend Resten auch fünfundsiebzig vollständige Scha <̂ ^
ganz jungen Exemplaren bis zu ausgewachsenen Riesentieren .
größeren Exemplare der Mongolessaurier gehören den fleis<bft^„^ eS
Eidechsen an , während die kleineren Forme« den pflanzenfreii .
Sauriern zuzuzählen find .

vor».der
Hohe

(unbesetzte»
Gebiet)

Ffir Magen » , Darm -, Herz*
und Stoffwediselstörunge11-

Musikfeste , Saalburgfestspiele , Theater»

Jeglicher Sport Jp
ab Franklnrt a. M. (Scbanspietas), Mirlscbs Satin taMrnflj m

Keine städtische Wohnsteuef *
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DaLifcher Lehrerverein .
y ®** S3oirt|d>e Lehrerverein hielt vor einigen Tage « in seinem Er -
»^ Vheim Bad Freyersbach im Renchtal eine ordentliche
L2 ? ersamml«ng ab , die aus Men Bezirksvereinen des Landes
V *L Wot und zu der stch Vertreter des Württembergischen und
^ .^ up^rischen Lchrervereins eingefunden hatten . Am ersten Be-
i^ ?Ntage erstattete der Obmann des Badischen Lehrervereins ,
m ^ T^ udgeordneter Hofheinz « Heidelberg den Tätigkeitsbericht ,
i, v7? uor Mem die schul- und standespolitische Lage im Reich und

erörterte . Es folgen Berichte über den Stand der Lese -
ha *

* ?J * e (Oberlehrer Seyfahrt -Fretburg ) , über die Lehrplan -
^ £ i (Hauptlehrer Lacroix -Heidelberg) und über die Wirksamkeit
^ vursorge-Einrichtungen des Lehreroercins (Hauptlehrer Linden -
»^t?7

^unnheim1. Es wurde beschlossen, die „Hilfe am Grabe "
» auszubauen ; das Sterbegeld wurde auf 300 Mark erhöht.

i ^ Verhandlungstag sprach Hauptlehrer Kimmelmann -
^ iin über „Staatsrecht und Elternrecht auf dem Schulgebiet".

Aussprache über den Tätigkeitsbericht wurde besonders ein-
1 m der Schul - und Lehrerabbau erörtert .

tyto b Mittelpunkt des dritten Derhandlungelags stand ein Vor-
Uch» « Hauptlehrer Dr . Ärieck - Mannheim über „Die geschicht-^^ wicklung des deutschen Kulturstaates "

. Bei der Beratung
^ ' rein ? " fHicher Angelegenheiten wurden der Voranschlag und der

. rag einstimmig gutgeheißen. Ms pädagogische und
k!»^,

' Politische Bereineaufgaben für das laufende Jahr wurden fol-
L '

, ™ « bestimmt : „Heimat und Schule"
; „Gesamtunterricht " ;

^ ttg
und Lehrer"

; „Schule und Gemeinde, EemeindeoH
und Lehrer". An der Vertreterversammlung des Deutschen

"'Htbt*
e

*e *ns in der Pfingstwoche in Breslau werden außer der Vor -
des Badischen Lehrervereins noch fünf Vertreter aus ver -

^ nen Bezirks-Lehrervereinigungen dos Landes teilnehmen .
,

^ ^ er Reihe einmütig gefaßter Entschließungen wurde dann
r'WiU verschiedenen schul- und standespolitischcn Fragen Stellung
'
utit s -en ' (° den Fragen der Lehrerwohnungen , der Grundschule,

»!l>̂ >°ldungswesen , zum Schul- und Lehrerabbau , zu den Fürsorge -
. »dmen für Abgebaute , zur chulaufsicht und zur Lehrerkammer.

hyher «Seföllsflufen im badischen Schwarz -
wald .

nftem
Ĉ'ct •̂ Ü 3 C kam ein von der Gemeinde Lauf , Amt Bühl ( Baden )

fciak
3 Wasserkraftwerk in Betrieb . Mt dem Bau des Werkes

!»he . Unter Oberleitung des Ingenieurbüro Lu bin A.- E . , Karls -
vorigen Jahres begonnen. Es handelt sich um eine

^ vmwafferkraft, die in einem mittelst einer 6 m hohen ,
^ o>

^ ulsperre gebildeten Decken eine fast vollständige Speicherung
!^ ? vchtzuflusies gestattet . Durch eine hier in Deutschland zum
Vh

™aI ^ größerem Umfang verlegte Hvlzrohrleitung von 50 cbm
und iGOO m Länge , geliefert von der Holzrvhrbcm A .-G.

>« . "lg, wird di« Betviebswasiermenge vom Becken bis zum Wasier-
Beleitct , von wo die Falldruckrohrleitung zu dem 200 w tiefer

CT *« ökrafthaus führt . Der oberste Teil der Falldruckrohrlritung
imc1 einem statischen Druck von 80 m ist ebenfalls in Holzrehrbmi-

ausgeführt worden.
Krafchau » wird mittelst einer Peltonturbtne eine Höchft-
von 425 ? 8 erzeugt. Anmitelbar gekuppelt nnt der Turbine

?,2 Drehstromgenerator von 440 Kilowatt . Die Gesamtleistung
wird restlos vom Ueberlandwerk Achern abgenommem; die

^ "stlichloit des Werker ist durch langjährigen Bortrag gesichert.
®tmdrtbc hat es verstanden, durch geschickte Finanzpolitik

l̂ vchkoiten der Inflationszeit auszunützen, sodaß sie das Work in
siaunftch kurzen Zeit von rund 10 Monaten fertigsten«« konnte,

»^ ^ verdient vielleicht in diesem Zusammenhang darauf hin¬

gewiesen zu werden, daß zur Zeit im Schwarzwald mehrere derartige
Hochdruckanlagen im Bau sind , z. B . das unmittelbar im Tal neben
Lauf gelegene Werk der Gemeinde Sasbachwalden , mit einer Eefälls -
stufe von rund 300 m und einer Maschinenleistung von vorerst 325 LS ,
und das für Gausbach im badischen Murgtal im Bau befindliche Sas -
bachwerl mit einer Eefällsstufe von nind 200 m und einer Maschinen¬
leistung von 540 L8.

Während bischer die Anlage der Gemeinde Sasbachwalden
mit 300 m Ecsälle tatsächlich die zweitgrößte Eefällsstufe in Deutsch¬
land ausnützi (das zur Zeit im Bau befindliche Murgwcrk weist 345 «n
Gefälle oisf ) . wird gegenwärtig im Kandelgebict mit dem Bau einer
noch größeren Gefällssture begonnen. Dies Werk wird eine Druckhöhe
von 500 m ausnützen. Die Ausbauleistling wird nach Erstellung des
vorgesehenen Jahresbeckens rund 2400 PS betragen .

Es dürft « vielleicht noch interessieren, daß derartig hohe Eefälls -
stufen im ganzen badischen Schwarzwald nur cm dieser einzigen Stelle
und noch bei dem im gleichen Gebiet filr die Stadt Freiburg im
Breisgau geplanten Elzwerk mit 640 in Bruttogefälle erreicht werden.

Projektierung und Bauleitung aller dieser Hochdruckanlagen liegen
in den Händen des Ingenieurbüros L u d i n A.- E . Karlsrrihe .
Landesausschutzsitzung des Reichsbundes deutscher

Eisenbahnvorskeher und Sekretäre .
Am Sonntag , den 13. d . Mts . fand in Karlsruhe die Lan¬

desausschußsitzung des Reichsbundes deutscher Eisenbahn¬
vorsteherund Sekretäre statt . Die Sitzung war sehr gut besucht . Aus
dem Tätigkeitsbericht des Landesvorstandes war zu entnehmen , daß
es dem Vorstand daran gelegen war . allen Wünschen der Mitglieder
gerecht zu werden . Für die selbstlose Hingabe wurde dem Landes¬
vorstand herzlicher Dank ausgesprochen. Der Landesoorstand gab in
längeren Ausführungen Aufschluß über die erledigten und die noch
der Erledigung harrende « Arbeiten . Seine Ausführungen wurden
mit großem Beifall ausgenommen. Anschließend hieran ergriff der
Bundesvorsitzende Herr Fröhlich aus Berlin das Wort und schil¬
derte in eingehender und sachlicher Weise die Arbeiten der Vundes -
leitung bezüglich der Standes - und Organisationsangelegenheiten .
Die nahezu li/„ ständigen Ausführungen wurden mit starkem Beifall
ausgenommen.

Die anläßlich der Ueberführung der Eisenbahnen an das Reich
aufgetretenen strittigen Punkte , die nun schon nahezu über 2 Jahre
beim Staatsgerichtshof anhängig sind , wurden einer scharfen Kritik
unterzogen . Es wurde allseitig die Erwartung ausgesprochen, daß
nunmehr der Staatsgerichtshof alsbald die Entscheidung herbeiführt ,
sofern nicht vorher eine Einigung zwischen dem Land Baden und dem
Reichsverkehrsministerium erzielt werden kann. Es wurde bedauert ,
daß in derartigen Fragen , welche doch nur in berechtigten Forderun¬
gen bestehen von Seiten des Reichsverlehrsministeriums der badi¬
schen Regierung so wenig Entgegenkommen gezeigt wurde , daß der
Staatsgerichtshof angerufen werden mutzte .

II . a . wurde auch eine Entschließung folgenden Inhalts
angenommen :

„Die Landesbezirksversammlung Baden des R . E . V . verlangt
mit allem Nachdruck das bei der bevorstehenden Umwandlung des
Reichsbahnunternehmens in eine Aktiengesellschaft das Berufs -
beamten tum unter allen Umständen erhalten bleibt . Das Be¬
rufsbeamtentum hat sich schon seit Jahrzehnten als Grundpfeiler des
in der ganzen Welt als vorbildlich angesehenen deutschen Verkehrs-
Unternehmens erwiesen und ein Abbau des Berufsbeamtentums
würde die anerkannte Sicherheit und Stabilität der deutschen Reichs¬
bahn in Frage stellen .

"
Zum Landesvorstand wurden die seitherigen Mitglieder mit

Ausnahme des 2 . Vorsitzenden, des Kassier« und des 2. Schriftführer »
einstimmig wieder gewählt . Es wurden gewählt zum 1 . Vorsitzenden

Eisenb .-Ober -Sekretär Walter in Heidelberg , 2 . Vorsitzenden
Eisenb.-Ob. -Sekr . Bühl in Karlsruhe , Kassier Eisenb.-Sekr . B a i e r

in Heidelberg , 1 . Schriftführer Eisenb.-Sekr . Harter in Heidelbergund zum 2 . Schriftführer Ob .-Stat . -Vorst. FI i ck in Kleinlausenburg .Als Vertreter vom Land Baden zu der tm Monat Mai in Eisenach
stattfindenden Bundestagung wurden gewählt Eisenb.-Ob .-Sekr.
Wcidlc in Karlsruhe und Eisenb .-Sekr . Harter in Heidelberg.

Aus Anlaß der Landesversammlung send am Vorabend im
gleichen Restaurant zu Ehren der auswärtigen Mitglieder eine Ver¬
sammlung der Mitglieder der Ortsgruppe Karlsruhe statt . Der Vor.
sitzende, Herr Eisenb. -Ob .-Sekr . W e i d l e begrüßte in einer Ansprachedie auswärtigen Kollegen . Di eVereinskapelle trug zur Unterhaltungbei. Es gebührt besonderer Dank den mitwirkenden Herren Kunz,
Fehrer und Leiningcr . Die auswärtigen Kollegen gaben ihrer Freude
für den schönen und herzlichen Empfang in Karlsruhe Ausdruck und
statteten dem Vorsitzenden den herzlichsten Dank für den schönen
ab, welchen Dank der Vorsitzende in seinen Schlußausführungen auf
die Mitwirkenden übertrug .
Ein französisches Flugzeug bei Osterburken gelandel .

Am Montag nachmittag gegen %5 Uhr ist, wie uns ein eigener
Drahtbe richt aus Osterburken meldet , ein französisches Mi¬
litärflugzeug 3 km östlich Osterburken beim Hofgut Marienhöhe
niedergegangen und bei der Landung beschädigt worden , sodaß der
Apparat abmontiert werden muß . Die Insassen des Flugzeuges ,
wurden durch die Gendarmerie vernommen . Es handelt sich um ein
französisches Militärflugzeug , dessen Besatzung die Orientierung ver¬
loren hat und nunmehr an der Eisenbahnlinie Osterburken-Heidelberg
eine Notlandung vornahm .

-k

„ ) ! ( Durlach . 15. Avril . (Bürgerausschußsitzung.) In der letzte«
Burgeraus sch ußsitzung wurde eine Reihe städtischer BauplaA
Verkäufe genehmigt und zwar solche an der Allmendstraße. an der
neuen Bahnhofstraße , an der Gritznerstraße. Ecke Haupt - und Friedrich«
straße. Eck« Allmend- und Bratwiesenstraße . Den Bauherren wurde
nahegelegt , die Arbeiten durch einheimische Firmen ausführen gn
lasten. Weiter wurde die Abgabe von Erbbaugelände an dt« Bau -
genostenschaft zur Errichtung von Eigenheimen genehmigt. Die zuerst
geforderte Auflage , daß nur Etagenhäuser erstellt werde» dürfe«,wurde wieder fallen »eiasten, nachdem Bürgermeister Ritzerl «in« ent¬
sprechende Erklärung abgegeben hatte . *

c4= Pforzheim , 14 April . (Warcndiebstähle .) Wegen umfang»
reicher Warcndiebstähle in hiesigen Fabriken wurden zwei Personen
verhaftet . Auch ist eine Verhaftung wegen Hehlerei erfolgt .

M Heidelberg , 15. April . Brand . Das ehemals Mutschlerfch»
Wohnhaus (Handschuhsheimer Landstraße 92) ist vergangen « Rocht
niedergebrannt . Der Schaden ist beträchtlich, über die Brandursach«
noch nichts bekannt.

Ls «Idt kein bewerae iktterelnineiHlee
sSX Mittel zur Regulierung des Stuhlgangs
v \ als die weltberühmten
1 MPfarrer Kneipp - Pillen .

' Best . Rhabarber tmd med. Seile Je 2, Kalmus 3. Waoh -
holderbeer 1. Aloe 4.

Zu haben tu Schachteln zu i GM. ln den Apotheke«.
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* _ jg a frommt für viel «
9 | lfll die fgftewHtais ,

dafl die HsarpOeg« « ne neuerliche Forderanf der
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Lor- Byron.
Zu« 100 jährige « Todestage

von

heute vor 100 Jahren , am 19. April 1824, Lord Byron nw-
t der Mitwelt entrissen wurde , waren alle Voraussetzungen

V* i»r' daß seine Gestalt für die Nachwelt mythische Formen anneh«
Vornehme Abkunft, ein bestrickendes Aeußeres , «in leiden-

ts re blebellengeist. Reichtum und Freude am Glanz , ein unge-
tzjz,. Erleben , das sich auf wenig mehr als ein Jahrzehnt (1812—24)

°"^^nngte , ein berückender Gesang und der Tod mit 38
n ftjr die Freiheit von Hellas — alles arbeitete in dieser Rich -

Wenige Jahre nach seinem Tode formte der größte aller
Wer ' ^et non Weimar aus in nie ermattendem Jntereste das
™ Daseins des englischen Dichterlords verfolgte , der in
r * in * nur den größten neben stch, sondern auch den Inbegriff
^ g

®«*ne« Poesie sah , seinen Mythus von Luphorton — Byron ,
bib ^ °hue des Faust und der Helena , dem Vereiniger von Klastik
bin«

°m<*ittil . Der schöne Jüngling Euphorion , der das leicht Er «
Nrii,s ^ schmäht , der Sorge und Not teilen und Unerreichbares

will, stürmt die Höhen hinauf , dem Tode entgegen , um nach
wunderbaren Fluge vor den Angen der jammernden Litern

Mirzen .
^ns neunzehnte Jahrhundert , da» der MythendUdung nicht

W ? war > duldete nicht, daß Byron als tragischer Held im An-
tty, ? t>et Welt stch durchsetze. Zu viele hatten ihn gekannt, zu viele
**8*1,/

* W ) . seine Schwächen der Nachwelt zu überliefern . Sein
dt, Vaterland , mit dem er in Unfrieden gelebt hatte , verleug -
K J ™

. Und suchte sich andere Führer. Die Verletzung der Moral,
Et«em Nelson verzieh, vergab es eine Byron nicht . Vor dem

bin, ^ ber gerade das , was dem Engländer teuer war , feine Politik ,
kij Aristokratie, seine Helden, seine Moral und seine Gesellschaft
^ „7°armherzigem Spotte verfolgt hatte , schlosten sich die Tore des

j?
*1* Pantheons , der Westminister-Abtei . Wen« heutige« Tages

i» Byrons helfen muß. das Ansehen Englands in der Welt
n’ wenn griechische und englische Kriegsschiffe heute vor

dijj, uughi gemeinschaftlich den Ehrensalut feiern , so ist das eine
tMe «be Erscheinung . Der wahre Leidtrigende ist Griechen«
J ®*«« es dem lebendigen Byron auch nicht beschieden u ar ,
. *« im Dienste der griechischen Sache za vollführen , da die

Mnnosphiir - von Misiolonghi seiner kriegerischen Laufbahn ein
Wj et

^ nde bereitete , so hat Griechenland ihm doch nicht vergessen ,
^ jJvätt einer Zeit sich für die Freiheit von Hellas begeisterte, wo
^ ^ rrn «och schwieg-«. Und mehr noch : sein Tod erst war es,

Dr. Friedrich Btfe
Professor an der Universität Freiburg in Baden .

der die Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf de« griechische« Frei¬
heitskampf hinlenkt« . Wie der Lord Eid , de« man aufs Pferd setzte,
um die Feinde zu schrecken , so hat auch der tot « Byron der griechische»
Sache mehr genützt, als der lebende hätte nützen können. Auf der
Akropolis, di« er im Liede besungen, und gegen den Räuber der
Parthenon -Skulpturen , Lord Elgin verteidigt hat , friert das dank¬
bare Griechenland ihm zu Ehren heute ein Fest. Fast die gleiche
Dankesschuld wie Griechenland fiihlt heute auch Italien , dessen
große Dichterheroen, Dante und Tasso er verherrlicht dessen Natur ,
Kunstschätze und Menschen er unablässig besungen und dem er in dem
Freiheitskampfe gegen sein« Bourhohischen Unterdrücker, wenn auch
vergeblich, zu Hilfe zu kommen gesucht hat .

Obwohl die Tage der Pyromanie und des romantischen Welt¬
schmerzes vorbei sind , gedenkt auch das ganze übrige Europa heute
Lord Byron » ; gehört er doch, Shakespeare» ausgenommen , vo« allen
englischen Dichter» am meisten der ganzen Welt . Rach einem fast jahr¬
hundertlangen Streite liegen heute Byrons Genie , Tharakter , Ent¬
wicklung und Lebenswerk und damit auch di« ganze Bedeutung des
Dichters klar vor »ns . Byron ist «in geborener Rebell u«d «in gro¬
ßer egozentrisch veranlagter Mensch , der i» stch keine« sicheren Matz-
stab der Welt gegenüber besitzt und sich darum von der Welt mißhan¬
delt glaubt , der auch nicht durch Einsicht. Reue oder Buße diesen Zu¬
sammenhang wiedergewinnen kann, sondem in seinem Zwiespalt ver¬
harrt . Alle wichtige« Dichtungen Byron , behandeln diese , Thema
vom Konflikt des Einzelnen mit der Welt . Der Drang , das eigene
Ich und diesen Kampf , den « ebenso gegen sich selbst wi« gegen die
Welt führt , zu offenbaren , ist so groß, daß der Dichter im Grunde sein
ganzes Leben lang nur von sich selbst schreibt und von den Dingen , die
er gesehen , gedacht und gefühlt hat . All« seine bedeutenderen Dich¬
tungen sind zusammengenommen ein einziges , großes Bekenntnis seiner
egozentrischen Persönlichkeit. In der Jugend , im Ehild Harold , nimmt
dieser Zwiespalt mit der Welt die Form der Weltschmerzes an . aber
nicht eines Weltschmerzes, der sich wie bei Rousseau; oder wie bei
Goethe, im „Weither " dem Weltlauf unterordnet , sondern ein Welt¬
schmerz, dessen Träger sich immer als den Mittelpunkt des Ganzen
empfindet und mit der Pose der Uebersättigung auf eine Welt herab -
blickt , die er noch gar nicht kennt. Tragische Größe gewann dieser Kon¬
flikt, als seine Leidenschaft ihn in die unselig« Lieb« zu seiner Stief¬
schwester Augusta verstrickte und über dieser Schuld seine Ehe und seine
gesellschaftliche Stellung in di« Brüche ging , als feine Frau sich scheiden
ließ, und der Hatz seiner Mitbürger ihn in die Verbannung zwang.
In wahnsinniger Verblendung hatte er nicht geruht , his er statt des
eingebildeten Unglücks seines Ehild Harold das wirkliche Unglück auf
sich heraufbeschworen hatte . Dem Uebermaß eines solchen Unheils war
der Dichter nicht gewachsen . Hin - und herschwankend, zwischen innerem
Schuldbewußtsein und dem Wunsche , die Schuld der englischen Gesell¬
schaft aufzubürden , der er das Recht absprach, ihn abzuurteilen , ent- >
warf er die von der Pose des ^Geheimnisvollen umgebenden Gestalten »

des Korsaren , Lara » und Manfred , edle Mensche « von titanisch« «
Stolz und von schuldvoller Vergangenheit , di« auch i« Glanze ta ,
Glückes kein« Ruhe finden können. Rur in seltene« Fällen nimmt Ms*
{er inner « Konflikt die Forme » prometheifchsr Empör «»« »« ; t» de«
meisten Fällen wohnt seinen Gestalt» nur der Schein der Stärk « tnn«,
Eain war vom Dichter gedacht , als großer Empörer « gen Gott mh
als Märtyrer der Menschheit, der schweres Anrecht geschehen ist, indem
sie für Evas Schuld mit dem Tode büß» muß. — Wer der Dicht»
versagt in der Ausführung , weil er weder für ben Rebell» «och flu
Gott einseitig Partei zu nehmen wagt . Dennoch find es viele Iah »
der inneren Zeiisienheit gewesen , di« Byron zum große« Dichter ge¬
macht haben . Von jetzl an hört das bisherig « fptelerische Berhältni ,
zur Kunst auf ; erst jetzt , wo er seinem oulkanischen Temperament dt«
Zügel schießen läßt , erreicht « jenen leidenschaftlichen Ausdruck nnd
jenes unerhört « Tempo, dem man den Rausch der Stund « anmerkt, « o
der Geist unbewußt schafft .

Der Bruch mit der englischen Gesellschaft nnd di« VeUbamwvg
ans seiner Heimat brachten ihm, d» bis dahin von der Metnang
ber Menschen allzu abhängig gewesen war , di« für de» große« Künfwer
notwendige innere Freiheit . In Italien lernte « »ine Umwelt
kennen, die stch ohne den Grwisfensskrupell des Nordländers naiv
mtto offen ihren Lastern hingab . Hier , wo er stch unter Mensche»
bewegte, die mit seiner Vergangenheit nicht» zu ln« hatte «, tüut
das Bewußtsein seiner Schuld tn den Hintergrund . Jetzt, wo « nicht
mehr «ine Beut « seiner Erinnerungen ist , bricht di« tiof in kh«
schlnmme-rnde fatyrische Ader mächtig hervor . Mit »nerbittlichee
Schärfe und zynischem Spotte reißt er in seine« „Don Juan " dev
englischen Gesellschaft den heuchlerischen Mantel der Tugend herunter ,
mit dem sie ihre Laster zu beschönigat pflegt«, nicht im Gefühl Mg,
moralischen Aeberlegenheit , sondern an» Zorn darüber , daß dtesd
Gesellschaft , die seine Fehler besaß , aber seine LeKien nicht dorche ^

gemacht hatte , sich zuni Richter über ihn auftvarf . In den Stanze »
des „Din Juan "

, wo Byron mit voltairesckier Ironie und Satyr « da»
gesamte Treiben der Welt übeblickt , ist der innere Konllikt fast Lde«-
wundm und eine Art von künstlerischer Einheit erreicht.

So können wir kaum sagen, daß der Tod Lord Byrom M früh
überraschte. M « schon Goethe sah, hatte er trotz seines kurze« Lebe»,
feine Mission erfüllt ; auf dem Rückweg von Griechenland gedachte
Byron m Weimar Halt zu machen . Ob er aus der Nähe gesehen de«
klaren Urteil de» alten Weisen als derselbe dämonisch große Mensch
erschienen wäre , als den er Ihn aus der Fern « sah ? Wir gtzmbe»
-s nicht. Wir glauben vielmehr , daß der Tod in Griechenland, dev
die Gloriole des Freiheitskämpfers um ihn wob, ein Glück für lh»
wie Kr «ns bedeutet hat . Er ermöglicht es uns , Byron für immer
in dem Licht« des in jungen Jahren für eine große Sache Dahin »
gegangenen zu scheu und seine Schuld und seine Fehler darüber z«
vergessen . *
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Karlsruhe , den 15. April .
SlödNfche Derkehrsfragen .

Sine Besprechung im Bezirksamt . — Der Kraftwagenverkehr . — Die
Mangelnde Berkehrsdiszipliu der Besölkerung .

Am gestrigen Montag fand im Bezirksratssaal des Bezirks-
amtsgebäudes auf Einladung der Karlsruher Polizeidirektion eine
Besprechung mit den an der Ordnung und Sicherheit des Städtischen
Veüehrswesens interessierten Stellen statt , um Anregungen und An¬
sichten zu hören , wie das sich auch bei uns immer mehr entwickelndeVerkehrswesen den modernen Ansprüchen entsprechend in geordnete
Bahnen gelenkt werden kann.

Polizeidirektor Hauser begrüßte die Erschienenen und stellteder Versammlung den neuen Polizeirat Gebhardt vor . Eine
Neuerung ist , wie der Polizeidirektor ausführte , durch die Aufstel¬
lung von Derkehrsposten geschaffen , die hauptsächlich den
Kraftwagenverkehr in einer für die Bürgerschaft entsprechenden
Weise zu beaufsichtigen hätten .

Die Aussprache über den Gegenstand der Verkehrsregelung er-
öffnete Straßenbahndirettor S ch m i t t m a n n , der darlegte , datzdie Pyramide und die Hauptpost die städtischen Hauptverkehrspunkte
feien, die eine beionder« Sicherung erfordern . Größte Aufmerksam¬
keit müsie dem Kraftwagenverkehr innerhalb der Stadt gezollt wer¬den. Wagen , die nicht mit Nollgummi versehen sind , bedeuten eine
Schädigung für die Glühstrümpfe der Straßenlaternen , Kanaldeckel
und Straßenpflaster . Die Verkehrsdisziplin der Pasianten laste zuden verkehrsreichen Tageszeiten im Zentrum der Stadt sehr zu wün¬
schen übrig .

Derkehrsdirektor Lacher dankte der Polizeidirektion für ihre
neuen Maßnahmen , die unbedingt auch im Intereste der Bürger¬
schaft vom erzieherischen Standpunkt aus zu werten sind . Tatsache
ist , daß an der Pyramide zu gemisten Zeiten die Uebcrsicht vollstän¬
dig fehlt . Der Redner gibt die Anregung , den Schloßplab . Fasancn -
garten usw . unter Polizeiaufsicht zu stellen Vielleicht könnte hier
erwogen werden , in dem Machtbäuschen am Schloßplaß einen Posten
untermbringen . Der rubestörende Lärm des Nachts habe wohl nach¬
gelassen, aber in verschiedenen Stadtteilen müsse auch hierin ein
Wandel geschahen werden.

Polizeidirekior Hauler gab die Anregung , daß die Organisa¬tionen der Vereine ihre Mitglieder dam « neben müßten , sich den
Verkehrsvorschrifien zu fügen Der S ' ch rheitsdirnst innerhalb der
Anlagen des Schloßplatzes lei zwar nicht A '^ aabe der Polizei , dock '
werde er von für durchgefübrt. Die Patrouillenstreifen durch berittenePosten -in Hardtwald werden schon seit längerer Zeit von der PMft ' i
ausgenbt .

Stadtrat S t e i n e l weist darauf hin , daß Auskünfte von den
Derkebrsvolten am Marttvlatz und an der Post mögN ^ st ein -re 'chrä '- '
werden wüsten. Der Straßenbahnverkehr müste sich schneller ab-
wickeln . besonders das Ein - und Aussteiqen der Fahrgäste dürfe schnel¬ler erfolgen. Ein« erzieherisch - Aufgabe hat auch die Schule zu er¬füllen . indem sie die Kinder aufklnrt . Autos nicht mit Steinen zu be¬werfen und dadurch die bedauerlichenllnglücksfälle herbeizuführen . wie
sie hauptsächlich in den Vororten immer wieder Vorkommen .Im Nam - n des Motorfahrervereins schlägt Herr Stegmannvor . daß die Motorradfahrer in dringenden Fällen bmter der Straßen¬bahn abstoppen. Durch Horvortreten der Pflastersteine , besonders auf

n Landstraßen werde der Motorradverkehr oft in unliebsamer Weiseftfbrdet.
Eine allgemeine Verkehrsregelung für das ganze deutsche Reich

erlangte Direktor Dr . Guhl . Polizeidirektor Hauser machtedie Mitteilung , daß zur Ausbildung der Polizeibeamten schon seit
längerer Zeit der theoretische und praktische Ilnterricht über tech¬
nische fragen des Motorfabrwefens gehört . Das Fahrverbot an
Sonntagen besteht in Karlsruhe nicht mehr und ist auch für die
Landbezirke aufgehoben.

Kommerzienrat M o n i n g e r stellte lest , daß der Lastkvaft-
wagenverkebr auf der Kailerstraße nicht verboten werden muß, da
fast all« Wagen mit Dollgummi bereift sind , die mit einer Ge¬
schwindigkeit von höchstens 18 Kilometer fahren .

Im Namen des Vereins der Kraftdroschkenbesttzer sprach Herr
Göbel den Wunsch aus , den Kraftwagen wieder ihren alten Platz
am Moninger einzuräum -n . Am Bahnhof würdeny die elektrischen
Straßenbahnwagen Verkehrshinderniste verursachen, die beseitigtweredn müssen .

Nach einigen Bemerkungen verschiedener Herren versprach Po¬
lizeidirektor Hauser die aeaebenen Anregungen weiter zu verfolgenund diese , soweit sie ausführbar sind , in den Dienst der allgemeinen
Verkehrsstcherung einzubeziehen.

#
BV Schnellste Reiseverbindungen nach und durch Baden . Seit

die Zureis« nach Baden und die Dmchroise über Appenweier—Offen¬
burg wieder ungehindert vor sich gehen kann, hat der Fahrplan der
badsichen Hauptlinie infolge fortdauernder Zunahme des Verkehrs
wiederholt erhebliche Verbesterungen und Ergänzungen erfahren ,
lieber den neuen Stand der direkten . Zugverblndungen über Frank¬
furt noch und von Baden sowie nach und von der Schweiz und Italien
hat der Badisch « Verkehrsverband Karlsruhe nunmehr e

'nen über¬
sichtlichem Streckenfahrplan herausgegeben , der durch die Reise- und
Derkehrebüro im In - und Ausland zur Verbreitung kommt .du. Der Fernsprecher bringt zum «rstenmal mehr als die Post.
Die Einnahmen de« Reichspost aus dem Fernsprecher haben im
Februar zum erstenmal die der Post im engeren Sinne übcrtroffen
Noch vom 16 . November, seit der Einführung der Rentcnmark bis
Ende Januar hat die Post 163,3 Millionen Renten - oder Eoldmark
aus der Beförderung von Sachen und Personen eingenommen, aus
dem Fernsprech« dagegen nur 96,9 Millionen . Im Februar brachte
dagegen di - Post selbst nur 48,8 Millionen , der Fernsprecher dagegen
49,5 Millionen , also etwas mehr. Wie weit dies mit der nachträg¬

lichen Einziehung der Fernsprechgebühren etwa zusammenhängt ,
dürste sich im einzelnen kaum feststellen lasten. Der Telegraph brachte
im Fevruar 8,1 Millionen , der Scheckverkehr 3,7 , die ganze Postver -
waltuiw 115 Millionen . Die Reichsbahn vereinnahmte insgesamt
258,4 Millionen Eoldmark , 181,9 Millionen aus den Gütern , 62,3 von
Personen und Gepäck, .sonst 14,1 Millionen .

) ! s Jubiläum . Dies« Tage konnte' der in Eeichäfts- und In¬
dustriekreisen unserer Stadt bekannte Magazinier Franz Schnei¬
der von der Firma Ettlingen u . Wormser . Eisenhandlung . sein 25-
jähriges Jubiläum als Angestellter dieser Firma begehen. Aus hjesem
Anlaste stnd dem stets freundlichen und zuvorkommenden, tüchtigen
Geschäftsmanns von Seiten der Firma und dem Personal mannig¬
fache Aufmerksamkeiten in Form von Glückwünschen und Dedika-
tionen zugegangen, ein Beweis , daß b . i der Firma Etlinger u . Worm¬
ser zwischen Arbeitgeber und -nehmern volles Einverständnis herrscht

! ! Heftiges Erdbeben . Gestern nachmittag registrierte der Seis¬
mograph des geologischen Instituts der Technischen Hochschule ein
heftiges Erdbeben Der erste Einsatz erfolgte 5 Uhr 28 Min .
mftteleuropäische Zeit , die Maxima der Bewegung zwischen 6 Uhr
und halb 7 Uhr. Um 7 Uhr kam d« Apparat zur Ruhe . Der Herd
des Erdbebens liegt 7600 Kilometer entferckt .

Im Hansabund , der di« gemeinsame Vertretung der Inter¬
esten von Gewerbe. Hände! und Industrie zum Ziele hat . sprach am
Montag abend das Prästdialmitglied . Staatsminister a. D. Sivko -
vich über das Thema „Schiksalsfragen der deutschenW i r t s ch a s t .

" Der Vortrag im Sitzungssaal « der Handelskammer
hätte angesichts des tiefen Ernstes und der Sachlichkeit, womit Herr
Sivkovich an das wichtige Problem herantiat , einen besseren Besuchverdient . Nach kurzen Begrüßungsworten des Herrn Komm rzienrats
M o n in a e r führte der Redner aus . daß die Formen der Wirtschaft
ihren Lebensbedingungen entsprechend geändert werden müßten. Er
ging davon aus . daß die Wirtschaft auf den Staat angewiesen sei . mit
ihm gedeihe oder leide. Es wäre ab« falsch, wenn der Staat seine
Belange auf Kosten der Wirtschaft fördern wollte , und ebenso ver¬
kehrt. wenn die Wirtschaft eine Stellung erstrebte , di - dem Staate und
der Gesamtheit abträglich ist. Hier müste eine mittlere Linie gesucht
und gefunden werden . Der Redner kam dann auf die Entwicklung der
letzten Jahre zu sprechen : Inflationskrise — Stabilisie¬
rungskrise . Es gehöre zu den größten Wundern , daß die Ren¬
tenmark stch durchsetzen konnte . Hoffentlich werden wir noch dieses
Jahr die endgültige Währungsgestaltung erleben. Zu den schwer¬
wiegendsten Nachteilen der Inflationszeit zählt Herr Sivkovich die fast
gänzliche Aufreibung des deutschen Mittelstandes , auf dem der Auf¬
stieg von 1879 bis 1914 beruhte . Er habe der Industrie und Wirtschaftdie Führer gegeben und es müste wieder dahin kommen , daß sich die
geistigen Kräfte im Mittelstand erneut zu regen vermögen. Was die
Beziehungen zwischen Staat und Wirtschaft anlang « , so seien diese im
Jahre de« verlorenen Ruhrkampkes 1923 gerade keine freundlichen ge¬wesen. Es müßten beide Teile Entgegenkommen zeigen , um gedeihen
zu können . Richtete stch 1969 der Kampf gegen die Einseitigkeit agra¬rischer Interessen im Staat « , so ist es beute der Ansturm gegen die
letzten Reste der wenig rühmlichen Kriegswirtschaft und g«gen die
Uebcrspannung des Staatsgedankens . Er rechnet es den Männern
vom November 1918 hoch an . daß sie so viel Gewissen und Verant¬
wortung besaßen, um Deutschland vor dem russischen Rezept der Der-
geselllchaftung der Produttion zu bewahren . Allein in der FolgezeitHaie man dem Staat Aufgaben zugewiescn , die ihm nicht eigen stnd.Es zeigten sich gewisse Anläße zur Planwirtschaft . Der Redner be¬leuchtete in diesem Zusammenhang den unheilvollen Einfluß der Uebrr -
treibung der Staatsaufgaben auf die Finanzen und fuhr fort : Die
Wirtschaft muß vom Staate verlangen , daß er unter all : n Umständenseine Finanzen in Ordnung hält , dann aber auch gesetzgeberische Maß¬nahmen zur Erhöhung der Arbeitsleistung und Eütererzeugung trifft .Nicht das Versorgung--- . sondern das Leistungsprinzip muß vorherr¬
schen und vor allem der schematische Achtstundentag beseitigt werden.Wir brauchen eine völlige Umgestaltung der Produktionsverhältnisse ;nur so ist die Arbeitslosigkeit mit Erfolg zu bekämpfen. Die Betrieb »
müssen stch wieder rentieren , um eine gutbezahlte Arbeiterlchaft « :1»
nehmen zu können . Schließlich müssen wir die Vereinfachung der
Steuergesetzgebung fordern . Heut« liegen die Dinge so . daß jedesgrößere Unternehmen einen eigenen Steuersachverständigen braucht,da sich sonst kein Mensch mehr auskennt . Der Redner beschäftigte sich
schließlich mit der Verlängerung der Micumverträge am 15 . April und
dem Berichte der internationalen Sachverständigen , der vom d mischenVolke die schwersten Opfer fordere, aber auch einiges Erfreuliche ent- ,halte , so den Hinweis , daß die völlige Wiederherstellung der deutschenStaats - und Wirtschaftshoheit die unbedingte Voraussetzung kür Re¬
parationsleistungen sei. Der Bericht biete durchaus eine Grundlage
zum Verhandeln und er. Redner , habe das Vertrauen zur Reichsreqie-
rung . insbesondere den Reichskanzler Dr . Marx , daß man d .n Mut
und die Verantwortung zu der Entscheidung au^ ringen werde, die dieStund « erheischt . Man möge das Reparationsproblem einmal lediglichnach kaufmännischen Gesichtspunkten betrachten. Herr Sivkovich er¬mahnte zum Schlüsse zur Einigkeit und Geduld. Es wäre grundver¬
kehrt . dem deutschen Volke goldene Berge versprechen zu wollen . Lang¬
sam . bedächtig werden wir den dornenvollen und steinigen Weg zur
Höhe schreiten müssen , getragen von d « Hoffnung , daß wenigstensunsere Kinder und Enkel den Gipfel des Berges sehen werden. iLeb-
hafter Beifall .) Aussprache wurde nicht gewünscht .

X Mustkverein „Karlsruhe " Die Orchesterleitunq d-s in Karls '
yyhe bekan .rt-n Musikvereins hat der in weiten Kreilen bekannt«
Musik-Dirigent Herr Heinrich L ü t t g e r s fr. übernommen . Da
Herrn Lüttgers ein sehr guter Ruf auf mufikalischem Gebiet« voraus -
gehi. so dürfte die Wahl für das Orchester eine glücklich« sein und
man kann denn Orchester unter der neuen bewährten Leitung die
besten Erfolge wünschen .

Unsere beiden heutigen Ausgabe » umfassen
18 Seiten .

Dorlräge mit und ohne Lichtbilder .
'# ' Für die Freunde unserer schönen deutschen Alpenwei i waren du

Lichtbildervorträge des Alpenvereins und Skiklubs ®
jeher ein Mittel , um in den Zeiten , da sie nicht in diesen Berggev
ten verweilen konnten, das Interesse wachzuhalten, schönste » er«
erinnerunaen aufzufrischenoder sich an den Erfolgen und kühnen » n»
nebmunaen lieber Gefährten zu ersreuen. Nun ist es für emen
steiger. der für einen solchen Vortrag vom Vereinsvorstand gebel '
gewonnen oder gar geschoben wurde , gar nicht so einfach , zu ent !«
den. wie der .Vortrag aufgebaut sein muß. Redestosf, Lichtbrwe
material und Ansprüche des Publikums geben den Ausschlag iur “
Wirkung , die erzielt werden kann. Herr Professor Dr . Paulcke r>
der Technischen Hochschule unternahm es nun am letzten Freitag
großen Chemischen Hörsaal , vor den Mitgliedern des 1 pcn
eins und SkikIub diese Frage zu behandeln . „Vorträge ®
und ohne Lichtbilder " war das Thema . Vor allem muß
irrigen Ansicht entgcgengetreten werden, es genüge mit ein pa<" g '
geworfenen Worten Erläuterungen zu den Bildern zu geben, -w :
keine alänzrnd« Rednerbegabuna von der Natur schon in den 's®
gelegt wurde, der wird ein tadellos durchgearbeitetes Konzept 67
Hilfe nehmen müssen . Professor Paulcke hielt drei kleine Vortrag
um zu zeigen, wann Rede und Lichtbild getrennt , oder vereint n
müssen , und wann auf den Schmuck des Bildes verzichtet werden l°u

Im ersten führte der Redner in sein Lieblingsgebiet , in
Eilvrettagruppe . und schilderte die erste Durchkletterunsj r .Nordwand des Verstanklahorns , die er mit einem Freunde ausfum
Bet dieser B rgfahrt gingen die Schwierigkeiten oftmals an die Etr
zen des Möglichen, doch ein Zurück gab es nicht, da man die
Kräfte und das technische Können richtig einschätzte . und so wu >
nach zehnstündiger anstrengender Arbeit das Ziel erreicht. Del »
stieg wurde auch auf neuem Wege nach Süden zur P rninahütte
nommen . Es « sch int begreiflich, daß bei solchen schwerenkaum photographische Aufnahmen gemacht werden können, die .
beiten festhallen . Der Redner wußte daher durch fesselnde Schilder »
und Schönheit der Sprach : die Hörer zu bannen . Die Nachfolgen
Bilder , z. T . von vollendeter Technik , zeigten die überwältig ^Pracht der Berge des Silvrettagebiets , vor allem des auf neuem
bezwungenen Stolzen Harnes .

Ins Köniareich der Dolomiten führte Professor PaulckeHörer im zweiten Teil . Wunderland und Zauberland ist es. dem !® ,Kleinod in wellchen Händen . Lanqkofel. Fünffingerspitz« . Klettron
Schiern hießen die lieben alten Bekannten , mit denen er uns v
trauterm acken wollte . Doch keine kühne Bergkghrt sollte es t^>a ,
uns aufmerksam lauschen ließ. Er wollte uns « klären , wie
eigenartigen Felsburgen entstanden, wie sie emporwuchsen im ^
meer aus Korallenbrücken. Geologische Profile mußten folotte«
und nichtkolorierten Naturaufnahmen gegrnübergestellt werden, »
zu zeigen, daß der Geologe nicht mit Hypothesen zufrieden sein w
daß vielmehr d« lückenlose Beweis das Ziel sein « Arbeit sei" 11,11

Im dritten Teil fübrte Paulcke seine Hör« ins EotthardgeiAm Sustenpaß waren zwei li : be Freunde . Eblert und Münchs, w .
schollen. Wo mögen sie sein ? Schwerste Lawinenstürze um fNauschneezeit hatten jenes Tal durchzittert. Da eilen die besorg ,zurückgebliebenen Gefährten srüherer Bergfahrten hinauf und Wj»Kommt di« Hilfe zu spät? Manch« lag schon tagelang imgrab ; er konnte gerettet werden. Lange , bange Stunden des
vergehen nirgends ist eine Spur der Vermißten zu entdecken.
schweigend blicken die stolzen , eiserstarrten Recken auf das
Menschen hernieder , . . , .. . . . . . .finden , keine Rettung mehr bringen können . Der Tod hat mit ~
6and funges . tatenfrohes Leben vernichtet. Erschüttert und I®S-,

die das kalte Grab der lieben Freunde

dernd weichen die Suchenden von dieser Stätte . Nach Monaten ^det man die beiden und bettet sie in ein kühles Grab . Liebe
wollte man den Freunden Nachrufen . Der Schmerz ließ den
verstummen. Schweigend, mit Tränen in den Augen , nahm w
Abschied und beugte sich vor der Allmacht des Bllbezwinaers 4 -
ffitne Zugabe von Lichtbildern hätte nur störend auf diese «ini
Worte gewirkt.

Ein « Auslese schönster Lichtbild« , Aufnahmen von technss^Vollkommenheit und künstlerischem Wert , aus Schwarzwald , Vog- l ^,Alpen und Simalava schlossen den Abend, für den die AnwestN"
,herzlich dankten, und der als einer der besten gelten darf , die von ^

beiden Vereinen veranstaltet wurden .

sim

Epringwürm « , SpuIwüMf
werden beselt. d. » « JS
„Leolade “,
Arekalchotolade . "»I« atnC -

Madenwürmer _
Arekalchotolade . MI« {

Mut «ht ooh, Sobocotodum Lta, SttobdoM. 3u all« Äpo!t «k» )oivt0g - -

Iede tüchtige Kausira «
schabt tbre »leider , Pelze , revvlwe und MSbel recbtzeltla vor Mon»“
trab durch da « lanamdrlg bewödrte unf « Midie Wollen mitte !Dr. Weinreichs Mottenaelher.
LrhSltlIch in « votbeken und Drogerien , « nfklärende Schrtste » " &Pharmakon A .-1S«» Frankfurt a - M .

Fay ’s achte
Sodener Mineral-Paffill011

^
«ST»

Hasten, Heiserkeit o. ¥erscblelmang
werhJUillc

istnidifsl » einfach
einen guten Stiefel nerzustellen .

!Tür die 5abril *anten die nidit ständige Fühlung
mit dem \ ferl)raucker haben ist es hist unmöglich.

»Den Salamander -Jabrihen steht die Erfahrung
unserer zahlrekhen\ ferhau(shäuser-im täglichen'

Umgang mit derJT^ mdscliaff- zu (jebote . ^Darum sind alle unsere Jltodelle genau dem
menschlichen angepasst

"« und sitzen wie;
1

angegossen .

ALA MAN DER ^
SCHUHGESELLSCHAFT M ° B *H
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Palast - Lichtspiele
Hemnttrslle IX Karlu -uho L B .

mmmmmtmnmuMmwm—itt
Telephon 8009 .

imtimimmttmmftmtirmunni !
Ab heute bis elnschl . OrfindonnerstaK !

Das grosse Film - Oratorium

„Es werde “
ie 7 Kapiteln für den Film bearbeitet von Dr . P . Garrianco .

Inhalt : Paradie» tmd Sandanfall — Die Sintflut — Der Turmbau au Babel —
Josef in Aegypten — Das Weib des Potiphar — Die sieben mageren und die sieben
fetten Jahre — Der Zug durch das Rote Meer — Der Tanz um das goldene Kalb —

Der Gesetzgeber kommt vom Berge Sinai — Das gelobte Land.
Diese» Meisterwerk ist nicht zu verwechseln mit Filmen Ähnlichen Titels , welche hier
bereit* gezeigt wurden. Die Aufnahmen , welche ungezählte Scharen von Darstellern auf
die Leinwand bringen , sind an den historischen Stätten gemacht worden , wo sich die

Ereignisse zugetragen haben, und wurden von der bekannten Weltfinna
Vay Garriazxo ln Rom geäugt 6004

Jugendnche haben in den Nachmittags -Vorstellungen Zutritt
Beginn der Vorstellungen um 4, 5 SU, 7Vs und abends 9 Uhr.

Mittwoch. ML April IS24,
8 Uhr, M • n I o g • r, Kon-
kordütsaal 6609

5* deren Besuch alle aktiven Spielerverpflichtet
. Dar 8pielaaeeohuBversitzende .

I kMM - KIMWlL I
Kaissrttr. 188 Karlsruhe Telefon 3053

tttimiiiitimiieiemmntMMiHiiMMttittwvH»
Die Sensation des Tages

[»J in seinem 7aktigen Abenteuer »

| Rivalen !
^ bis einschl. 17 . April. 6816

jjgj

f Eden-Lichtspiele %
J^ Olserstiv . 5 am Durlacher-Tor .—»MMmsMsstsmwisumssMB Hm immagmmsmmistmi |

Dienstag bis elnscM. Donnerstag :

Harry Piel
lilrtidtipi
l . und II. Teil .

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22. —

Jeden Mlttwooh
Großes

Sdiladitlest
^Chlachtplatten — ff . HausmacherwurslA &erkannt vorztttfl Weine —'■»ute Köche — Schrempp -Prlntz- B )er.

»aus zu Den 3 Kronen
Schlachttag

Moninger Bockbier
Beine Weine

Guten Milkagsiisch .
8622 Ferdinand Weber .

erster
Meister

''ich
Kiit uswärts zu kaufen gefacht ,

^ ie ß n ? ebote unter Nr - B11256 anW ^ JjacLJ ’resse “ erbeten .

An Alle !
Die allgemeine Qeldknappheit hält

viele vom Lotteriespiel fern - Man hört
immer wieder , daß man bei dem gegen¬
wärtigen Einkommen die Einsätze zur
Klassenlotterie nicht erübrigen kann , be¬
denkt dabei aber nicht , daß für viele
nicht unbedingt notwendige Dinge immer
noch Geld da ist und daß man selbst bei
dem kleinsten Losanteil (ein achte ] Los
kostet 3 R.-M . pro Klasse ) ungeheuere
Gewinnchancen hat . Schon ein kleinerer
Gewinn würde Sie aut lange Zeit aller
Geldsorgen entheben .

In der Preuß .-Südd. Klassenlotterie
werden auf 300 000 Lose in 5 Klassen ins¬
gesamt 102000 Gewinne im Gesamtbe¬
trags von Ober 10 Millionen Renten¬
mark ausgespielt . Es entfällt also auf
Jodes drltlo Los ein Gewinn . Am
10 . Mal ist die Ziehung der 3 . Klasse ;Sie können noch Lose hierzu in jedem
gewünschten Anteil in meiner vom Glück
besonders begünstigten Einnahme habsn .
Ich habe schon nach der 2. Klasse einigen
von meinen trenen Kunden Gewinne aus¬
zahlen können , deren Höhe für die heu¬
tige Zeit ansehenlicbe Vermögen darstel¬
len . Da aber noch über 17 Millionen
Rentenmark erst in den folgenden 3 Klas¬
sen zur Ausspielung gelangen , sind die
Gewinnchancen so Oberaus günstig , daß
ich Ihnen eine sofortige Beteiligung nur
dringend empfehlen kann .

Mein Geschäft ist nach wie vor von
morgens 8 bis abends 7 Uhr geöffnet .

Zwerg , vonub 651z,
bad . Lotterie -Einnehmer ,

Karlsruhe, Hebelstr. 11 Tel - 4828 .

Für die
Oster-Feiertage|

Prima
I Schweineschmalz m .70,;

Margarine
Kokosfett

Speisefett
uÄMehlÄ 5 ™ . 9o * i
IMI „Phönix extra'

in Handtuchsäckchen
10 Pfd . M. 2 .60 — 25 Pfd . Mk .6 .50
Rosinen , Sultaninen , Korinthen ,Kokosflocken , Haaelnnßkerne .

Mandeln , Orangeat
Erbsen , Kg-Dose 90 }

Größte Auswahl
j
Eier-Teigwaren

I Frische schwere Italiener-Eier, 10 $i. 1.25 1
Limburger V* Pfd- 25 »/

| Thfiring. Rotwurst V4 p{d - 35
„ Leberwurst J

4 „ 25-35 ,
j Mettwurst . . . V* » 45
{ Götting.Bierwurst V« n 35 ^

ferner große Auswahl
Touristen -Proviant !

Feinkost n&fl
logarMr. 37 : Karl fietaM

Schelfelstr. 47
Telephon 4889

Restaurant „Kühler Krug “
Ab heute Ansschank von 8599

Frühlingsbiep - Lenzbräu
Spezialbier aus der Brauerei Sinner A.-G.

Es ladet höflichst ein Franz Rutschmann.

Ostern im Scliwarzwnld !

Kurhaus Sandl
Oberhalb Baden-Baden 828 m 0 . d. M.

Im Zentrum der Höhenkurorte.
Ebene Spaziergänge mH Ausblick auf Rbeinebene und Vogesen , o
Ab Bühl durch Autoverbindung in einer halben Stunde erreichbar .
Telefon Bühl 12. Prospekte . Bes . : Länderer & Reischmann .

Für Ostern
empfehle ich zu vorteilhaften Preisen meine bekannt guten Qualitäten :

Damonstrümpfo in Macco, Seidenflor, Kunstseide etc.Herronsookon in modernen Farben und Deseins .
Handschuhe in den neuesten Paßformen .
■ 1 Letzte Neuheiten in Herren - Artikeln . —- .

Alex Seehausen ,

Max Peter
Waldstraße 3

Werkstätte für feine Damenschneiderei
und Lager in elegant. Damenkonfektion

zeigt den Empfang sämtlicher Neuheiten
fDr Frühjahr und Sommer an.

Reiche Auswahl in
8810

Kostümen, Mänteln
Röcken u. Blusen.

Vs

Heute
abend 8 Uhr

Xaver Terolal
3 Tage
Haft.

zmimiMni.
diftWSlt , > . 16. Avril
1934 , ttadtmitt . 2 Uhr ,roerhe ich in Karls »« »«,tm Cfsatlef .etrlnflr . 28 ,gegen bare Zahlung tm« ollttreckungSw . Sffentl .»eritctaein :

edmhtt »«tattt *wafdj . ,CobicnioalimafAitte ,5 fa . « nmmtfoblen . 10 f»®ebl *»«t , ra . lOOÖafi
(Iheettsnzlehet , 7 et .tShtortanxfrUe « . 1 et .« inklefccr .
St ttt lt «« te , 15 . April 1024Noö.

'
®ert rfitSoortlieber .

IMittteoA. b. 16. April1924. nedimttt . 2 Uhr .rauht t * im Pfaudlokal «Stetaftr . 29, hier , argenbare Zahlung tm Voll »
ftreckungSwege öffentlichverfteiaern :
eine Kopiennaschine .
Karlsruhe . 1« . AvrU 1924

_ Riehl ,
DerichtSvvllzieber .

Motorrad
nicht unter 1 PS . 2 Zy.
Undtr , gleich In welchemZustande , wenn vreiSw ..losort zu kaufen gesucht.Angeb . unt . Nr . »-11190
an ote » Badische Preise -.

3» häufen geMI :
1 Universal . Srttmasch .Mil TeUkovs 8558
1 m »h. Hobelmaschtue
? Säuienbohrmafchiue»
1 Seldlchmtedet Leitsptudel-Drehdauk
1 Amd »St Echraubftlck«
4 Drehttrommotore ver -

schtebener Stärk « .
Zähriuaerü » . 8 . Hinter «.

Büro , Telefon 819 .

« ute
Freimarken -

sammluna
au kaufen gesucht. Off.sind zu richten unter
Nr . 1511a an die »B . Br .

In tu Hl

M- n. MMistr
An - und Verkauf durch

iesenfch.- BüroJ .Trand" ' ' " . 24. 111Akadernieltr . « u«?

Wohnhaus
(£ <«« *« 6.) in Khünlier
Lage, satt neu , mit freiw .
Wohnung u . günst . Be¬
dingung , dei . Uuritände
halber billigst zu verk .
Angeb . nnt . Nr . *111898
an die « Badische Presse "

Existenz !
Hon » m . Enaro » -» «»

sthltst u . freier Wohnung
in mtltl . AmiSftadi bet
Karlsruhe mit lOOOfl .«
Anzahlung zu verkanten .
Dreitenberger Sc

JmmoVilien - Getchäkt,
» jri » ftrstz« 10. T « i . 2991 .

iiemiombum»
Cabinenkoffer

und Schraickkoffer
>ut erhalten , zu kaufen'

acht . Angebote unter
« 11105 a . d . « ad . Pr .

Gebt. Puppenwagen
zu,kaufen gesucht. Offert,mit Preisangabe unter« 11240 an «ie . Badische
Press« .

Ein

10 PL .Kabrfkat Siemen »
Schnarrt « uvferwtckl »
mit Anlasser , preiswert
zu verkausen .A. Rolenveraer .

Martenstrabe Nr . 82
Servipr . «471/72 . 6581

komplett , kür 60 Mk . zu
verkauf . Körnerstr . »7 .bei Goldfchmidt ._ 6554

Bandeisen
it. Drah !>

zum Einfriedigen von
Märien ukw.. zu verkauf
Näh . zu erfr . unter Nr '
8592 in der « ad . Prelle '

Schlafzimmer
komvlett , kehr gut erhalt ,
wegen Auswanderung ,für 260 Mk. sofort zu
v « , kaufen . Adresse nnt .« 1108» in der »Badischen
Pr >ffe" zu erirage ».

2tür . Sckrank je 80,® » f«. 6 Stühle m 80 .« «» enfchreuk m 50 . Di
w«u -M 50, Wa chkom
mode mit weitz Marmor
und Spiegelaufsatz m 85 ,
eich . Diviomatenschreid »
tisch .« 85. neue 3ieil .
Wollmatratze mit Keil
m 43 . Beit mit Rvft von
m 20 an . «och » . Bette «
von m 45 an . Kommod «
m 15, Lisch« von m 8 an .
Wolter . Vudwig - Wil >
hetmstr . 5, Lade» . « >«M

Gmtcoal ’ lanftl,
Mütze . Anzug . « lufe .
weitze Stiefel , alles für
8—8tähr . Knab .. zus. 20 ^ .Ko stüme .Ichw .Seide . 3bJ <,Kostüme . Ichw.. Gr . 44 .alle» lehr gut eib .
Teilzahlung gestattet —
abzugeben RttbslsNe . 18 .2. Steck, link». « 1159»

Nk»ks Zchlchimmrr
>n verkaufen , oder gegeneinen gut drefüerten
WolfStu « » »u tauschen.Z»r Li »de. Daxlonde «.mummt
«uh»., elegante AnSfüh»
r»ua . IhO nt ., mit sogt .Gtüier . echt weih. Mar¬mor. mit vr . Rohbaar »
« airotze «. »reiswert ab-
zngebeu . achiaf,immer
180 ox .j Svteaetschr. vo»
M 400 e« , Mst »atze«,Diwan «. Ciatselouau «.i« «ur vr . AuSsüHr «»«.,u bi ». Preis . 6515

MSdeltz««» Gelter,Wgldstrah« 7.
! Diwans !
neue , gutötotb ., v, 65 ■*
an . S «bIer . Scht! tzenit. 25

Äerkause :
Waschkommode mit
« armorplatte , KUch.»» chrank , « itchentlsch ,Kitchopschalt , Map » ,
drott . « 11061Sdpsrtch,

Grenadierkaierne
2 gut erbalt . eil . veil -

lielle« und aroh Wasch
kor» »u verkaufen .

Waldktratze 73. » inthS ,
8. Stock , rechts . « 10977

Heuer M-MWii
gute Schretnerarbett .sowie eine neue fahrbare
KreiSsäg , mit neuem
4 RS. Motor sofort »u
verk . ?Inzufeben « * te »
lI » ae» . Gchiilftr .8. « 11091

! Matratzen !
neue , bessere, v . 45 •* an.
« Uhler , Gchützenstr . 38.
Sichest » Nähtischchr«. neu ,
Es-ßaß . flägklhern (B)

su verkaufen . « 11200
« arlftraho 45.

fen« Ufett
, eich . de -

reii » neu . Schreidttfch
mit Ausiatz . Amalien -
ftrabe 17. IV. l . « mol

MeMotorroft
Svortmod . 28 , Marke D . .
2 Ävl .. 3 Gae . für 1200 m
zu verk . Beiler , Wald -
itratze 68 . Tel . 265». « m«

Osteraeschenk !

gut im Ton . hierzu echt.
VederetutS . braun , kroko-
dtlinmtttert . fabrikneu ,
nebft braun . Segeltnch -
Ueberzug , hierzu 1 ss.Ker -
nanibuck - Boaen , sabrikn .
Zus . 150 m , Blücherktr .20 ,

Gartenhaus

Smoking-Kostüm
neu , dunkelblau Gadard
vreiSw . adzugeb . « nzut .
,wisch . 6 u . 7 U . « 1109 »
Augustaftr . 20, pari .. Iks

L« sa «r »rkex» »n d . get .Technik. 10 « oe . neueste
>2.) Aufl . tadellos,zu ver¬kaufen . Singebode unterNr « 11302 an d . e . « a-
ditche Presse .

SchdneS Ostergeichenk !
8il«m «. Saute
Konzerttnstrnm . Hauser -
Modelle . verkauft « iok :

Weder ,
veilcheuftrab « 28. u.

z '/-IlöWez WVhtthaUS
in der Weststadt mit günstigen Zahlungsbeding¬
ungen zu verkaufen . Angehote unter Nr . « 11388
an Sie „ « adische Presse " .

Gilangebol!
Ca . 1800 qm Induftrie -Gelän- e

(28 Mir . Slre .Hensront und 8» Mir . Ttese )
in Karlsruher Gemarkung , direkt an der « atzn -
ltnie und HaiiviverkeHrSstrabe , sofort zu verkauf ,
tlngebote mit . Nr . « 11188 an die , « ad . Presse " erb .

« !20 Benz
mit Boich - Licht und Anlasser u . s . w . in
bester Verfassung , weyen Anschaffung eines
größeren Wagens preiswert zu verkauf .
Anfragen unter Nr. 1551a an die „Ba¬
dische Presse" erbeten .

Zu verkaufen
1 Drehstrommotor , iop. s ..

220/380 Volt 7.5 Kw„ 1450 U . p . M. mit
Anlasschleüringanker mit normaler Rie¬
menscheibe , Type NN 1500/7 .5.

1 Anlasser
27,50Mir, Erdkabel , 3 ^o

6 ™ “'
sofort preiswert da überzählig zu verkaufen .
Angebote unt , Nr . 1892a an die . Bad. Presse .

Ziehharmonika
« o,ener . , . verk . « 11079
Gerivigitr . 16 . 4 . St . r .

Schreibmaschine
»en verk . ureiSw . R « s,
Kaiseritr . 111, III . « nz „ i.
12",—2 u . 6 ' /»—8. « 11031
Zwei lttOOe«7f* ttf 1»e -r
t 25 .« , u verk . Angeb .
» .Nr .« 1IL62a. d . « ad .Pr .

AtteTaufender
gegen Hdchstgedot abzn »
geben , klngevote unter
Nr . 1532a an die » Ba¬
dische Presse ^ erdei .

ÄUe IVÄter, 100er
zu verkaufen evtl . Tausch
gegen gebrauchtes Schlaf -
, immer . Angebote mit
Preisangabe an dir » Bad .Presse " nnt . Nr . « 11192 .

Alke Tausender
19»«», 5u« r und iiOer ,ferner 2lluminiumstücke
gibt ab zum Höchstgebot.

Max Drietzner .
ülenaendoeu i« aden ) .

AlleTausender .
rot gestemp .. geg . Hdchsl-
gebot obzug . eingeh . unt .rill292 a . d . « ad. « reise

Nähmaschine
sehr gut erhalten , rntt
Garantie , billig zu ver¬
kaufen . « 1106»
Nüvvlinerftr . 88. part

eetdnmotormd
neu , 2 PS ., iübrerichein -
u . sieuersrei , guter « ern¬
ste iger . BIOS»

Zweitaktmotor
0 .75/2 PL., neu , billig ab¬
zugeben . StesauteuAretzs
62, Hof.
D. K W.-Moiorrad

Svorimodell . neu , sowieHerr«« » « . Dame «««»
Ivsori preiswert zu verk .

Schütze«ftrn »e 59.
D .- Mad preiswert »v

»erkaufen . B1141V
Kronenür . 27. Ili . r.
Kerrenrad

wie neu . mit vr >ma Be¬
reifung . billig zu verk .Heitmann . - uaartenit 41

Standuhr
•U « teftminsterschlag . (dt .
Stück , sehr billig , u ver' ' « I

'kaufen . 111067
Betdeck , Blumenstr . 1 . ul
Eingang Ritterstratze B .

Wegen Umzug zu verk ..
1 neue ungebrauchte

1 fast neuer » « » Herd .
« ck. Soüenftr . 62 . Vii055

Zimmerlampe
meistna , für Ga »- oder
« lektr .Ltcht . zu verfaulen .
« eltzienftr . 18, u . « um

WemMasM -

FSsser
Halhsiück ea .

'
700 Ltr .

a. •* 45. ferner 6546Eisensüsser
von 400 Ltr . 4 jh 12 für
Landwtrtichaft geeignet ,baden adzugeben
Ebersberger St Stets,

G . nt . b . H .
Wielaudtstratz « 25.

itiSmaiwine <6Liter ! f.
Hand - und Kraftdetrieb .GiStonservator sb . m
Liter adzuged . Zu erfr .Ka iseritr . SS , Konditorei .

Zn verkaufen rin
satt »euer

Kachelofen
besten» greianet sür Re¬
staurant , « üro o . grötz.
Wohnung . Zu befichttgen
tm Hol .^ « kanenstr . 6

14/85 PS .

obengefteuert . elektrisch.
Licht und Anlasser , ge -
Ichtossen und offen , u
fahren . tCombtnation ) .generalrepariert . m ' t
Aiumintumkolben . vr .Bereifung , tadellose Poi -
sternng , zum Preise vonU .- M . 7 500 _
(of. zu verkaufen . Probe¬
fahrt u . Besichtigung bei

Baden -Oos
Teles . « .-Baden Nr . 1102
Äolmrad2' ,. PS zu

verkaufen ,
>rtma Lauser . -Ikabemi «-
ir atze 80 . KarlSvurg .

« err »« » « . Da « «« »
tlle « neu , Heevenead
acbr .,btll . ». verk . Se «»«l-
»ach, Akadernieftratze 30,Hol « mr #

wert zu verkauf . Köl »-
bornitr . 8 . IV . Kt . « 10989

KlWssorlMM
aevolktert . zu 18 je , dl .
Tncklkoftü « zu 40 -4 .beide » säst ne« , zu ver¬
kaufen . 6578

Borkttrah « 4». ll .

fast neu , sowie Sauarie «»
bab» mit « äffg . billig «e
verkaufen . « 10965
« l « « , Moltkeftr . 4it . B3

Zu verkaufen

gcühjnl )r5mnutel
dunkelbl .. sowie sthwar ».
« ottii « . Zu erfr . unter
« 1x095 an ote . « ad. » r?

Dunkelgrüne » , rnod.
Xt l « X d , (neu ), feine «
Wollstoff, s. schl. Staur .für 50 je zu verkaufe «.10—1 Uhr . Kuroexftr . 11,öSII . rechts . « 110

Saft neue », belle»
Kleidchen.

für « ackftf« . billig »»verk . Lachnerftr . 1, IV.
Für Hausierer !
Gchuhueftel billig adzu-
geben . Zu erfr . unt . Nr .« 11011 in d . « ad. » reffe.

Zu verkaufen « 11078
33 Pi». 5d )flflD0lIC
u . 12 ra gut . « atrahem »
»r « ll . Gsü « ml » »el ,DurmerSbeimerttr . 199.

Zwei tungc , S Woche»alte raffenretne Dackel
mit vrtma Stammbau »
abzugeben . Werderftr . 19.Hinterhaus i . « 11127

3 HaleuttSlls . taft ne«
verk . vreiSw . Vi» f . Karl »
Wtlbelmftr . 25 . « 1108»

Seu uii öftvb
zu ve kaufen . Nüpvurr ,Naftatterftr . 87. « 11050

Eine Grube

zu verkaufen oder gegenuttermtttel zu tauschen,
ronenftratz « 80. 6547

3 Wage «

Kuhdung
n verkauren . 6596!lv «r , Schwelnebändler .Grünwinkel ,DurmerSbetmrrftr . 228 .Tel . 9592 .

JBDBft ART
opferibrt :

H.WEINTßÄUB
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Siidwestdeulsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Generalversammlung der deutschen Golddiskontbank

Gestern nachm . 4 Uhr fand unter dem Vorsitz > es Reichsbankpräst-denlcn im Reichsbankgebäude die erste Generalversamm¬
lung der Deutschen Eolddiskontbank statt , zu der etwa 100 Ver¬
treter der Aktionäre erschienen waren . Nach einer Vegrüßungsan -
sprache des Vorsitzenden und einem Bericht über den Erllndungsher -
gang , die Geschäftsbedingungen und Zwecke der Deutschen Eolddis¬
kontbank wurde zur Wahl des Vorstandes , des Aufsichtsrats und ves
aus Mitgliedern des Aufsichtsrats gebildeten engeren Arbeitsaus¬
schusses geschritten. In den Vorstand gewählt wurden einstimmigdie Herren Eeheimrat Kaufmann , Eeheimrat Dr . Bernhard ,Eeheimrat Dr . Friedrich , sämtliche Mitglieder des Reichsbank-
direktoriums , in den Aufsichtsrat ebenso einstimmig u . a. PräsidentDr . Schacht vom Reichsbankdirektorium als Vorsitzender und Vize¬präsident Dr . v . Elafenapp vom Reichsbankdirektorium als
stellvertretender Vorsitzender , ebenso in den Arbeitsausschuß des Auf¬sichtsrats u . a . die Herren Dr . Schacht , Dr . v. Elafenapp . Im
Anschluß an die Generalversammlung fand eine gemeinsame Sitzungdes Vorstandes und des Arbeitsausschusses statt . In Uebereinstim-
mung mit dem Gutachten des Aufsichtsrats wurde der Diskontsatz derEolddiskontbank auf 10 Prozent festgesetzt.

Deutsche Eolddiskontbank . In der gestrigen ersten Generalver¬
sammlung der Deutschen Eoldiskontbank wurde u . a . der Seniorchefdes Bankhauses Straus und To . Karlsnche , Kommerzienrat Straus ,in den Aufsichtsrat gewählt .

W ertpapierbörsen .
Frankfurter Börse vom 18 . April .

dck Frankfurt , 18 . April . ( Drohtmeldung unserer FrankfurterHandelsvertreaung .) Die Börse zeigte heut« bereits wieder einenkleinen Umschwung und Steigung zu Realisationslust . Wenn dieziemlich feste Erundstimmung auch weiterhin ihren Einfluß .rusüble ,ch merkte man doch für eine Reihe führender Werte ein leichtes Ab-bröckeln der Kurse, sodag di« Tendenz, die vorbörslich behauptet war ,bei Eröffnung des heutigen Verkehrs eine schwankende und unregel¬mäßige Haltung einnahm . Die Verstimmung die sich neuerdingsbemerk - - - - . . . -
rei
schen Industriellen und Micum entstaisichtige Zurückhaltung war allenthalben zu beobachten, sodaß die Um
sätz« sich in engen Grenzen bewegten. Immerhin gab der Anreiz , dender niedrige Kursstand bietet , zu geringen Meinungskäufen Anlaß ,wodurch vereinzelt auch Kurserhöhungen erfolgten .Am Geldmarkt bleibt die Nachfrage immer noch groß. Für
tägliches Geld zeigt sich wieder größeres Interesse . Rentenmark proMonat 4 Proz ., Papiermark pro Monat 5% Proz . Im interna¬
tionalen Devisenverkehr ist eine neue Befestigung des Pa¬
riser Franken und des englischen Pfundes zu verzeichnen . Der Fran¬
ken stieg im heutigen Frühverkehr auf 70 .30—70 .60 für das englische
Pfund und 16 .15—16 .20 für den Dollar . Die englisch« Valuta wurde
im heutigen llsancehandel mit 4 .35—4 .35% für den Dollar bewertet .
Dagegen wird die Mark wieder « ine Kleinigkeit schwächer aus Re-w-
Pork gemeldet ( 4,546 Bill . Papiermark ) .

An den Aktienmärkten nahm das Geschäft einen außer¬
ordentlich ruhigen Verlauf . Auf den meisten Gebieten gingen di«
Ansätze der vortägigen Belebung bereits wieder verloren . Der Mon¬
tan m a r k t hatte durchweg Einbußen zu verzeichnen, die aber mehr
einem Abbröckeln der Kurs« ähnlich sahen . Es wurden niedriger
Buderus 0 .5, Dt . Luxemburg 0,25 , Mansfeld kaum verändert . Leichte
Erhöhungen zeigten Harpener um 0,5, Otavi 0,2 , Mannesmann plus
3, Rhein . Braunk . unverändert .

Von Kaliwerten gaben Aschersleben und Westeregeln je
0,5 nach . Stark gedrückt waren Oberschlesische Werte , Ober-
bed. minus 2,5 , Caro minus 1,5 , Laura ca . 0,5 . Chemische Werte
lagen nicht einheitlich. Niedriger setzten ein Scheidecmstalt minus
1 , Höchster minus „ ,5, Rhenania minus 0,5 , Rütgers minus 0,5 , Bad.
Anilin preishaltend . Höher wurden Griesheim plus 0,15, Holzver¬
kohlung plus 0 20 . Gut gehalten zeigte sich der Elektromarkt , der
wenig Veränderungen aufwies . AEG . minus 0,4 , Bergmann plus
0,5 , Felten plus 0,5, Licht und Kraft minus 0,6 , Reiniger unverän¬
dert . Am Bankaktienmarkt waren die Rückgänge überwie¬
gend . Eine starke Einbuße erlitten Berliner Handelsgesellschaft minus
3,5 . Ferner gaben nach Barmer Bankverein minus 0,25 , Darm¬
städter 0,3 , Diskonto minus % , Dresd minus 0,5 , Metallbank minus
1,4 , Mitteldt . minus 0,3 . Deutsche Dank blieben behauptet . Oesterr.
Banken waren gering verändert . Cchiffahrtsaktien niedri¬
ger .. Hapag minus 1 . Lloyd minus 0,2 . SHantung nach Pause
notierten 1 15 .

Von sonstigen Industriepapieren find Besonderheiten nicht
zu melden . Die Kursbewegung war auch hier unregelmäßig . Am
« iaschinenmarkt waren die Umsätze sehr gering . Krauß 0,6
«nd Fuchs 0,2 gesteigert. Kleyer unverändert . Daimler plus 0,1.
Zellstoffaktien nachgebend. Zuckerwerte eröffneten behauptet .
Niedriger setzten ein Frankenthal —0,3, Ofsstein —0,1 . Niedriger
waren ferner Heddernheimer Kupfer —0,2 , Wayß u . Freytaa —0,15 .
Heidelberg zirka y8 , Dyckerhoff —0,25, Hammersen —1, Metallges .—0,75 . Miag —0 .1

Heimische Renten vernachlässigt. Bei Eröffnung kam es zu
Jeinen Abschlüssen . 5 % Kriegsanleihe 1 Md . nachgebend . Auslän -

ische Renten sehr öde . Zolltürken 6% .
Der Freiverkehr stand bereits im Zeichen der kommenden

Feiertage , wobei die Umsätze in äußerst beschränktem Umfange zu¬
stande kamen . Man hörte Becker Stahl 8,12 , Becker Kohle 8,5 , Benz 5 .
Ufa 6% , Krügershall 6,75 , Hansa Lloyd 1,8 , Erowag 0,212 . In spä¬
terem Verlauf wurde das Geschäft noch ruhiger . Auf Eewinnreali -
sationen gaben die Kurse weiter leicht nach .

Berliner Börse vom 15. AprU.
hd . Berlin , 15 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Han¬

delsschriftleitung .) Die Börse zeigte sich heute nicht mehr so unter¬
nehmungslustig wie gestern. Das Geschäft gestaltete sich aus ver¬
schiedenen Märkten wesentlich ruhiger . Hier und da neigten die
Kurse eher nach unten . Nur am Montanmarkt ergab sich im
Vergleich zu den gestrigen Schlußkursen eine geringe Aufbesserung.

Diese erneut hervcrtretende Lustlosigkeit hängt eng mit den
Vorgängen am Metallmarkt zusammen. Dort geht man dem Ultimo
April —Mai mit recht ernster Sorge entgegen. Die starken Baisse-

. engagements in Blei bereiten nicht nur dem Metallmarkt sondern
auch der Bankwelt lebhafte Sorge . Man rechnet damit , daß die
Banken in den nächsten Tagen die Kosten gewisser Metallfirmen einer

-neuen Nachprüfung unterziehen werden. Derartige Vorgänge bleiben
naturgemäß nicht ohne Einfluß auf den Effektenmarkt.

Im übrigen ist aber auf längere Sicht die Stimmung nicht allzu
schlecht . Man verweist auf die Erhöhung der Zinsen durch die Ban¬
ken , von der man sich einen stärkeren Zustrom flüssigen Kapitals
veripricht.

Der Geldmarkt zeigte heute für tägliches Geld eine wei¬
tere kleine Erleichterung . Rentenmarkkredite sind nach wie vor kaum
erhältlich . Im Devisenverkehr machte die Erhöhung des ftan -
zösischen Franken weitere Fortschritte . Man nannte heut« London
gegen Paris mir 70.75. Im offiziellen Devisenverkehr ist
bisher noch keine Veränderung eingetreten .

Am Montan markt lagen Gelsenkirchen plus 1 .25. Essener
Steinkohlen plus 125, Phönix plus 1 .25, Köln - Neuessen plus 1 .5,
Mannesmann plus 1 .75 Prozent fester . Hingegen schwächten sich Bu¬
derus um 0 .875 und Bochumer Guß um 1 .25 ab , während Riebeck 2.
Stolberger Zink sogar 3,75 verloren . Kaliwerte lagen wenig

-rändert .

Die Aktien der chemischen Industrie unterlagen eben¬falls nur geringen Schwankungen. Elektrowerte nicht einheit¬
lich . Abgeschwächt lagen Felten minus 1 .375 , Schuckert minus 0 .75,hingegen aufgebessert Akkumulatoren plus 1 .875, Siemens und Halskeplus 2,25.

Metall - und Maschinenaktien waren eher etwas ab«
bröckelnd . Petroleumwerte bei stillem Geschäft unverändert . Banken
leicht nachgebend. Handelsanteile minus 1,25. Schiffahrts¬
cherte größtenteils etwas befestigt. Vom Rentenmarkt lageninländische Anleihen vor allem Kriegsanleihen schwächer.Als erste Kurse wurden notiert : Dt . Staatsanleihen .
Dtsch. Reichsanl . 5 Proz . 9014 . Dtsch. Reichsanl . 4 Proz . 465 , Dtsch.Reichsanl . 314 Proz . 250 , Dtsch. Reichsanl 3 Proz . 975 , Prß . konsol .Anl . 314 Proz . 235, Prß . konsol . Anl . 3 Proz . 350. Ausl . An¬
leihen . Oest . Gold-Rente 5 Proz . 10.5 , Oest . cono. Rt . I . I . 4
Proz . 0 .45 , Türk . Bagd .-E .-A. 1 4 Proz . 8 .25, Türk . Bagd .-E .-A- 2
4 Proz . 7125 , Türk . Zoll -Anl . 11 4 Proz . 6.625 . Ung. Gold-Rente
4 Proz . 3 .7 , Ung. St .-Rente 10 4 Proz . 3 .5 , Ung. Kron -Rente 4 Proz .0.675 . Südöstr . (Lomb.) neue 6 , Anat . Eisenb. Ser . 1 414 Proz . 9 .125.

Verkehrswerte . Elektr . Hochbahn 37.5 , Schantunq 0 .825,Dt .-Austr. Dampf . 29.5 , Hamb .-Amer . Packet 25 .375 , Hamb . -Südam .30 , Hansa Dampf . 10.9, Kosmos Dampf . 21, Nordd . Lloyd 5 .9 , Ro¬landlinie 11 , Stettiner Dampfer 3 .5 , Vereinigte Elbe 3 .125.Banken . Bk elektr. Werte 8 .125 . Bk . f. Brau . 1 .875 . Barmer
Bankver . 2 .25 , Bayr . Hyp . Wechsel 3, Bayr . Vereinsbank 1 .9 , Han-
delsgesellsch . 33 .75 , Commerz-Privatbank 5 , Darmstädter Bk . 8.7 , Dis -
conto-Gesellsch. 10.6 , Dresdner Bank 6 , Leipz. Kreditanst . 2 .3 , Mit -
teld . Kreditb . 2 .5 , Oesterr. Kredit 0.425 , Wiener Bankverein 0 .325.

Jndustrieaktien . Cchulth.-Pahenh . 19, Accumulator . 30.875,Adlerwerke 2.3, A.G. f . Anilin 13 .2 , Allg. El .-Ges . 9 .125. Anglo Guano
23 .75, Aschaffenb . Papier 19 , Augsb . NiirnLq . 25 .5 , Bad . Anilin 16 .75.
Basalt Akt. -Ees. 14. 125, Berger Tiefbau 4.625 , Bergmann 14 .5, Verl .-
Anh. Masch . 9 .2 , Berlin -Burger Eisen 3 . Berl . -Karlsr . Jnd . 76, Berl .
Masch . 12 .25 , Vingwerke 3 .7, Bochumer Kuß 47, Buderus E . fen 14.75,
Busch Waggon Vo-rz . 8.375 , Byk -Guldenw . 2 .5 , Calmon Asbest 1 .375 ,
Charl . Wasser 20 , Chem. Griesheim 13 .25 , dto . von Heyden 4 .5, Conti
Caoutchouc 7.5, Daimler Motor 4.2 , Dessauer Gas 17, Dtsch. -Atl .
Telegr . 15.5, Dtfch .-Luxemburg 40, Deutsche Erdöl 40.25, dto . Kabel¬
werke 1 .625 , dto . Kaliwerke 41 .5, dto. Maschinen 7 .25, dto . Werk« 7 .5 ,
Dtsch. Eisenhandel 5 .875 , Drahtl . Uebe .see 6 .875 , Dynamit Nobel 6 .875 ,
Wisenbahnverkehr 13 .25, Elberf . Farben 15 .75 . Elektr .-Lieferung 14 .5,El . Licht u. Kraft 10. 375 , Essoner Steinl . 40.5 . Fahlberg , Listt u. Co .
5 .125, Feldmühle 525 , Felten u. Guilleaume 25 , 625 , Gelsenkirch . Bgb .
44.9 , Ges. f. el . Untern . 14.5 , Th . Goldsch.-m.idt 13.125, Görlitzvv Waggon
4 .5, Gothaer Waggon 3.3 , Hackethal Draht 2 .5, Hammersen 13 .4 , Hansa
Lloyd 1 .9 , Harpener 56.5 , Hartm . Masch . 5 .75, Held u. Franke 1.3,
Hirsch Kupfer 29, Höchster Farben 13 .25 , tzoesch Eisen 43, Hohen-
lohewenke 26, PH . Holzmann 3.75, Humboldt Masch . 16 .625 , Ilse Berg¬
bau 21,5 , Eebr . Iunghans 9, C. A. F . Kahlbaum 20.3 , Kali Aschers¬
leben 11 .875 , Karlsruher Masch . 3 .875 , Kattowitz Berg 29.5 , C. W.
Kemp 1 .25 , Klöcknerwerke 37 .375 , Köln -Neuessen 41.5 , Köln -Rottweil
7 .625 , Gebr . Körting 7.2. Krauß Lokomotiv. 6 .375 , Lähmeyer 10.625,
Laurahütte 11 .5, Linke -Hofm.-Lauchh . 20 .5 , Ludw. Löwe 42 . C . Lorenz
5 , Mannesmanm 34 , Mansfeld Aktie 8.375 , Motoren Deutz 21 .75, Na¬
tionale Auto 3 .8 , Oberbedarf 19 .375 . Oberschlestfch« Caro 21 . dto.
Koks 42, Orenstein u> Koppel 14 .25, Ostwerke 26 .75, Phönix
Bergbau 27.4, Pöge Elekb.o 2 .25 , Polyphonwerke 5.2 , Rheinische
Braunkohle 23 .75 , Rheinische Stahlwerke 28 , Rh .-Westf. Sprengstoff
5 .7 , Rhenania chem. 6 .1 , I . D . Riedel 6 .625 , Rombacher Hütte 17 .8,
Rütgerswerke 13.2 , Sachsenwerk 2, Salzdetfurt 20.5 , Sarotti 1 .625,
Scheidemandel 2 .2 , Schles . Bg . Zink 29 , Hugo Schneider 6 .1 , Echu -
bert -Salzer 9, Schuckert Elektr . 32 .25, Siegen Solingen 2.6 , Siemens
u . Halske 40.75, Stettiner Vulkan 22.25 , Stinnes -Riebeck 40, Stöhr
Kammgarn 65., Stollberger Zink 31, Telephon I . Berliner 4 .2,
Leonh. Tietz 3.125, Verein . Schuhfabr . 2 .375 , Vogel Telegr . 2 .3 .
Voigt -Haeffner 1 .75 , Westeregeln Alkali 18 .25 , R . Wolf 9 .1 , Zellstoff
Waldhof 9 .5, Zimmermannwerte 1.7, Neu Guinea 4, Otavi Mi¬
nen 26 .5.

Ware » und Märkte .
sb. Nürnberger Hopfenmarkt. Die schon in mehreren Dorberich-

ten festgestellte ruhige , mitunter abgeflaute Stimmung im .Markt¬
geschäfte dauert immer noch fort . Im allgemeinen hat die Nachfrage
am offenen Markte stark nachgelassen , doch lassen die außerhalb des
Marktes sich vollziehenden Verkäufe in Fremdhopfen noch immer au*
größeren Bedarf seitens der deutschen Brauindustrie schließen ; be¬
sonders stark werden dabei amerikanische Hopfen angeboten , die aber
nur wenig Liebhaber finden . Zu Anfang der Berichtswoche lebte
allerdings der Geschäftsverkehr auch am Markte etwas auf , die Stim¬
mung gestaltete sich etwas freundlicher und es wurden Tagesumsätze
von 30 und 40 Ballen erzielt ; die zweite Wochenhälite allerdings
zeichnete sich wieder durch größte Ruhe aus , und die Abschlüsse be¬
trafen nur wenige Ballen . Gegen Wochenschluß Lberwog das An¬
gebot die Nachfrage und die Eigner zeigten sich bereits sehr abgabe-
bereit, sodaß mit einer Revidierung der bis jetzt auf ziemlich unver¬
änderter Höhe gehaltenen Preise gerechnet werden kann. Zufuhren
und Umsatz blieben sich in der Berichtswoche mit ungefähr 100 Bal¬
len so ziemlich gleich . Gehandelt wurden in der Hauptsache mittlere
Hopfen jeglicher Herkunft im Preisrahmen von 800—900 JC , rote
Hopfen zwischen 500 und 650 M . Es notierten prima Hopfen 900
bis 940 mittlere 840—890 und geringe 780—830 M per 50 Kilo¬
gramm . Diese Notierungen sind jedoch nur noch nominell . Schluß¬
stimmung ruhig .

Im Monat März sind nach der bahnamtlichen Statistik
insgesamt 7751 Ztr . Hopfen dem Platze Nürnberg mit der Bahn zu¬
gegangen . gegen 12146 Ztr . im Februar , die Bahnzufuhren haben
sich also wesntlich verringert . Die bayerischen Produktionsplätze
hatten an dieser Zufuhr nur einen geringen Anteil ; vom Auslande
stand Elsaß mit 700 Ztr . an erster Stelle ; die Tschecho-Slowakei
brachte 610 Ztr . Die Gesamtankünfte per Bahn erreichten damit in
den 7 Monaten der laufenden Saison 75 889 Ztr . (i . V . 88 673 Ztr .)
Die Verfrachtungen ab Nürnberg betrugen im März 7462 Ztr . , in
der laufenden Saison 44 622 (i . V . 91084 Ztr .) ; der größte Teil
davon ging außerhalb Bayerns . — Aus den Anbaugebieten wird ge¬
meldet , daß infolge der ungünstigen Witterungsverhältnisse es bis
iei>t nicht möglich war , mit dem Hopfenschnitt zu beginnen : es er¬
fahren diese Arb - iien eine Verspätung , die aber voraussichtlich nicht
von nachteiligem iEnfluß auf die spätere Entwicklung der Pflanze
sein wird . _Am Saazer Markte ist die Geschäftslage etwas ruhiger , Notie¬
rungen bis 7900 Kronen .

Industrie und Handel .
a . Benz und Cie., Rheinisch « Automobil « und Motorenfavrik

A .-E . Mannheim . Der Aufsichtsrat beruft nun auf Donnerstag , den
8 . Mai vormittags 10 Uhr in den Sitzungssaal der Rheinischen Cre-
ditbank eine außerordentliche Generalversammlung ein , die die Ge¬
nehmigung zu dem mit den Daimler -Motoren -Werken abgeschlossenen
Jnteressengemeinschaftsvertrag zur Verlegung des Geschäftsjahres auf
das Kalenderjahr zu erteilen und A-ufsichtsratswahlen vorzunehmen
haben wird .

s . Usch-Füllfeder -A.-G. Mannheim . Die Generalversammlung
am 29 . April soll über die Auflösung der Gesellschaft beschließen .

a . Torfveredelungswerke Eeramnia A.-G . in Freiburg i. V . Die
Hauptversammlung am 2 . Mai soll über Wiederaufbau oder Auflö¬
sung des Werkes und der Gesellschaft , ferner über Zusammenlegung
des alten Aktienkapitals auf den festgelegten Eoldmarkwert , über
Kapitalserhöhung um 70 000 <M auf 90 000 Goldmark sowie Umwand¬
lung der Vorzugs - in Stammaktien beschließen .

Vereinigte Spcyerrr Ziegelwerke Aktiengesellschaft Mannheim -
Speyer . Die heutige Generalversammlung beschloß, den im Ge¬
schäftsjahre 1922/23 erzielten Fabrikationsgewinn von 1631,80 Bil¬

lionen ( im Vorjahre 12,88 Millionen ) , ohne Dividende auf ne«4
Rechnung vorzutragen (30 Prozent auf 2 Millionen Aktienkapital)-

Banken und Geldwesen .
a . Zinserhöhung der Banken. Die der Berliner Stempelverein/'

gun-g ü-Ntg-ehöri-g^n Banken haben beschlossen, die Zinsvergütung W
mehr als 14tägige wertbeständige Einlagen auf 15 Prozent für
Fahr zu erhöhen ; die Einlagen gegen tägliche bis zu 14tägiger Küss '
digung werden wie bisher mit 8 Prozent für das Jahr verzinch
Diese Neuregelung , von der man sich einen Zufluß von Geldern iS»
t >en Danken verspricht, erstreckt sich auch auf alle Großbanken un»
großen Dörsenfirmen der Provinz , die sich bereits damit einverfta «'
den erklärt haben.

: : Hansabank e. G. m . b. H. in Staufen . Der nächsten General »
Versammlung soll vorgeschlagen werden, die Geschäftsanteile mit
Prozent nach dem damaligen Einzahlungskurs auf der Dollarbal'̂
aufzuwerten . Auch sollen die bei ihr noch angelegten Spargelder voll
aufgewertet werden.

Frankfurter Börse
von » 15. April .

Staatspapiere (in Proz . )
14. 4. , J5 4

4*/» Dt . Reichsanleihe
*•/© k . 18
W/o Reichsanleihe
3 °/o Reichs -Anleihe
4' /a °/o D. IV u . V .
4j/3°/o D. VI- IX .
4"r»/o Dt. 1. 4 . 1924 .
4®/0 Dt . Schatzgeb .
4®/* dto . v 1914 •
Dt. Sparpr
4°/0Kons . v. 1914
3Va °/«> dto . . . . .
3 % dto . . .
4°/0 Bad . Anl v. 01
3®/0dto . v . 06 a . 09
4°/o dto . v . 1919 - .
3V2 dto . abgest . .
3*/t dto . v . (U u . 04
4°/0 Bayr . Eisonb .Anl .3« t% dto . . . . .
3t/,o/k» konf . 81 dto .
31/* dto konf . « • •
4l/*°/o Rumän . 14 •

0 .094V, 0091 1/*0 .480 0.7-50
0250
0 .975

2.9
2.9

0 . 162
O 770
0 246
O 410 .
0.360

023 *)
0.970

26
2 .6
0 .280
0.250
0370

0 .480
0 .500 , -

2.2

ß&dische Bank
Barmer Bankr . • •
Darmstädter Bank
Deutsche Bank • •
Diskonto -Oes . • •
Dresdener Bank •
Frank f. Metall bank
Mitteid . Kreditbank
Oest . Kredits nst . •
Rhein . Kreditbank
Rhein . Hypbk . • •
Stidd , Diskonto • »
We>tbank Frankf .
Wiener Bankv . • •
Wtirtt . Notenbk . •

Banken »
20

2 .25
&8
9.511
6

16 5
2.55
2^87
2.5
8

0 .525
0 350

1.4

20
2
&2

1Ö12
56

16.5
225

0 .4 *0
2.55
2 .5
7 .5

0 .550
0350

Indostrlepapiere »
Hapag . 26 .26 24 .8Nordd . Lloyd . 6 . 12 5 .62Brauerei Eichbaum • * 35 37
Adt Gebr. . . 1 .6 1.8Adler & Oppenh .
Adler Kleyer • *
A . K. G. . . • •
Anglo Guano * •
Aschaffenb . Zellstoi
Baden ia Weinheim
Bad. Anilin u . s . • *
Bad . Masch . Dnrlach
BergmannElektro
Bingwerke • • • *
Blei n. Silber Brand
Brown , Boveri
Bährini ? • • •
Cement Heidelberg
Odern. Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt. Eisenh&ndel •
Dt. Gold u . Silber Sch . • 18 .7 17.25
Dt Verlag . 20 2 20
Dingler . 5 .6 55
Dyckerhoff u Widm. • 4 .4 4
Eisenw . Kaisersl. • • • 2 2 .1Elberf. Farben • • • • 15.5 14.75Elekt. Lieferung • • • 141 14.25
El . Licht n . Kraft • . 1112 10 3
Eis. Bad. Wolle * • • . 13 12 .5Eraag . 0 .66 0.6Eßl inger Maschinen • • 81 7.75
Ettllsger Spinnerei
Kahr Gebr. >
Felten n. Guillaume
Feinmech . Jetter •
Frankf . Pokorny •
Fuchs Waggon •
Ganz . Maine »
Goldschm Th . • •
Gritzner Masch . • •
Grün u. Bilünger •
Haid u . Neu • • • •
Hammersen • • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kupfer
Hoch u . Tief »
Höchster Farbw. •
Holzmann Phil. • •
Holzverkohlung• •
Hydrometer • • •

Berliner Devisennotierungen .
Die h eu tigen D e visenn ot \

62

Jna »
Junghans Gebr . • • •
Kammg Kaisers ! • •
Karlsruh . Masch inen
Klein u . Schänzlin •
Knorr Heilbrona • •
Kons , Braun • • • .
Krauss n. Co. • • . .
Krumm , Otto • • • • .
Lähmeyer • * . .
Lederfahr Spier • • •
Ludw . Walzmöhle • -
Mainkraft .
Meguin . •
Metallw . Knodt • • • <
Moenus Masch . • • • .
Motoren Deutz » * .
Mot . Oberursel • • • <
. . .
Oleawerke « • • • • <
Peters Union . . . .
Pfalz . Mäh Kaysor • >
Reiniger Geb . u. Sch . >
Rhein . Elekt . . . .
Rhein . Metall • • • • .
Rhenania Aachen • • <
Rodberg » . . .
Rütgerswerke • • • <
Schlinck & Co. • • • «
Schnellr Frankental <
Schuckert Nürnberg -
Schuh Berneis • • • •
Schuh fhbr . Herz • » .
Schulz Grünlack • • <
Seilindast .Wolff • • • .
Sichel a. Co . . »
Siemens Halske • • • <
Sinalco • • • • • • • .
Südd . Drahtfnd . • • • •
Stoeckicht Gummi ♦ .
Trikot web. Besigh . • «
Thüringer Lief . • • • *
Uhren Furtwängler * «
Yer . Dt. Oelfabr . • • «
Voigt u . Häffner * • • ■
Yolthom Kabel • • • «
Wavß u. Freytag • • .
Woblmuth • * • • • <
Zellst . Waldhof « • » .
Zschokkswerke • ♦ • «
Zucker Badische • • .

, Frank enthal <
„ Heilbronn • •
„ Offstein • • • «
„ Rbeingau • » «
„ Stuttgart • • >

Bergwerks -Aktien .
Bsrcelius • • • • • • « 7
Bochumer Goß , • • • • —
Buderus • • • • • • • 14 .75
Dt .Luxemburg . . 40 / 5
Eschweiler Bergw . • • 63 *75
Gelsenkirchen » « 46
Harpener 57 *5
Kali Aschersleben • • 12 5
Kali Westeregeln • • • 18 .5
Mannesmennw . » • • • 31
Mansfelder . 8 .7
Oberschi . Eisenbahn • 22
Oberschi . (Caro) • • • • 23 . _
Phönix . 27 .75
Rhein . Stablw . • • • • 28
Riebeck Montan • • • • 42 5
Rombacber Hütte • • • 17 .75
Ralzw . HeUbronn • • • 55
Tellus Bergbau • • • • 2 .2
Yer . König - u . Laurah . 1212

Frelverkehrswert «
Becker Kohle . 8 .6
Renzmotoreo . 6
Krtteershall Kall » 7
Lastauto
Bastatter Waftgozt

0.626
3 .6

66
W ertbest . Anleibe » .

in Mark Je Tonne bezw^ btuo ^9 5,1 .25
2.26
3 .4

Radenw kohlen
Shchs . Kohlen . • • •
Prenß . Kali . . • • •
Preuß . Roggen . • • •
Hess . Braunk .R, . . .
Mannh Braunkohlen
Südd . Festwerte - -
Sächs . Roggen - - - - .

Berlin , den 15 . April■
erunijc n stellen sich wie « —-

1025
1

25

4
b

,5. 4. 24
Telegraph . Auszahlung .

Amsterdam • • 100 G. 156 .11 156 .89
Buenos -Alres - I Pes . 1 375 1 385
Rrüssel -Antweip . 100 Kr. 21 .65 21 .75
Kristiania - - - - 100 Kr. 57 61 57 .89
Kopenhagen • • 100 Kr. 69 33 69 .67
Stockholm - • - 100 Kr. 110 .72 11t 28
Helsingfora lOOfinn. Mk. 10.47 10.53
Italien - - - 18 .65 18 75
t .ondon - - • - - - 1 Pfd. 18205 18.295
New-York - • - - ID . 4 .19 4 .21
Paris • > • • 25.44 25.56
Schweiz - - • - > 100 Kr, 73 52 73 .88
Spanien • • • . - 100 Pes . 56 .26 56 .54
Lissabon * • 100 Kscnlc 12.95 13.04
Japan • • • • 1.775 1 . 785
Rio de Janeiro 1 Milreis 0 .475 0 .485
Wien . 100000 Kr. 6 .08 6 .12
Prag . 12.46 12 54
Jugoslawien 1Q0 Dinar 5 .63 5 .67
Hudapest - - 10(1001) Kr. 6.08 6 .12
Hulgarien - • ■100 l .eva 3 .29 3 .31
Danzig - • ■ 100 Gulden 72 81 73 . 19

15611
1 .375
22 .3}57 .85
69.53

110 .72nn«äs
25.94
73 .82
56.56
1295
1 .755
0 .475

6 08
12 } 6
5 63
6 .08
3 - 9

73 01

‘
öS

Hz
-HZfl
, z.s4%
7&

Unnotiert *; Werte .
Ititgstsilt Ton Beer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Karl -Frieur

Alles clrce in Billionen Merk pro 1000 .— .- - - - nn Ufa - - - • a ^ okZnekerwsren Sps“
ö»/o Bad . Koblen '» -
6% M

1
annh,kohl «»w -

Gold-Anloih « •
Neckarwelke

Gold-Anleihe
5°/o PrcuÜisoh «^ ^AnleiheprolW «
L-,,8 »chs .Reggen

Anleihe pr .
5»/0 Südd . FMt?'

oBeu
bank -Oblig»»

0»/0Freiburger *
wertanleihe .
pro feste »*4*1

Adler Kali •
Api . . •
Bad. Lokomotiywk .
Baldur • • • • •
Becker Kohle « • •

ecker Stahl • • •
Benz . *
Brown Boveri • • •
Continentalo Holz -

verwertuug - • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw . v ttbg .
Hansa Lloyd - •
HeldburgY orz -Akt .
IdäS .
Ittorkraftwcrk • •
Kabel Rheydt • •

X. ammerkirseh • -

Karstadt
Knorr .
Krügershall * • • •
Landeswirtschaftst .
Melliand Chem - *
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offonburger Spinn .
Pttx , In <iustrie - und

Handels - A.-G . - •
Petersburg . Intern .
RastatterWaggOQ •
Rodi u .Wienenberg .
Russenbank »
Schuvag • • • • •
Sichel .
Sloroan * « • • *
Tabak -Handels -A-G
Teichgräher ■ • •
Textil Meyer • • • I
Torbo-Motor.Stkttge
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DER
BADISCHEN

An die Zaungäste !
SnitbfimfanfprfldK des Staatssekretärs Dr. Bredow.

Dieser Tage hat Staatssekretär Dr .
Bredow den immerhin humorvollen Versuch

unternommen , den Schwarzhörern auf dem
Wege des Rundfunks , auf dem sie am sichersten
zu erreichen find , noch einmal ins Gewissen zureden.

zx»,3ch wende mich heute an die nichtzahlenden Mithörer des
Sw . a^s ' bie sind an Zahl so bedeutend, datz es nicht möglich ist,

rt 8.? in Auge gegenüberzutreten wie in e uer Versammlung .
f>ni«

“̂ Ehi ^ ich diesen Weg. auf dem ich sicher Gehör bei Ihnen

tz-- ^ ° ifach sthon haben Sie sich mir bemerkbar gemacht , teils in
iriw- irnd Zeitungsartikeln , teils durch Pfeifen mit Rückkopp "
^ T^wpsängern , immer gerade dann , wenn ich mir den täglichennkrrger durch Musik vertreten lasten wollte . Ihre Gesinnung"lir also bisher nicht ganz freundlich gewesen zu sein,' aber ich
ki-Jw * nachrragend im Gegenteil . Es verbindet uns ja alle ern^ ' Msames Jntereste die
^ Weiterentwicklung der Funkerei .
^ weine Lebensarbeit gilt , und ihres jüngsten Zweiges -, des Unter -' U'ngsrundfunks .

ri r
enn

.ro ' : uns dahin verständigen, datz das Funkwesen ein emstesbleiben soll, das dem deutschen Volk kulturelle und
zt,, .

'5!u ; tliche Werte bringt , dann werden wir in Zukunft gute
(:;i„ ^ i'cn i>:_n zahlenden Rundfunkteilnehmern gibt es in Deutschland
it;;* ’£?r grosse Zahl von nichtzahlcnden Mithörenr Zuerst die tech -

^ . . ungebildeten und die von Gehe nun s der Funktechnik angelock-
i, -. uuksteunde . die mit Versuchsanordnungen etvsrim -mtieren wollen ;
ih^

u diejeniasn , die sich aus Sparsamkeit oder Freude an Bastelei
dv;i t/bvara ! bauen , um am Rundfunk teilnebmen zu körnen . Viele
in '» n sind nur deshalb unter die Zaungäste gegangen, weil sie
hin» „ bisherigen für Rundfunkteilnehmer geschaffenen Rahmen nicht
.̂ f

'
,b" 'iten. Zuletzt kommt die wenig sympathische

I e der
i>i, Nassauer,
r̂ teJirt k°s Interesse der GebührenHinterziehung leitet . Allen ist das'‘kt - »emeinsam. datz es überhaupt einen Rundfunk gibt , denn
tz^ .^ lne An,zahl guter Sendcstellen gibt es keinen unterhaltende «
CÄ und dann macht das Experimentieren und Basteln ichliehlichMsten auch keinen Spatz mehr.

wer den Rundfunk erhalten will mutz das
daz u tu « und ihn schützen nnd unterstützen :uutzt er sich und der Allgemeinheit . Für die meisten Mithörei

wissen
" es stch ja um ein ganz neues Gebiet , über das sie noch wenig

tlnfi/J: , und unverantwortliche Berater haben die bestehenden Um
LH, e " en noch vergrötzert, als sie die unkontrollierte Freigabe des
’l'i<W l

o5 ^orderten und die immer unhaltbarer werdenden amerika-
Zustände auch bei uns cimührm wo'" --n . Aber die Zufam-

((jÄt und die sich daraus ergebenden Notwendigkeiten werden
an ^ ^bch den Fernerstehenden klar und die Erkenntnis wird
." "«emein werden , datz sine Reglementierung des Empfangs nnd
i '̂ rale Beschränkung der Experimoptiererla -ubnis nicht der Aus-

1( j .
""wkrat scher Rechthaberei , sondern geradezu ? ine Notwendig .'Wtfni ' um ^ Rundfunk zu einer wirtschaftlich gesunden Dauer -

fW e 1” 1' >su machen . Wenn fedevmann die Rundfunkdarbietnngen
«a » ^ °utrolle , d. h. ohne Bezahlung , mithören dürfte ,würde es bald keine Rundfunkkonzerte mehr^ Rundfunk als Dauereinrichtrmg ist nur möglich auf dem

bon Leistung und Ksgenleistimg. die Rundfunkgefellfckjaften
verpflichtet fein, hochstehende -Darbietunaen zu liefern und mit""*hder,Teffnehmerzahl immer mehr zu leisten, und der Zuhörer

jeder Konzert - oder Theaterbesucher sein Eintrittsgeld

Zn Amerika ,
^ 8ea dinzig mögliche Grundsatz nicht beachtet wurde , ist man des-
Äk^ sl" die grötzte Schwierigkeit gekommen und um die weitere

b * Rvndstmks sehr besorgt. Die einsichtigen Kreise dort
Jte S-B^ der Einfühmng einer staatlichen Rundfunkgebühr aris der
>r> j^ bEdarbietungen bezahlt werden sollen . Die völlige Freiheita3 ° s<dbn nach kurzer Zeit die Notwendigkeit erwiesen nachGrundsätzen zu organisieren , wie es in Deutschland von A«m-^ ichehen ist.

' weite schwere Irrtum besteht darin , datz der Zaungast eines
Kvn nicht ohne weiteres mit dem Zaungast des Rundfunks ver-^ »,^ . . § frden kan« . Der erster? wird sich hüten , dtp zahlenden^i! ' bewcher in irgends 'ner Weife zu stören ; würde er gar noch
^ Estr^ I Trompete dazwischen blastn . so würde man ihn sehr schnell

. km„ i Der Rundfunkompfang ist keine Sache , di ^ nur den Besitzer
^>t z- -Rinngsapparates angeht ; denn wenn dieser Emvfvngsapparatarbeitet und durch zeitweise Einstellung der RLikkoppelung
M ^gs/imgungen erzeugt , so treten bei den Empfängern in der Nach -'

-.Ueberkogerungstöne auf . die bei Verwendung hoher Lüft¬
en? kilometerweit de« Empfang stören. Der Funkzaungast , der
^ Nnin ^?bgute Empsangonnordnung beüstt oder nicht d -'e technische»^ um eine Rückkoppekung richtig einzustellen ist also
c-

' dcm « für leine Nachbarschaft ; denn er bläst , um
mitzs ,^ wtel ™ bleiben mit der Tramvete in das Konzert hinein ,nner unfichtbar nnd kann daher nicht sofort entfernt werden.

Wenn wir den Grundsatz Leistung und Esgenileistuug als richtig
anerreimen so müssen wir dne zahienoen Teilnehmer aua; nach Mög¬
lichkeit vor Störungen schützen , d. h . wir müssen die Türen jchlietzen.
Das ist der Grund , weshalb d .e Telographenverwaltuirg technische
Vorschriften für den Bau der Ruudfunkempsünger erlassen mutzte , die
bekanntlich in der Vevme.dung der erwähnten Störungen gipfeln . Es
ist über « i Unterschied , ob Röhrenapparate in der Hand von Laien
ober von Fachleuten sind , und deshalb ist

di« bekannte Regelung mit den Amateuren
so getroffen, datz alle diejeir . gen . di « über gewisse Fachkenntnisse ver¬
fügen. auch Empfänger benutzen dürfen , die den technischen Ved .ngun-
gen der Laienempfänger nicht entsprechen , lim nun die Telegrapyen -
verwaltumg von der Aufgabe zu entlaste:: . sich über die techir-sche Ve»
fähigung der Amateure zu unterrichten , ist diese Aufgabe den Funk¬
liebhabervereinen zugedacht , die ihre Mitglieder daraufhin
prüfen und. soweit nötig , technisch ausbilden und für die Jnnehaltung
einer gew -sienDisziplinSorge tragen sollen . Es hat also ke .nD.sttzer e .neg
nicht zugelassenen oder selüstgebauten Röhrenempfängers Veranlassung
sich zu verstecken und den Zaungast zu spielen ; er braucht sich nur e uem
Funkliebhaberverein , wie sie in fast allen Erohstädten bereits bestehen ,
an,zu-fchliegen und sich durch Vermittlung des Vereins eine Verfuchs-
evlaubnis für Röhrenempfang zu besorgen.

Anders liegen die Dinge bei dsn Besitzern von Empfangsappara¬
ten , die ohne Röhren arbeiten . Die mit diesen Apparaten durch das
sogenannte Detektorkratzen verursachten Störungen fallen nicht so ins
Gewicht , datz besondere Matznahmen erforderl . ch sind. Deshalb wird
den Besitzer !: derartiger Apparate ohne weiteres das Mithören des
Rundfunks gestattet , wenn sie sich bei der Post als Rundfunkteilnehmer
eintragen lassen . Alle Mithörer , die wegen der Kostenersparnis oder
aus . anderen Gründen nicht die amtlich zugelasienen Apparate , sondern
selbst zusammengebaute Detektorapparate benutzen , brauchen sich also
ebensowenig wie die Mitglieder der Funkliebhabervereine zu verstecken
zumal die vom 1 . April ab festgesetzte Teilnehmergebühr von 2 Mark
monatlich wohl von den meisten ohne weiteres aufgebracht werden
kann.

Ich weitz . datz alle diejenigen , an die ich mich jetzt wende, bei ge-
r :« -csm Einkommen schwer zu arbeite «: haben , und es ist unser Be¬
streben, die

Teilnehmergebühren
so niedrig anzuisetzen. wie es überhaupt nur möglich ist . Aber ste
werden selbst cum besten verstehen, datz jede Arbeit ihres Lohnes wert
ist. und datz auf jeder Sendestell« nicht nur die Derwaltungs - und
Sendekosten gedeckt werden müsien , sondern, datz auch die austretenden
Künstler und Vortragenden leben und schlietzlich auch di? berechtigten
Ansprüche des Verbandes der Autoren , deren Werke au-fgeführt werden,
berücksichtigt werden müsien. Die notwendigen Aufwendungen sind
sehr grotz. und es ist nnr zu wünschen , datz recht bald so viel Teilnehmer
stch melden, datz die Gebühren zur Deckung der Unkosten ausreichen.

Die kürzl' ch erschienene Notverordnung droht jedem mit schwerer
Strafe , der ohne behördliche Genehmigung einen Funkapparat ver¬
wendet. Diese Verordnung war unbedingt nötig , um endlich cinimal
rsinen Tisch zu machen ; aber die Verordnung bietet gleichzeitig auchdenen, die b 'sher unberechtigter Weise Funkempfang ansgeübt haben ,
die Hand, indem sie allen denen Straffreiheit /,»sichert , die bis zum
16 . April nachträglich um eine Genehmigung emkommen. Die Tele-
grapbenverwaltung hofft , datz jeder von diesem Angebot freud 'g Ke-
brancb machen wird , denn es enthebt ihn jeder Unannehmlicksteit. Wir
sind Gegner jeder Spitzelei und haben auf die Unzahl von
Anzeigen, in denen uns Adressen von Geheimanlagen mitgeteilt
wllrden . bisher nichts vevonlatzt. Wir wollen es iedem ermöglichen,
offen teilzunehmen ' das ' st die Absicht der neuen Bestiimmmgen ; aber
auf der anderen Seite hoffen wir . dass sich fetzt allaemein die An-' cbaunng Dahn Bricht , dak es unanständig ist, sich Vorteile auf
Kosten anderer zu verfckaffen.

Ich habe die feste .stvversicht datz die Zaungäste des Rundfunks
tn Deutirbland ietz « aussterben werden und an ihre Stelle eine grotze
Rundkunkgemeinde treten wird , die mit der Zeit immer
mebr Wnffutz auf die Ge^altuna des Rundfunks aewinnt mrd Hand in
Hand mit uns an ferner Vervollkommnung arbeitet .

Zum Scklutz weife >ch noch einmal darauf bin datz 0 m 16 . Aprildie Amnestiefrist abläuft imd datz bis t«:btn ieder . der
weiter mitbören will. Namen und Adrelle konffe Angabe über die Artdes verwendeten Emviangsovvarate« feinem Vostomt fchrfftfich Mit¬
teilen mutz. Er konn dann fe 'nen Annaraf o^ne wehei-e-, meffer ver¬wenden und des Vostamck wird lobald d'e L '^ "n noMändia llnd. ihm
den Ei -k.g " bn ^ - lc,fwiv gegen Erhebung der ersten Monatsgebsihr vm
2 Mark zustellen .

"

Kleine Mitteilunaen .
— Versammlung mt Verständigung auf dem Gebiete Sw inter¬

nationalen Radioteleytzonf«. Heut - Dienstag nachmittag 8 Ubr sin»
det im Valais Evnard in Genf eine Vorversamlunq zur Herbe' iührung
einer Verständigung ans dem Gebiete der inter »
nat onalen Nad > otelepbonie statt Drl . ei ' r ' e mebrer -.r
eu: rpci !ck>er La: der w-rden der Deffammlnna beiwohnen , welcke fol-
ocnd» Punkte bebandeln wird : Herbeiksihrv-. a einer aewisi-n Äeoc »lung der W-llenlängen und Verwendung der Eiverania als Hiliswit -
tel für die Verwendung im internationalen Interesse nach dem Bei-
inses mrsibieden-r europöilck >- r und ameoikg : ' >H . r S ^affonen AmDienstao abend wffd der Gemetnderat von Genf ein Bankett abhalten .Die Konferenz wird , wie ans Genf berichtet wird , am Mittwochabend m ' t einer ölsentffkben Si <-una ! m Radioklub endioen.

Reichstagswahlen und Rundfunk . In diesen Tagen hat zwischen .
der Eesck,ästslcltung der „Funk-Stunde " in Berlin und den Vertretern
der deutschen Volksparte ! , des Zentrun '.s , de : Demokraten und der
SoziaVcuwlratsn eine eingehende Beratung darüber statlgefunden , ob
und inwieweit es vrakti ' ch möglrch wäre oder angebracht erschiene , den
Rundfunk m den Dienst einer großen Wahlpropagaizda sür die kom¬
menden Reichstagswahl .'N zu stellen . Nach reiflicher Uebevlegung und
unter Berücksicht:gung aller Faktoren , die für eine Bejahung dieser
wichtigen Frage sprechen könnten, kam man zu dem Entschluß, eine
Wahlpaopaganda durch den Nundsunk im großen Rahmen nicht vor«
Zunahmen . Es wurde lediglich beschlossen, datz in der letzten Woche
vor den Wahlen je ein Vertrete» der oben genannten Fraktionen ein*
mal für seine Stiche au : dem Rundfunkwege sprechen könnte. Aber
auch diese Ansprachen sollten mehr oder weniger inhaltlich so gehalten
sein , datz sich vor Redner mit den Zuhörern über das Programm feiner
Partei auseinaNdersetzen soll.

Soort und Radfunk . Mit dem Anwachsen der diesjährigen Sporke'eison hat sich naturgemäß die Notwendigkeit ergeben, die großen Mit¬
tel , die dein Rundfunk u>r Verfügung sichen , auch in diesen Rahme »
ernzufügen. Rach langwierigen Beratungen mit den vecsckiiedenon
Interessengruppen ist es jetzt gelungen , dem Sport in ergiebiger Weif«
zu Nutze zr > werden In : Vordergrund hierbei stehen die Pferderennen
und die möglichst libnelle und einwandfreie Uebermittlung der RefuL
tote an die Runsfunkzuhörer . Die „Funk -Stunde " hat mit nnem
großen Berliner Verlag ein Abkommen getroffen, das dahin zielt,
datz die Resultat .' der einzelnen Rennen von den verschiedenen Reim«
Plätzen in einer Folge von etwa einer halben Stunde durch den Rnnd-
' link bekannt gegeben werden. Die Organisation für diese Sache ist
soweit erledigt , datz noch in dieser Woche mit dem Durchsprechen den
Resultate begonnen wird . Was den übrigen Sport anbetriifft, so wer¬
den z. B . die Ergebnisse von Boxkämpfen, Radrennen , Futzballfpiele«
u . a . wichtigen Sportarten jeweils abends zusammen mit dem LLLche»»
Pressedienst übermittelt .

Internationale Sendezeichen für Amateure .
Nachdem jüngst englische Amateure mit amerikanischen in drahts

losen Wechselverkehr getreten find, und man überhaupt allgemein be¬
ginnt Amateuren unter bestimmten Voraussetzungen in weitere«
Umfange Sendeerlaubnis zu erteilen als früher , hat man die spezielle »
internationalen Sendezeichen für Amateure nochmals festgelegt.
Diese Sendezeichen müssen von den Amateuren vor jeder drahtlosen
Darbietung gegeben werden . Es find dies folgende : ON für Belgien .VA für Kanada , OU für Dänemark , KB für Deutschland, F für
Frankreich, ? A für Holland , I für Italien , LA für Spanien . Für den
deutschen Amateur kommen diese Sendezeichen zunächst wohl kaum in
Betracht . Sie werden erst nach der bevorstehenden Neuregelung des
Amateurwejens vor allem dann Bedeutung erlangen , wenn die zu¬
gelassenen Radio -Tlubs ihre Tätigkeit ausnehme«. Dagegen ist e»
jetzt schon für den deutschen Amateur wichtig , ste zu kennen, weil er
vielleicht die eine oder andere drahtlose Botschaft aufnimmt , von der
er nicht weitz, woher ste kommt. Das internationale Sendezeiche« gibt
ihm das Ursprungsland zu erkennen.

Italienisch fürdie Reise .
WaS Sie an Svrachkenntnlffen fflt «in« Seife In» Au» land brauchen,nermtttelt Ihnen in kürzesterSeit « . tn ietchtverstindlicherWeise der

Metoula -Sprachführer
Tin « verkür»tr Methode Touüatnt -Lanaentchetdt.

Mit aenauer Bnsab « der
schetdt-Svftem .
Kür all« wichttaeren
Taschenformat. Sie
Lanaeoscheidttch «' litt ) " ~

ifabc der LuStorach«
Mit Landkarten. D

. . . _ . jt nach de« Tonllatnt - Lanaen»
Landkarten. Stadtolänen , Münze» » Äbbtl»

dunaen n . t. « . _prachen der Welt . Jeder « and l Mark,indand . Jnteder « » !"' « n( rl«g} t «aiimtltttig (« rot.fedeiitt Berlin -Schvnebera , vahnitrabe 29-30. ttSear.
oriäti «.

1846.

Geschäftliche Mitteilungen .
thfter dt« CötttKtrtett und Vorzug « v» »- «mHa-'-chknmmratbsirh« to*

-Sohlen schreibt rin bekannter Arzt wi« folgt : »Seit mehr alt 6 Monate»
Haid« ich Ihr « Gmmntsohten und Absätze aus *W*i Paar Schuhen in tLg-
ltchom Gebrauch nnd stoadazter« ste sehr, ba ich mein« itrrtliche Prart « io«
auSschltebltch zm yutz und zu Rad deforge. Die « otzie» stad »och nicht
durchgelause»^ dt« Gummiabsatz« nur matztg schräg abgenutzt. Durch Ich«
Gummisohlen ftrtt» Gummischuh« bei sonst dichtem Schuhmerr überslügt»
und da» schnxrsälli« Gehen mit den Gummtschuchen wirb ersetzt durch sehr
elastischen Gang mit Ihre « unübertrvllllche « Hanfa ^ lummtabsLtzerr. Welche
Kräfteschonung da» bedeutet , kann nnr dar «ntzkinsd« , der täglich st—8 8t»*»-
den aus hartem Groststadtpslasier stch botüegt.

Dieter Gutachten einer Arztes sollt« jebevmrmn veranksisen, gofnw«
Hansa-Gummiabsätze und ^ ohl«n »» tragen.

Brown
,

Bovcri 8 Co
. ,

9
.

- 6
. ,

Mannheim
Telefon 750, 775, 363 Büro Kai * lsr uliO Ettfingerstrafee 59

Spezial - Abteilung RddlOü
- Kompi . Radio - Anlagen , Antennenbau .

Mall # ■ ■ ff ■ «•

hören Sie jeden Abend ab 8.30 Ubr im

Cafö Luqinsland, Durlach
EUGEN KUNZ

Radio - Vertrieb
KARLSRUHE, Karl- Friedrichstrasse 21 , Telefon 2713.

(Rundtank ohne amtliche OenehmlKuo « tat strafbar ) .

Radio - König
KARLSRUHE , Erbprinzenstr . 31 , Ecke Ludwigsplatz .

Das schönste Ostergeschenk
— ein Radio - Apparat !

Siemens & Halske
Bereitwillige Beratung und Vorführung.

Rundfunken ohne aratl Genehmigung ist strafbar .



MeWe Msvrsrffs Nrrsfe . SSetW stewteB , in « . « pM hn . Nr . rss .

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, das plötzliche Hinscheiden des
Mitglieds unseres Aufsichtsrats

Herrn 1806a

Hugo Stinnes
gebührend bekanntzugeben .

Der schwere Verlust hat auch bei
uns eine fühlbare Lücke geschlagen .

Wir werden dem klugen und wohl¬
wollenden Berater ein dankbares An¬
denken über das Grab hinaus bewahren .

Bruchsal , den 12. April 1924.

Dir Bifsirirtsrat uad Vorstand dir
Dntsihii ! EisBnbahnsIgnalwarfte B.- E.

Robert Stahmer
Aufsichter«ts-Vorsitzender .

Jumae . besser« Frau
ombstedtt stch Mt . Herr,
fchatten tm servieren «.
sonst , Vorbereitungen bei
ŝ estttcbtette» « . anderen
Vevamstattirngen. Auerfrag , «nt . Nr . » 10717
in der „Bad . BE «" .

Tennis-
Schliger „Hammer"
-Källr „Conti " und

„Harburg "
.Schuhem .Hanf-.Seder-

u Gummisohlen
.Kliffe « für 1 und 2

Schläger
-SchlSgerhvür«
.Lach v . Set

Heparaturr »

billigsi .
Spezia! • Sporthaus
Brannath

Karlsruhe
Nt Durlacker -Tor.

Honig
Blüten », Schleuder », aa »
rant . rein lv»Pfd, »Buchs«
franko Mk . 10.80 . halbe
Ml . 8.— , Nach« . 80 Vf« ,
mehr . Fischer , Lehrer tm.
Imkeret Honigvers . 06«r-
°»z!»»t50 .Kr .Br «men . AMI

Danksagung.
nr die rfeleu Bcnreise herz¬

licher Teilnahme, die wir beim
Heimgang unserer lieben Ent-
schtafetten erfahren durften, sowie
fftr die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen und die auf¬
opfernde Pflege der erang . Schwes¬
tern sagen wir aufrichtigen Dank.

Kartsr ^Mflhfbnnb U . April 19SM.

Mn Buch, Schneider,Seiler . ««

l Pädflfloglnin HbrbbIibIih - HeidBlbepQ

OPEL PiMtt öllfl.
.

| Empfehle « eine erstklaistgen
Opel - B 11R88

! Zme»- ilL« mier
Ferner vrlwa Ouesialriher ,
1 Fahr Garantie , von >00 Jt an

eiäs rünSd 'SOOßrQkm umfasst .

eswo .
evt . XctQaOIuna
lohnend . — Reelle

SÄ8
eoienun « .

i ; - •.

LZeilmm. Wrt- i.wMmW.
mit ReoaratnrwerkstStte , Nuaaeteuktraste 61»

Voll- o. Seiden-Trikot
Mk. 9.- per Mtr.

W. BO LAN DER .
Kinderwagen

9tomenade-
wagen

Klappwagen
Meint diesjährig* Frühjahrs -nolltttilon ist
hinsiehilith Formenschönheit, Qualitätsarbeit und
Preisxvärdlgkeit auis sorgfältigste zusammen-

festellt. Ich bitte bei Bedarf um zwangslose
Besichtigung meines Lagers . 6878

Rorbwarenhaus
OTTO WEBER

Ecke Wilhelm - u. fiützenstr . Fernr . -1189'

Mnfkkvereitt sucht per sofort
i .v .j einige

Musiker für Blasmusik
zum Aufbau des Orchester » . Auch AntSnger . die
schon Borunterrtckt gehabt . werden »ur wetteren
Ausbildung , unter tüchtigem Dirigenten ausge¬
nommen . Anaeb . unt . Nr . 8884 a. o . Bad . Presse

- p _ 7/0 Gernsbach

Qfr>rbach\

Sehönmuni ^
Ruhostem j Altenst&a®

1KLReicherm
| iTßamsbrorm D
1 * Freuaenstadt

ISO»

iSchapbach
| o AJpfesb

s
| Wbffach Schenkeraeff

Schwach Sofern -
1 df.

Schramberg

Schroarzroaldzcitung
V / ,. t » erGrenzer " -

' Snfrcudcnstadf
müfiren sechs Beilagen die weitaus
gelesenste Tageszeitung. * Gegr. 1841 .
Erfolgreiches Insertionsorgan
" Bl IIBIJJL

*

In Karlsrabe ,
Hotel „Nassauer Hof" ,
am 1„ 2 . o. S. Mai 1924

Anfertigung

nach Natur von
HJolf IW!» . veil.

Stuttgart ,
Hohenheimerstr . 40.

werden raich u » o lauder
angefertigt in derDruckereid . And ivreli»

Vertreter
oder

Provifionsreisen-e
für den Besuch der Ladengeschäfte in Unterbaden,
Hessen u . Württemberg , mit Stückware u . Wäiche von
BaumwoNWaren - Großhandlung

sofort oder später gesucht .
Es wollen sich nur strebsame Herren mit guten

Fachkenntnissen melden.
Angebote unter Nr . B11312 an die „Badische

Presse" erbeten .

■miiiiiiiiiimiiaiimiiiitiiiHiiiiHiiiiHiaiiHiiiimiiaiiiiiii . inmitiiiiuiiiiiiiiii,
vebentenbe » . letstungSf . GrotzbanbelSbau » in Stuttgart

«um sofortigen Eintritt tüchtigen

Reisenden
iCU(ini &Qviu}TiT*Cu eiTliClCQCn uni . O*

an Rudolf Mosae . Stuttgart .

, die
. . mit
, 2IS7
* 1080

HEBEL
ORDNER

in einer Fabrik oder
Grobbandl .- Ftrma tucht
Ober -Primaner . Ange»
bote unter Nr . 11274 an
die »Bad . Presse

Jung « Frau emvsteblt
Servieren.

Angebote unt . 811123 an
die „ Badische Presse ".

Gebildete » . iuug -^ Ä .
« rm . da» Sachen u . H-»kt
arveit übernimmt ,

für 1 . Mai in vornetsü ^
Saus « Nähere » bet ^
A»»el Mieter, » rnfu« , • £

Landauerbr . 28.- - - ■̂ Jit »

Tüchtiger , euerg
Bauführer

»U sosortteem Eintritt
gesucht. Anaeb . m . Ge»
Valtranga '' « zu richten an

Albert Golbmaun .
Bauaeich . . Plorihwm

Zährinaer - Allee ?

Gewissenhafte » , aut em-
vfoblene » Fräulein sucht
Stelle al ?
Wirtschafterin

zu besserem Herrn oder
in frauenlosen HauSbalt .lanatäbrige Zeuan . vor -
danden . Angebote unter
BN24S an die . « ad . Pr .'

ililiii
gegen Fixum und bob«
Prosiston per sofort ge»
sucht . Augebvte unt . Nr .B11244 an d . Bad Prelle .

W«
für ftoblenn «t* ä » ge¬
sucht . Anaeb . mit Zeug¬
nissen und Angabe non
Referenzen u . N r . « 10888
an dt« Bad . * reste.

Kaufmann ober tntellt »
genier Arbeiter , mit gut .
Zeugnisien , gesund und
kräft .. nicht üb . 88 Jahre ,wird von LebenSmtttel -
grvtzbandluna gesucht.

Angebote « nt . Nr . 6574
an bie Bad . Prelle .

6 * A ( » er loieet
WoöelWreim

Derselbe muh exakt, sau¬
ber und selbftänbia arb .
Bewerber wollen sich u
Vorlage von Zengntllen
melden bei 1838a
Eis «« - « . Metallgieberei

Emil NSgele ,
« lbbruck .

kür Bükett eoinckt . An-
gebot « unter Nr . « 1082«
an di « „ Bad . Prelle ".

MWW »
«dt . Vorzustellen

_ 1—3 , d . ad 6 Ubr .
HIrschstr. 8 o . Wwwt .

_ ef « .
zwtsck . j

Huoerläifiae * 6818

Mädchen
bei bobem Lohn gesucht.

SrieaSür . 68, pari ."
TüchiiaeS . »uverlässtg .

Mädchen
welche » etwa » kochen
kann , auf 1. Mat bet hob,Lobn gesucht Soubtioret
Hiller . Saiterftr . 87 . «m

stet» vorrätig
brr Kad. Presse,

ammstr . ». Zirkel .
Weicher

ifaranfaMInnil
richtet einer tüchtigen
GeichäftSdame . dt« schon
selbftändtg war , ein kl.
Ztgarrengeschäft ein .

Angeb . unt . Nr . « 11384
an die - Bad . Presse " .

Schreibmaschine
,u leihen aesncht. Marken
Torpedo , Urania . Ideal 8
und Adler bevorzugt .

Anaeb . unt . Nr . « 11314
an die . « ab. Presse " .

Verloren
ging am Montag vor >

Buchhalter
tüchtige , »uverlässtg «, lleitziae Arbeitskraft wirb
von aroste » Fabrik in der Rbeinpsal » zum bal¬
digen Eintritt aeiucht . Wohnung kann beichafftwerden Nur Bewerber , die mehrjährige prak¬
tisch« Tätigkeit in gröberen Buchhaltereien Nach¬
weisen . wollen Angebote mit Bild und Gebalt »-
anlvrüchen unter Nr . 1867a an die »Badische Prest « '
etnreicken ,

Mehrere tttebtineVertreter
»um Besuch von Prtvatkunbschgft iosort aesncht .

Bor, »stellen bet « 11181
Liebler , Ettlingerstraße 81.

Hohe » Einkommen !
Textil - tt . Wollwaren . — 2 Herren ,mvgl . branchekundig . zum Besuche der Privat ^

kundschast. sowie Behörden , Kantinen u . Fabrikbetriebe , per iosort aeiucht . Geboten wird feste »
Gebalt u . Prov . ArbettSfreudtge Herren , bte indiesen Kieiien nachweisbar gut « tngeführt sind,wollen anrfübrliche Offerten mit Res . unter Nr .« 11880 an die Bad . Presse cinretchen .

Stellung ,f«
Schriftsetzer sucht sofort
Mk Zimmer
Offerten m. Preisangabe
unter Nr . 8887 an die
. Badische Preffe "

sucht 50 « k. <tn leiden gegen Zin « . Rückzahlung
erfolgt nach Erhalt de» Februar - « . Mär,gebalt ».
Angebote unter Nr . B11388 an bie »Bad . Preffe

Suche gebrauchten
’

wü auf dem Wege Markt
platz bt » Effcnwetnstrabe .
Abzuaeben gegen gute Redegewandte« vzuaeoen gegen aute
Selobnuna. «11145

ffenweinftr . 17, lll . r . nerreu tauch Damen ) bet hoher Provision , evtl
spätere fest « klnstelluna sofort nelttcht . E» komna -, schwarzer , weibl

Fagbhunb
men auch ganze Bezirke zur Bergebung .stellen von 10— 13 und 3—4 Udr .

Lnopf & So ., Mühlbura
Kärcherstrab« 58.

Vorzu
BN09S« ur anerkannte » Fabrikat . 8—10 Steuer k8 . vau »

iatzr 22 ober 28. Viersitzer . Zahlbar prompt
Angebote unter « r. 1487a an die Bad . Preffe «ii«ZMuÄK .TÄ : Anaeb

lucht für kausmännifch « Abteilung

M MliOll« ild
anAla -Huusenstetn & Vogler , Karlsruhe .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
eine tüchtige , durchaus

branchekundige

Verkäuferin
für Schreibwaren .

Persönliche Vorstellung mit Zeug¬
nissen vormittags zwischen 11—12

Uhr erbeten .

Geschwister

KNOPF

KaushSllerin
vünktl . « . gewtffenbaft ,gut « Küche fübrend . ' ucht
bei einem o . zwetbefferen
Herren , aute Stelle . An¬
gebote unter Nr . « 10080
an die » Badisch« Preffe ."

Alter « g«b. Fron , tm
HauSbalt pertekt . kuckt

Wirkungikreli
bei alt . Herrn ob . Dame .

Anaeb . unt . Nr . « 11264
an die Bad . Preffe .

Suche lü r meine ivM ,Tochter , Lvceumdtldu »«

Aufnahme w
walbr . Gegen "
wo ste mit 1—2
Mädchen zuk . N« t»
Küche vervollkomE !!^kann , bet evtl . Zu ' " ^
evtl , auch Kochschui «/. ^»,

Anaeb . an Frau
reaterungSrat

ir.V%K& ,“5

mehr all 1000 X9»htttttt «en zu otttauiffl «?. ,
und vermteten in allen Teilen Deutschland » ^UrSstte « uSmedl . «Laelllte ErlediSSS » '

i 3/
lat )*: Mieter mit 3000 je
Bauzuichuh aeiucht . An¬
gebote unter Nr . B1187S
an bt« »Bad - Preffe " erb .

Direkttons -Sekretärin
Wt er« *# Hotel im badischen Schwarzrnald
bei voller Penston und guter Bezahlung : per 1.
r « sp . 15 . Mat gesucht . Damen au » guter Familie
und vorzüglicher Allgemeinbildung bie verkekt
strnogravbieren und Maschine schreiben, wollen- - - ' e Offerte mit Bild und Rückpor ' o

K . E . 2S83 an Aia - Haakenstein &
«11071

bandgeschriebene
richten unter kt .
Bögler . Karlsruhe

ßinifle SnopfloAtiölKnniien
für tStttmauuS Perfekt » sofort b «t guter Bc -
zablnng gekncht . Angebote unter Nr . 6596 an di«
.Badtich « Press « erbeten .

Büfetlsräulein:
sofort gesucht. Deutscher Hol — Botd »u » bräu .

»wischen 40 u . 50 Jabren
ikatboltsch) . wird sofort
auf » Land aeiucht . Evät ." «trat nicht auigefchloff
. . naebote unt Nr . 1585a
an die »Bad . Preffe ".

Fra « sucht
Mh - hrö Flickarbeit

auch AuSnäbe « . Anaeb .u . Nr .Ullr54a . d .Bad .Pr .

Abgebanter , älterer

Beamter
durchaus »uverlässtg
u . aewiffenbaft . sucht
bei mäfftger Bezahl «,
eine Beschaftiauna .Bürodienst . Maga¬
zin . Pager - Berwalter
od . ein « BertrauenS -
stelluna . Sehr guteZeuantst « »eben zur
Verfügung .

Anaeb . unt . Nr . 8570
an bte Bad Preffe .

RoutKaufmann
mit eigenem ' Hau » . Büro , Telefon . Lagerplatz ,wünscht seriös « Vertretung zu übernehmen . Evtl ,kommt auch Kavttal - Betetliaung in Frage .

Bnfra » . erb , unt . Nr . 1505a an d. Bad . Preffe

Zahntechniker
verfert in sämtlichen Gold - u . Kautschukarbetten .mit besten Zeugniffen verleben , in KartSrube
wohnhaft , sucht Stellung zum 1. Mai
oder auch später . Auf Verlangen Vorstellung . Gest ,Angebote unter Nr . « 11284 an die „ Bad . Preffe " .

Tüchtiger Uhrmacher
ien Zeugnissen , ln «dt paffende Si

Karlsruhe oder Umgebung bevomugt . Ang «
unter Nr . « 11370 an bte , Bad . Preffe " erbeten .

Für kräftigen, intelligenten Jungen wird

Lehrstelle
als Motorenschlosser oder Mechaniker ge«
sucht. Wenn mögl . mit Kost und Logis
im,Hause. Angebote unter Nr. 6552 an
die „Badische Presse" erbeten.

4- 5 g .-Wohnung
2—3 Z .-Wobnuma mit
Möbel »u vergeben ,

« itr », Strschstr . 7, II.

Zimmer
leer « . möbl , m . Kockael.
sonst. Räume vermittelt
Bür » virstdstr . 7. II.

Gut möbsterie»,
Win - DHU

f-an vorneben. , sdt-
1̂ i

k. ,S -S ?!LS
« Sdttorte »

«.".KLASKW !
Seitenb .

Gut
für f- iort »u verm . ^
Sckilerstr .

^

Zimmer A»«K

« MN -Ä
Gut mstbu

an soliden Herrn
mieten . . .
Schillerftrab « ».

Hmhhenjchli !». .
Hmeii- rniii SLIdWiltl

evtl . 2 Betten in vornehmer Lag« , m "
Penffon . an nur wirklich seriöse H« rrfcha ' " « , «sse/
geben . Anaeb . unt . Nr B, >822 an bie

iMietgefuche

Coden
in guter GelchästSlaae
zu mieten gesucht.

Ana . unt Nr . ^ 11404
an dt « » Bad . Preffe ".
Trockene «, versckliebdar .erraum
ca . 80)48 qm , , . Abstelle«
v . Möbeln , auf längere
Zeit zu mieten aeiucht .
Angebot « mit Prettana .
unter Nr . « 11025 an dt«
„ Badische « reffe

Wohnzimmer nnü
Schlafzimmer

mit elektr Licht , evtl . m.
Penston . mögt . Zentrum ,
ver I . Mai von T Bant¬
beamtinnen gesucht.

An . ebote mit Prel »
unter Nr . « 11288 an dte
. Bad . Prelle ".

MbIIerI.3imM
zu mieten aeiucht . mögl .
kn der Weftstadt gelegen .
Offerte mit Preisangabe
erbeten an 6584
F . hansback A .-G ..Keifer . « Ilee 15.

SotmlLSiimtKr
mögl . mit ien . Eins ., auf
sofort aetucht . Angebote
« it Preis unter « 11808
an St « „ Bad . Preffe .

Baz QTI ri ii ,
Auf möaii -bst ^ e,

cinffldicsS«
sma. ’äXfi«
Schön lüöbl . Zjjfg
mit « lavier

flasnM «' »
sucht lectc » o »ier| (OjÄ

LAMLx-tz
Grob «» . .möblierte » . «

möglichst pSs
' ^ „ a«b^

„ Rad . * «JTe_4 ^fl5 ^ ra»
Ju ^ rind - rlE ^ M

sucht für fofot
ieereSod . mSbi-^ K« tlz
m . Kochgeiea- NL
seihst. « ng. u . ^ rfl ? >
an ^ ie-^ Bad ^ S ^ r

mit Kücke
teaenbeit . <>& !$ . d “ §g>
»abtuna kcJ “seW **
fragen .
« 11109

1—2 lttkt {Jastj
Nr . S11218 an
Preffe ." —■——rTfo 1®,

leeres
N2b« ®«t

h
la u H 1 r

3n nur gutem SSe*‘e
von iunaem Ehepaar t« kademiker >

«. «ettfflf

mMer1e2-Z3imerM "ß
";vfÄ ”ÄÄ »s?.es?Ä *»^

unter 9lr . » 11894 a» blt >
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^ Weit Drei MWII Ml iet den Mein !
Roman von Lriea Srapc -Lörcher.

^ortsetzuna. ) (Nachdruck verbot«».)
Ml « i

nn ^tat^ i*e p^ tzlich ab in dem Gedanken: daß ihre Eros;mutter
tz,.

" '*
.. diesen Sohn einer deutschen Beamtensamilie als East zu sich

s>i, r̂
^ E. Vielleicht dachte Dietwart in diesem Moment dasselbe.

bJ "“ 1' Haltung der greisen Baronin von Hammerschlag, welche
% Bü*i

E'Eig « Einverleibung von ElsaßLothringen mit Deutschland
Mihi ,

10 !L ma$ te ’ war stadtbekannt . Und um die plötzlich aufsteigende
Wa « “I* schnell zu überbrücken, erzählte er nun : „Ich habe
^ Gelegenheit genommen. Ihr « Frau Eroßmuter aufzusuchen .

!
*
,

weinen Dank für all die Gastlichkeit und Hilfe auszu -
j^ . • * '* ich neulich in ihrem Schlöffe gefunden habe. Zu meinem

konnte ich meinen Dank nicht persönlich Vorbringen, denn
fofttsHUt . ^*n Bescheid : Ibre Frau Großmutter sei unpäßlich. — So

ff * * weine Visitenkarte und habe mich schriftlich bedankt!" —
5i*n {

** « ein« Pause entstand. Melusine sann über den Bericht nach
Üi,„ , ihre Großmutter an jenem Tage tatsächlich unpiißlik*

^ v^rwocht« sie es nicht über sich zu gewinnen , den
th, lieb ^ ^ wtenfohn offiziell bei sich zu empfangen Als Derunglück-

^ i^m alle erdenkliche Hilft , alles Entgegenkommen zuteil
i,j „ Das war Pflicht der Menschenliebe. Aber den Gesunden

empfang n ?
^at - k>ie Strahlen jenes Erlebniffes reckten sich immer wie-

beide herein ! Gerade jetzt , wo ihre jungen Herzen
!tit: Ia &t behnten . wo sie pochten vor Lebenslust und Freude , trat
tzl ^ ^mlsfchwere Stunde des dämmernden Wintertages draußen
»«d g-7. « chloffr Hammerschlag mit seiner Wende zwischen Leben —

C ®°* ff « hin ! —
hfc bk *

** * Kellner ab und zu ging, jeden neuen Gang servierte
wechselte , unterhielt man sich in ungezwungenem,®et ferner liegende Themas . Man sprach vom Reisen.

V
" e etj5 $Ite von Paris , von der Dorfrühlingsreift . die sie im

Var " *11 mit Mutter und Vetter Alceste nach Nizza und
Mt iBr

' " " kernommen. Dann berichtete er noch ron ftinen Fahrten't, Bruder Raymund , die jedesmal über den Rhein hinüber
Seit °°n Deutschland gegangen war Mit Vorliebe nach Thü-
Vt Dietwart nahe Verwandt « auf einem großen Gute hatte .

mart ^ besmql d,c beiden Freunde aus Straßbnrg aufs
w von ^ 9ft wit etwas leisem Neid hatte Melusine den Bru -
^ a .«blesen köstlichen Fahrten nach Weimar und der Wartburg ,
^ ^ «reizenden Friedrichsroda nach seiner Rückkehr erzählen hören.

KaSkfche Vrefse . Kette 9 .
£ >. ich möchte auch gern einmal das alles kcnnenlernen"

, meinte
sie voller Lebhaftigkeit . .Zch kenne Deutschland so gut wie gar nicht
Und habe wenig Aussicht , es kennen zu lernen . Meine Mutter ist
zunehmend kränklich urü> will nicht mehr reisen. Di« Verwandten
in Deutschland von seiten meines Vaters find alle verstorben. — Und
ich möchte doch so gern Deutschland einmal kennen lernen ! Za , Herr
von Schölzer, ich muß es Ihnen gestehen : wenn mein Bruder mit
einigen elfässisch - französischen Chauvins aus unserem Bekanntenkreise
hier in Disput gerät und sie insgesamt auf Deutschland schimpfen ,
dann sagt er nur in ganz herablassendem Tone zu ihnen : „Was wollt
Ihr ? Zhr schimpft au ' Deutschland, und kennt er d -rbei gar nicht !
Keiner von Euch hat je einmal einen Schritt nach Deutschland h,nein¬
gesetzt. Lernt es erst einmal aus eigener Anschauung kennen ! Gründ¬
lich kennen! Wenn Zhr dann noch wollt , dann könnt Zhr schimpfen .
Aber ich bin gew .ß : das werdet Zhr dann nicht mehr tun . Zhr
werdet zum mindesten «inen ganz nrordsmäßigen Respekt vor Deutsch¬
land bekommen . Gerade wie ich !"

Dfttwart lachte Man sah das Beglücktfein in ftinen Augen .
Er bereitet ihm immer wieder eine brennend« Freude , ft ' nen Freund
Raymund so überzeugt zur deutschen Seite hinübertreten zu sehen .
Aber vielleicht ebenso groß war im stillen jetzt auch ftine Freude da¬
rüber . daß er die junge Baroneffe viel weniger französisch angehaucht
fand , als er sie bis jetzt beurteilt hatte . Es war ihm eigentlich
zweifellos erschienen ' Melusin« würde unter dem Einfluß der starren
Großmutter , bei der Neutral ' tat die sich anscheinend Baronin Helene
Melzin-Hammerfchlag zur Vermeidung von Familienreibunaen an-
qewöhnt, und dem unvermeidlich häufigen Verkehr mit Baron Camille
und dessen Sobn Aleeste im ftlben Häuft , viel mehr mit ihren An¬
sichten und Gefühlen im französischen Fahrwasser schwimmen , als ihr
Bruder Raymund . Jetzt hörte er ihren ehrlichen Wunsch heraus :
Deutschland kennen — und richtig beurteilen zu lernen !

„Lasten Sie sich wenn Sie sich verheiraten , di« Zusicherung griben ,
daß Ihre Hochzeitsreise nach Deutschland hineingehen müßt« . Ba¬
roneffe !" neckte er jetzt , und erschrak dann ftlbst über ftin« Kühnheit .

Aber sie bliel voll entzückender Ungezwungenheit : „Das ist aller¬
dings ein guter Vorschlag. — Aber - aber es kommt ja sehr da¬
rauf an , Herr Schölzer - , in welche Kreift Ich hineinheiraten
werde. — Ob in deutsche — oder einhetmisch -elsässische!"

„Obei — in französische !" ergänzte er. Aber es lag doch ein
leises, etwas banges Horchen in seiner Stimme .

Sie zuckte die Achseln . „Ich glaube nicht! Jedenfalls dürste
mein Zukünftiger dann nicht meinem Cousin Alceste ähneln !"

_

Ihre Antwort beunruhigte ihn doch ein wenig. Sic wies also
dft Möglichkeit einer ausgesprochen ftanzösischen Verbindung nicht
von sich?

Er betrachtete sie sekundenlang, während sie mit den Blumen
von Fritz Wenger spielte, die neben ihrem Weinglase lagen . Wie
eine heiße Erkenntnis , wie ein« Ueberzcugung, ein Entschluß kam es
plötzlich über ihn

Zum Kuckuck ! So ein reizendes, , junges Mädchen, ein noch unbe¬
schriebenes Blatt ein auch tn nationaler Ueberzengnn̂ noch nicht
völlig ausqevrägtes junges Mädchen war eben gleich einer Festung !
Einer Festung , deren Wert einem selbst so hoch stand, daß man st«
eroberte — und dann festhielt!

Der Rausch der Eroberungsfteude , der jauchzende Lebensruf zum
Borwärtsdringen durchpulste ihn wieder — wie vor einigen Tagen ,
als er zu mersten Handkuß die Rechte der Baroneffe in dem Moment «
unter vier Augen heiß an seine Lippen gezogen hatte .

Er richtete sich auf und erbob sich Mit seinen entzückenden ,
weichen und einschmeichelnden Klängen schwang sich die Melodie des
valse bleu unten vom Podium der Vallmusik nach oben Dietwart
schlug die Stoffwände der Log« nach der Rückseite etwas auseinander ,
lieber die etwas t . efer gelegenen Sitze der Empore hinweg sah man
einen Streifen d- s unten liegenden Tanzsaales .

Auch Melusin« war aufgestanden und trat hinter ihn . um aleich»
falls hevabzufthen Als er beiseite treten wollte , um ihr Platz zu
machen und ihr einen breiteren Ueberblick zu gewähren , griff sie
schnell in die Falten der Vorbänge . .Mickt den Snalt breiter öffnen!"
bat sie ' „ich möchte nickt von meinem Vetter entdeckt werden '" —
Und dann nakbd- m sie ftkundenlana in das Gewoge hinabgefthenl
„Es wird mit einem unglaublichen Fleiß « getanzt .

"

Er fürchtete e <n Bedauern Leraushören zu muffen. „Wollen Eie
sich auch lieber am Tanze beteiligen . Baronelle ? Es ist vielleicht
ein unverzeihlicher Egoismus von nrir , Sie den anderen Tänzer «
zu entziehen, wenn Sie noch länger bier oben bleiben ."

„O . es ist hier oben viel , viel schöner !" 1

Sie trat im nächsten Moment zurück und ließ die Finger , die bek-
den Vorbänge wieder zusammenfchließend. über dl« Draperie glei¬
ten . Vielleicht wars der Abglanz ihrer eigene« Worte eben: „ö ,
hier oben ist es viel — viel schöner !"

Da griff er nach ihrer Hand . »Ich dank Ihnen , Baronesse, daß
Sie mir das sagen '"

(Fortfttznng folgt.)
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Pianos
Fabrikat: Oebr .Zimmermann A .-Q . Leipzig

OrSsafe Pfanofortefabriken Europas .

maMiiC i ' iuisc .
Vorzügliche Qualität

Volle Garantie .
Auf Wunsch günstige
Teilzahlung .
Allein -Verkauf durch

B739

H . Maurer
Kaimstr. 176 , lekhau Hirsehstr.

Friseuse
aiwmt «»» ßuablitafi
anfett dem Häuft . Zu
erfra - en unt . Nr . « 18b7d
i » der . Bad . Prelle " .

Kanarienvögel !
^ tint Z « a> nnb SiAiilnstt

h 12. 15. 20 . (e empfieblt al« vaffendes
Ostergeschenk V882
L. Jäger , Amalienstr 22, 3 . St.

(ftiibet Bogelbanblunal
Juüader ritltt «uUenet und iUderucr Medaillen
Mitglied ded Beretn» deutscher Kanarieniiüchter.

U Monat »- N. KBoAcn»
tattCM , genau noch Vor¬
schrift der ikilendadn ,

liefert sofort
Vhoiogr . Atelier .
ftaHnltMfec 50, ein »
anno Adlerttr . , 065

Taschen-Uhren
n « rd «n sorgfältig
( « aa « U ( < bet

8 . ZbcUada «, Ubrmach . ,
HebetstrafeeSfe. aeaenüber

Konee Bauer . vm >

Äerde
IN oerlchiedenen Autfüd-
run - en . Saschkeftel .WaS-
berd « . Herdichtlle zu ver -
kauftn . Eriafeteile und
Reparaturen . ZablungS -
erleichterung . 4888

Ph . Kranz,
iSartenitrafee 10.

Karl Frey Nachf.
Inh. : V. Friedrich KarlSTtitie Kaiserstr . 99

Herren -Moden
Weiße and bunte Oberhemden besten Bielefelder Fabrikais

Krawatten in allen Preislagen
Neae Wiener Dessins in reiner Seide

Hosenträger , Socken , Spazierstöcke und Schirme
Wildleder -, Nappa - und Stoff -Handschuhe .

Großes Hut * und Mixizen* Lager !
— Täglich Eingang von Neuheiten, — asoo

Formobstschnilt ,
Obübaumpfleae und Schnitt der Ziersträucher ,
sowie Neuanftge » und dauernd « Jnstanddaltuna
von Ziergärten übernimmt bien n . «tttnlitl .
Paul Vardenwerper .

ftactStnii « i. « . — Sernsprecher 1087
Zuschriften bitte Ich genau gdreftieren :

» er PostsehueOlaeh 4 « 1147a

* atct

« 5 :« fa.

0 : "P NUttz'arts .

; Wiklstrasse,gegenüber der
Ab - ^ ^ otzpolkeke

Empfiehl ( iri anerkdrifiter 0üie und
; Pfeiswurdigkeifr Rasiermesser ,
iRasifrappardfe Klingen , Rasierr* bedarfsarfikel. Tasch&fimesĵ r;

Beifeckc ; Sdierön efc ;Telefon2561

Oster - Angebot
Weißwein

Alsterweilerer
Obarmosaler
Edenkobener

statt 1 .80 per Litar 1.20 jt
. 1 .40 „ . 1 .30 „
. 1 .60 . . 1.60 .

Rotwein
Alter Rotwein . per Liter 1.20 Jt
Elsflsser Rotwein staet 1 .40 . „ 1.80 „

„ Kaysereberg . . . . 1 .60 .
Prime Malaga . . . 3.60 .

Lieferung frei Haue . 111
nuJohann Schmidt

Kleinverkauf von Wein und Spirituosen ,
Kronenstr . 54 Telefon 4090 .

Möbel -Derkaus !
Zwei Schlalzimmer , Schrank . 180 ow breit , sowie
ei» Lfezimmer , Büfett , 180 cm breit , Karbe nach
Wunsch, bat * u « ezleufeu . 810140

SUtierf Mn . MöbeMreiner . kiW«
Beteiligung

«der Stellung als Beamter mit Einsatz von
Ä—8000 Mk . « et . tätig , « eitrauendvolien bei
Lager für Ein - und « uSgang . Leo« auch . gerne
Itioft mit Sind an . Angebote unter 91t, 811904
an dt« „8a #. Presse ".

SIkM- uni MW Ml.tat . Haiti nd loiijf eauaialirialKn
liefern prompt «nd zu günstigen Preisen ab Werk¬
stationen .
Baustoff-Verkrkeb, ®. m. b. S ., Keiüelberg,

» Male » arlSrub «, Krtedenstr . 18.
Telefon 4080 und 4081 .

500 Flaschen Wein
erstklassige Marken , für Kenner , vorwiegend 91er
Originale von Privat , wett unterm PretS , ganz
oder grteiU vertäuslich . » ngeb. unter Rr . Bllb94
an die „Bad . Prelle ".

Unsere Tages- und Abendkurse
beginnen jeden 15. und 1 . des Monats .

Anmeldungen täglich , z s2 S

Näh - u . Zuschneideschule
Geschw . Morlock , Marienstr . 45 , IL

S

Herrenkleider nach Maß
Neuester Schnitt unter Garantie für guten Sitz rasch u. billig .

Lager moderner Stoffe, sowie selbstgefertigter Herrenklefder.
Sie kaufen bei mir aus erster Hand , deshalb am billigsten -

L«. Gretas , Schneidermeister , Marienstr. 27.

8iolU - Uai «*« i<b4
für yinlAnatr und etwas !
Kortgeichrittene ericitt
gründlich Junglehrer . — i
Vlnctbolt unter 811986
an die „ Bad. Prrsie ". .

WWkS-ZU
in eleganter u. » tniache»
ifluOiüdrung von 8 jt an.
Leder - und Stegevfellte
«mvsieblt Domenoup

DSchlold,Nmalienttr. «7. « 10891

pfäfinkuchaö

arme*
laden

Frischobst
Dierftuchl

^ UÄ

35 ~
Drombeer

m . Aevftl

Kirschen
m . Aepsel

Simdeer
« . Nepftlgrbmisdm
m. Äepiel

Zwetschge«
« . rieviel

Dreisruchl
,7uÄ

42 ^
A-selgelee

Pfund

» kg.

mit MairoI gedüngt« Topfpflanzen
werden prachtvoll . — Dose 50 Pfg.

In allen Drogerien erhältlich . A7S3

Trauerbriefe KU * — ntT tn öti‘ Druckerei der »« adtschen Prelle ".

Eonfttüren
olleu

Pfund

68 » fg.

Beriand nach
audwürtd.

, « m. 0 . H.



Kette lö . Kavifilfe Urefse . Jlbcndblatt . Dienstag , den 15. April ISA . Nr . ^

der - Angebo
Herrenartifeel

Perltal -Oberhemden mit Kragen , mod .
Streifen . . Stück 6 . 50

Oberhemden mit steifen und weichen
Kragen . Stück 7 . 50

Zefir - Oberhemden mit gef . Brust und
Kragen . Stück 9 . 50

Herren -Nachthemden . . . . Stück 5 . 85
Schlafanzüge , hübsche mod . Dessins . . 14 .50
Weiße Oberhemden mit steifen Man¬

schetten . Stück 6 . 95
Weiße Oberhemden mit Pikde -Brust und

Doppel -Manschetten . . . . Stück 13 .50
Selbstbinder , breite Form . —.75
Selbstbinder K'seide , moderne Ausmus¬

terung . 1.95 , 1.45
Selbstbinder , reine Seide , mod . elegante

Muster . 4 . 95
Sportkragen alle Weiten . . . von 35 4 an
Herren -Hüte , große Auswahl 4 .95,3 . 95,2 .95
Herren -Hüte mit eingef . flachem Rand 7 .50
Herren -Mfitzen in großer Auswahl von 1.80 an
Damen - u. Herren -Schinne mit Futteral ," solide Quatitäten . Stück 4 .95
Damen Schirme , moderne Formen mit

Futteral . . . Stück 6 .80
Gummi -Mäntel mit u . ohne Gürte ) . . 21,50
Loden -Mäntel offen u . geschl . zu tragen 28 .—
Gestreifte Herren -Hosen , reiche Aus¬

wahl . . von 7 .50 an
Sport -Hosen (Breeches ) in all . Grüß . v . 9 .80 an

Herren Stöcke in reicher Auswahl und
eleganter Ausführung .

3 —

1 .50

75 4
60 4
1 .20

2 .95

Taschentücher
Damen -Taschentücher , bestickt

6 Stück in Carton
Kinder -Bildertücher , bestickt mit Oster¬

figuren . . . . 3 Stück auf Carton
Damen -Taschentücher , Batist mit Kordel¬

rand . . : . 3 Stück
Damen -Taschentücher , bunt . 3 Stück
Herren -Taschentücher , weiß m . Rand 3 St .

Modeware «
Weiße Tüllplisseekragen mit färb Kante
Moderne buntbestickte Kragen , schöne

Muster . . . Stück 2 . 25
Damenselbstbinder , K’seide , in allen

Farben . Stück von 1.80 an
Plissees , Ia . Batist . Meter 1 .50 , 1 .10 , — 90

Große Auswahl in farbigen Plissees .

Damenstrümpfe , schwarz , nathlos Paar 48 4
Damenstrümpfe , Seidenflor , schwarz „ 1. 25
Damenstrümpfe , mod Farben . . „ 1 .50

Damenschürze , Trägerform , gute Wasch¬
stoffe . . . Stück 2,50

Sportart !kel
Kinderrucksäcke prima Jagdleinen 1 .95 1 .50
Damenrucksäcke prima Jagdleinen mit

Lederriemen . . . 3 .25 2 50
Herrenrucksäcke prima Jagdl ., m Leder¬

riem . u . Lederverarb . 60X48 4 .25, 45X56 3,95
Touristenkocher , rein Aluminium

mit 1 Topf und Pfanne . 4 . 50
mit 2 Topf und Pfanne . 4 .95

Schraubdosen , rein Aluminium 75 4 55 4 29 4
Schraubdosen , rein Aluminium mit Glas¬

einsatz . 1 .10 95 4 80 4
Teller , rein Aluminium . 80 4 80 4 55 4
Trinkbecher , rein AI . im Kart . 55 35 4 25 4
Wickelgamaschen . . 3.50 1 95
Thermosflaschen /, Liter . 1- 20

Große Auswahl in Osterhasen and Eiern ,
Geschenk -Kartons mit Pralinen

Kokosnußschokolade , 2(>0 g Tafel ä 85 4

Papier » u . Schrelfowaren
Briefpapierkassette m . Seidenfutter , - 5 Bg.

u . 25 Umschi . 50 4 , 50 Bg . u . 50 Umschi . 1 .20
Briefmarkenalben fest gebunden von 45 4 an
Briefmarkenalben mit auswechselbaren

Blättern . . von 8 . 50 an
Postkartenalben
Poesiealben . .
Amateuralben .

1.10 95 4 60 4
1 . 10 95 4 75 4

85 4 75 4 60 4

ln unserer Spielwarenabteilang II . Etage
finden Sie eine reiche Auswahl preiswerter

Ostergeschenke für Kinder

lieiterwaren
Damentaschen , prima Volleder . . . 3 95
Damentaschen , prima Volleder , grosse

Kofferform . 9 .50 6 95 4 .50
Besnchstasch ., Led ., mod Färb . 2 .50 1 .75 1,30
Besnchstaschen , Ia Volleder , grosse

Formen . . . . . . . . 7 .50 5 .50 3 .75
Brieftaschen , prima Vol eder . 4.50 3.50 1 . 75
Coup6 -Koffer , best . Mat . , 45 -60 cm 5.50 4 .95 3 .95
Toilettenkoifer , Leder 39 cm 36 cm 33 cm

mit Stoffutter 12 .50 11.50 10 . 50
Reisetaschen , Ia Segel - 50_cm_ 43 cm 4(1 am

tuch , Maulbügelform . 14 .50 13 . 50 12 . 50
Herren -Ledergürtel mit amerikanischer

Schnalle . von 1 .35 an

In unserer Bücher -Abteilunn größte
Auswahl in neuen sowie antiquarischen

Büchern

Photo - A rtikel
Erni Platten Kamera 6 ‘/sX9 8.— , 4 '/,X6 6 . 30
Ernemann -Klapp -Kamera . Liliput “

, für
Platten u . Filmpacks 6' ,XY 13.50, 4 ’/sX6 9 . 60

Rollfilm -Kamera 67 2 Xll 17.50, 6X9 16 . -
Ernemann „Heag " für Platten und Film¬

packs . . . 9 X 12 28 .50, 6 ‘/s X 9 26 _
Metallstative . . . 7.— 6 .— 5 .30
Holzstative . 2 . 95

Hauii -Platten , Agia -Roliiilme u . Filmpacks
in allen Größen : : Hauf -Entwickler -
Substanzen :: Leonar -Papiere :: Copier -

rahmen :: Trockenständer etc .
in größter Auswahl

Porzellan
Kaffeeservice mit Blumendekor

9teilig . 7.35 , 6.75, 5 . 50
Kaffeeservice mit Blumendekor

15 teilig . 14.25 12 .50
Taielservice , Feston , weiß ,

45 teilig 39 .— 23 teilig 23 .—
Kaffeekannen , weiß , groß . . . 2.95, 2 .80

mittel . 1 .85 , 1 . 30

Tassen mit Unt ., weiß . . . . Stück 35 . f
Tassen mit Unt ., Goldrand u . Linien Stk . 40 4
Milchtöple , bunt m . Goldrand , Satz 6 St . 2 .25
Gemüseschüssel , Feston weiß 1 .75 , 130, 90 4
Fleischplatten , Feston , weiß 1 .35 , 1 .20 , 95 4
Teller , tief u . flach , Feston , weiß Stück 55 4
Dessertteller , 19 cm, Feston , weiß Stück 40 4$
Saucieren , Feston , weiß . . . Stück 95 4

stern
Schiiliwaren

20 - 22
Kinderstiefel , braun , Leder

Kinderstiefel , schwarz , Leder

3 . 50
23 —24
3 .50

25—26
3 . 95

Rindbox , breite Formen ■

Fahllederstiefel , extra stark
Knaben - u. Mädchenstiefel

31 - 35 27- 30
6 .75 575

Damen -Halbschuhe , braun , Chevreaux ,
hübsche Formen . Paar

Damen -Haibschuhe , braun , Boxcalf und
Chevreaux , Rahmenarbeit , mod . Formen

Herrenhalbschuhe , Rahmenarbeit Paar
Herren -Halbschuhe , schwarz und braun ,

moderne Formen . .. . . . . Paar
We sse Kinderstiefel
18—20 21 — 24 25—26 27—30

23'
3 .60

2HJ

13 .60
13.7*

1575

1.75 2 .25 2 .75 3 .25

Im Uchthof ausgestellt :
Großer Posten Leder -Hansschnhe scbW *1

und braun , mit und ohne Absatzfleck
Serie I Paar 4 75 Serie II Paar 8 .®®

Abtlg . Parfümerie
Mandelmilchseife ca . 100 gr . . Stück
Blnmenseiie . . . 3 Stück in Carton

Hasen von 2 ®
^ ^

Seiien -Eier , -Puppen ,
Kölnisch Wasser . . .
Haarbürsten .
Frisierkämme , weiß . .
Haubennetze , einfach 12
Moderner Haarschmack

von
Flasche
von
von

d°pp ' "
A^4 ,

in großer

| Kernseife , Doppelstück ca . 200 g

Damenhandschuhe , leinenimit . , schöne
Farben . . . >

Damenscklupfhosen in viel . Färb . Paar
Sportwesten , reine Wolle , aparte Farben

| Her , enhandschuhe , Nappaleder Paar 6 ®S?l

Für den Sohul -Anfang :

Sämtliche Schul- Artik ^
in größter Auswahl zu den billigsten Prek ®

^

Lucherev
empfiehlt

Rotwein
RMtliHss

8lter *» I«f<6e m 2 * 20

Weißwein
ÜMW*(tlW(Utt

Liter -Flasche M l̂eOO
etnschl. GlaS und Steuer . 8529 |

Für Sie leere Flasche sertütt 20 Pfg .

Bucherer
in sümtl. Filialen.

.
Westen in Me

werden In allen Farben auf Bestellung angefertist .Preis 28 Mk. B11129
WoRjaeken von Mk. 19 an , Westen von Mk. 13 an,Kinderkleidchen und Jäckchen von Mk. 4 50 an .

M . Jüngert , Kriegsstr . 109
«eeenüber der . Brauerei Monmtrer . — Kein Laden

Hlusihalien
in vornehmen

eschenlibäRiIen
sowie alle in hiesigen
Konservatorien einge -
ffihrten Unter rieht s-

wrerke vorrätig.

Fritz Müller
Musikalienhandlung

Mnsüdnstromente Pianolag
Kaiserstraße, Ecke Waldstr.

6588

Für
die Osterfeiertage

10 Pfd .-Eimer Mk . 6 . —

empfehle

KonfifUren
2 Pfd .-Eimer Mk . 1 . 30

! heiraten !
vermittelt « 11044

Frau 6 . tfvaiitaev ,RntlScMfc«,
Zährtnaerstraßc 27, III.

Rückv. « rw .

<1 >
■63

Kaffee
geröstet , Pfd . Mk . 2.80 u . 3.20

Zucker . . Pfd . 45 u . 54 Pfg .
Sultaninen ’A Pfd . 28 Pfg .
Weizenmehl . . Pfd . 17 Pfg .
Maccaroni Pfd . 35 u . 50 Pfg .
Eiernudeln . . . Pfd . 35 Pfg .
Mandeln ^ Pfd . . . 40 Pfg .

HaselnuBkem '/. Pfd . 40 Pfg .
Rosinen V« Pfd . 25 Pf .

Prima Salami
Pfund Mark 2.

In Tee
V. Pfd. 1 .20

ev

fD

Bayr . Bierwurst
Pfund Mark 1.80

Feinster Aufschnitt » Pfund Mk . 2 — und 2 .20 0614
Delikatessen ,• KOPPeiKamPy Kaiser.tr. 159

Eingang Ritterstraße

Bernhard Müller
235 Kaiserstrasse 235
zwischen Hirsch - und LcopoIdatraB».

Grosse Auswahl m

OfinbadiaCnterwam
Damentaschen , Brief * u . Geldscheintaschen

Aktenmappen - Einkaufsbeutel
R e i s e ■ A rt i k e I .

Nur 235 üniserstrafte 235 , zwischen Hirsch - u . Leopoldstr .

200
lucht, aea . tute Sicherh .
u . BtnS von « in . StaatS -
anaestellten . Angebote
unter Nr . 611318 an die
. « adtiche » reff« '

Tüchtiger Geschäftsmann lacht zur SelchäftS -
erwetteruna Beträge von

I—3000 G .- Mk .
alS Darlehen «uUimcbm . Gebot . wird hob. Zins
ferner vteifache Warenficherdeit od. Sichernnas -
«tntraa anf Wohnhaus « . 8 Grundstück . Gell .Offert ,von Selbmreb . «nt . Skr . BllSSS an die Bad . » reff«

Auskünfte
all . Art erteilt vertrau !.« » StunttS -Btiro « ebl
a/RH ., Hauvtstr . 88 . n°ra

Bucherer
empfiehlt

Bügel¬
kohlen
Paket 20 Pfg .

Bucherer
in fämtl. Filialen .

Keiral.
Junger Mann . 27 I .

alt , katholisch, in ffcherer
Stellung (Wohnung vor -
bandenl , wüntcht mit
iüchi . tzränlekN .anch vom
Lande , mit tadellos . Ber -
aangenhett . zwecks toät .
Heirat bekannt zu werd .

Angebote mit « tio und
Darlegung der näheren
Famllienverbältn . unter
Nr . 8559 an dlr »Bad .
» reffe- erwünscht . Ber -
schwiegenbett Ehrensache .

HEIRAT .
28 Jahr « alter Schlaffer

sucht lledevoll . Mädchen ,i . Alter » . 22—28 Jahren ,kennen »u lernen zwecks
Heirat . HanShalt mit
Wohnung vorh . West .
Angeb . unt . Nr . 611288
an die Bad . » reffe.

Kapitalien
Zahle
AO

für Mk . 300«. — kurz-
frtftifleS Darlehen »umWarenankauf , evtl . Ge¬
winnanteil .
Eilang . unt . Nr . 611250
an die „ Bad . » reffe- .

75« MK
bei 10*/« monatl . ZinS u.lehr guter Sicherbeit für
2—8 Man . anfzunejimengesucht. Gell . Ana , unt ,« 11278 an d. Bad . » reff«

Geschäftsmann sucht1500 Hark
I . 6t « » tbil

auf HauS u . Grundstücke
sofort oder später . Brr -
msttler auSgeschloffen.Gell . Ang . u . Nr . « 11218
an die »Bad , » reffe- erb .

3300 MK.
auf 1. Svvoteke an leih ,• «fsdrt . Angebote unt .« 11290 a . b . Bad , « reffe

200—300 MK.
AI
Z
G
aekncht . Gute Sicherh . ,iins . vünktl Rlickzablg.Seff . Angebote unter Nr .« 11298 a . d. « ad . » reffe.

500 MK.
tu leiden «Bucht gegenZinS « . beste Sicherheit ,« naeb . unt . Nr . « 11282
an die . « ad . » reff«-.

Wer leid « 150 <H « e»
bet monatl . Rückzahlung .
Dovvelte Sicherheit . An¬
gebote unter Nr . 811258
an di« Bad . » reff«.

Eine moderne u . allenAnforderungen gewad

finden S,e in der - <
WM" CJoethestrassr

Ich liefere : y
Htrrentohl «n und Fleck zu 3 .50 —fuji /
Damentshlen „ 2 .80 —51 ^Kindersohlen , . je nach
. - Garantiert nur Ia Material.
Um dem Publikum entgegen zu kommen , ^
ich folgende Annahmestellen eroi

Südstadt :Weststadt :
Goethestraße 16
Hauptgeschäft

mastaoi : . , or
Werderplatz ±
G ervinusstraB gg5
Baumeisters «*1'*

und Altstadt : jjO
Zähringersh *^! «4
Waldhorns «*1*

Ost- , Mittel
Stembergstraße 3
Zirkel 20

Hagsfeld :
Schulstraße

Mflhlburo :
Schubhaus Weber ,

Rheinstraße
Hardtstraße 16

Daxlanden :
Post-Agentur

Auf Wunsch jede Arbeit innerhalb 48 S«^
genäht , genagelt und Ago .

Karl Horvatits ^

Rüppurr : 7 -
Astemweg 10

Beiertheim-Bujjrj
Bulacherstraß *

Grilnwinkel: .
Durmersheim «

llrrlobntigöbaritn

Koller -GmNPl
der beste Unterhalter

der bewährtesten Fabrikate

„Grammophone“

„Pharlophone “
^

MD „Vox“ etc . ^Fritz Müll^i
Musikalienhandlung

Grammophon - spezlalablßU
110®

Kaiserstraße, Ecke Wald s<r '
,
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